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Um ad edendum Tertium Volumen Scriptorum Re-
rum Außriacarum me ac eiligerem, Anonymi hifio-
ria Auftriaca , quam ex probßimce notce Codice

Augufice Bibliothecce, in mox fequenti prcevia obfervatione
recenfito, magna cura defcripferam, preß manibus erat . Hcec,
cum fummi momenti eventus contineret , et a Scriptore fiyn-
chrorio , non modo in politicis negotiis egregie perito , fed
etiam in gefiis accurate , «c /?ro illa cetate eleganti fiylo ex-
primendis plurimum verfato poßerorum memorice tradita eßet,
dignßima profecto vifafuit , quam in voluminis fronte collo-
eurem. lamque typographi opera ad tertium a fine folium
perducta fuerat , az//z z/z Clarifsimi Henrici Chrißiani L . B.
a Senkenberg Selecta Iuris et hißoriarum Anecdota incide-
rem , atque in eorum Tomo V. totum aliud quoerens,
rfetfz hifioriam a pagina  1 — 346. zä/tz vulgatam reperirem.
Indignabar , quodmihi , in Senkenbergiris operibus evolven-
dis qfsiduo ; hunc memorice lapfum obrepere pafifus eßem. At
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vero mctgnis etiam viris non raro epefiiffe memini , ut , cum
novuni aliquod cimelium fe detexijfe opinarentur , prcsfiantia
illius veluti abforpti, ab alio iam in lucem proditumfuiße non
recordarentur : quod in tanta huius generis monumentorum
multitudme et yarietat e omnino mirum non eft. Quid age-
rem ? In tertio volumine meo, cuius notam typographicam
imprejfam iam gerebat , locum retinere hcec hißoria non pot-
erat 9 quippe qui fidem de der am , me non alia anecdota ,
quam quos non dum edita ejjent , collectioni meos inferturum .

eam prelo iam prope fimtam mifere interire ßnerem , aut
myropolis relinquerem ? Id ne facerem , plurium gravium , Vi-
rorum iudicia intercejjerunt 9 et fequentes proscipue rationes
perfuaferunt . Primum , quod illibatus Palatinos Bibliothecos
coaex ? ex quo illam depromferam , Senkenbergico ? qualem
ipfe prcsfationis pagina  2 da et gtia recenfet, multo emendatior
et prosfiantior videretur ; a quo , etßi ßmillimus eße credi poß

fet ) in multis tarnen locis differre , infiituta collatione pate-
bßt. Heinde 710/1 pauci rerum Auftriacarum ßtudioß funt , qui
hoc Senkenbergico opere , <2̂ fex tomos extenfo , pleraque
aha ^ quam Außriaca , complectente care nt , quibus profecto
gratuni futurum eß , hanc hißoriam , ab exteris feparatam
nancifci. Denique , quantum hosc editio Senkenbergiccs pros-

ferendaßt >ijituenti manifeßum redditur . momentis per¬
nio tus 9 illam ßngularem in publicum proferre decrevi , bene-
volosque emtores adiectam Jingulis foliis typographicam no¬
tam Voluminis tertii non gravate laturos eße exißimavi .
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T
«ibet eodem titulo uti , quem ./ clariffimus Lambecius olim fu&

manu Codici , qui hoc loco in publicam lucem profertur , adfcri-
pfit . Chartaceus eft , foliorum gp . non inelegantibus characteribus
faeculo XV . exaralus , & ex Augulta Vindobonenfi Bibliotheca de-
promtus , in qua inter hiftoriteprofanae Scriptoyes numero CDXLIII °.
reperitur . Cui Auctori tribuendus fit,  nullo indicio , quamquam di-
ligentiflime eum pervolv .erim , deprehendere potui . Synchronum
eventibus , quos recenfet , fuifTe , Verba illa evincunt , quibus lucu-
brationem fuam concludit : Actum in die Marti anno Domini Sic.
(quo  ßglo citra dubium numeri centenarii MCCCC . denotantur)

Jexagefimo feptimo . Celeberrimum Aiißriacse hiitoriae Scriptorem
Gerardum de Roo ex hoc Godice plurima in -ufus fuos derivalTe,
eruditiffimus Gentilottus ex inftituta inter utrumque collatione fe
collegifTe commemorat , eidemque nomen Auctoris , cognitum fuißfe
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fufpicatur , nempe unius ex illis typo nondum editis , quos Gerar-
dus in operis fui limine nominat , & quibus fe plurimum adiutum
fuilTe profitetur.

II . Infignia funt -Anonymi noltri merita ; ea enim , in qui¬
bus patrio fermone recenfendis operam fuam ponit , res fumrni in
Auftriee hiltoria momenti , nempe ab anno 1452- usque ad annum
1467 . id eft per tredecim annorum curfum geftas complectuntur.
Nam fi quee umquam Auftriae funefta , funeftiirima certe fuerunt illa
tempora , quibus Fridericus III . Imperator , idemque legitimus Au-
firiacarum ditionum heres ., eiusque frater Albertus VI . , Ordines
Aultriaci , & urbs Vindobonenfis acerrimis odiis , inteltino & per-
niciofifFimo bello inter fe dilTidebant , quo omnis Auftrice regio mi-
fere valtata & dilaniata eft . Has vero tragicas fcenas , adiectis
nonnullis exteris eventibus , Chronographus nolter , lepofito omni
partium Itudio , accurate & minutatim prolequitur , planoque & lim-
plici , ac pro ea aetate non inconcinno Itylo ita exponit , ut fingu-
laris prudentia & acribia omni parte eluceat . Ex quibus erudi-
tus Lector facile difpiciet , quam hoc opus ad illultrandam eorum
temporum hiftoriam idoneum fit.
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ANONYMI

HISTORIA RERYM AVSTRIACARVM

ab A . C. 1454. usque ad A. C. 1467,

Rubrica. Von dem von Polan Vnnd den Prewffifchen
Herren Anno dominiM°. cccc. Hilf. l454

D Esbenandten Iars erhub fich ein große Zwitrecbtzwifchen den Herrenn von Prewflen irer Stet
vnd der Ritterfchafft dafelbs vnd gefchach das

am mailten von pöfer regir vnd befchwerung wegen. So
die herren auff fy gelegt heten Darvmb lieden fy die
herren von Prewlfenfür den Römifchen kaifer Zw rechte
fiir den paid tail vnder dem gelait des kaifers khomen 1
in die Newnltat dafelbs fy Inyern notdurfften vnd fachen
genuegfamleich verhört wurden Darnach fatzten paid
tail ir fprüch vnd gerechtikait So ain tail gegen dem an¬dern vermaint ze haben Williklsich Zw dem rechten
Da ward mit recht erkandt das die Ritterfchafft vnd
Stett Irer herfchaft folten gehorfam fein in aller mafs vnd
weis als fy vormalln gewefen wern, da entgegen Sy die
herren von prewffen In gueter Ordnung vnd Regir als ir

A 2 getrew



iJUgetrew vndertan genedikleich halten folten vnd Sy wi«
3 der alts herkomen nit verrer befcliwären. Die ritter-

fchafft vnd Stett aus prewflen lietn ein mifTuallen an dem
rechtfpruch . vnd maänten ir herfchafft hyett das überge¬
ben mit gellt damit der Rechtfpruch furSy geuallen wer.
Do riten fy wider gen prewffen vnder dem gelait des
khaifers vnd vnder wegen würden fy angegriffen ettlich
gefangen vnd ir guet genomen, Als das vernomen die
Stett wie der rechtfpruch wider Sy ierer herfchafft wer
geuallen , vnd in auch ir pottfchafft vnder wegen nider-
geworffen vnd gefangen wer worden , Do fanndten fy
ir treflich pottfchafft Zw demkunig vonPolan vnd na-
menln auff Zwlrm herren vnd tetnlm auch mit ayd vnd
gelüb gehorfam als yerm erbherren vnd offentn Im all
Stett vnd gefchlöffer vnd lieffen In vnd fein volkh dar
In, Des verdras fer die prewfifchen herren das fich die
Ritterfchafft vnd Stett hetn gefchlagn an den von Polan
vnd vordertn In dem landt auff, in veld , menniklich,
die dennoch vnder irer gewaltfam wordn Vnd machten
ein veld , vnd prachten vil földner vud fremds volkh in
das lannd , vnd woltendie ritterfchafft vnd Stett mitge-
walt haben betwungen vnder ir gehorfam, Do das
merkchten die Stett vnd Ritterfchafft, die prachten auch
Ze wegen vil volks In khom auch ze hilf der vonPolan
mit macht vnd pracht in das lanndt .vill poleken vnd
Soldner , darvmb die dewtfchen herren nichts mochten
gefchaffen, Darnach gewunnen die Stett vnd Rittei^
fchafft vberhanndt mit hilff des künigs von Polan , Vnd
die herren von prewflen verluern das gantz lanndt vntz
an das öberift gef los , Mergenburg da fuer fich dielannd-
fchafft mit ainem groffen volkh fchlueg aber fy moch¬
ten das nicht gewinnen.

^ Ruhr . Anno domini Milleßmo quadringentefuno Ivif '•
Des benanten Iars fügt fich das die prewfifchen her¬

ren urbering mit irrn volkh überfielen die poleken vnder-



I v
HISTöRlA RERVM AVSTRIACARVM . sy

erfluegen ir vil vnd behueben das veld, Da würden ,fyj.45
den Söldnern von fchaden vnd folds wegen fouil fckül-
dig das fy mueften in verphendten das haubgefchlos Meüfc
genburg vnd andre geflolfer So fy gewimen hedtn vmb
iren fold, Dergleichen der von polan gegen feinen föld-
nern auch tün muelt , Wenn paicl tail fich gegen einan¬
der fo valt hetn verkriegt , das fy die Söldner nicht hetn
Zw bezallen Vnd Zum letzten ward ain taiding gemacht
vnder den földnern , in fölicher maynung , Weiher tail
in irn Sold bezalt vnd aufricht , dem felben tail wolten
fy der gefchlöffer abtreten vnd gewaltig machen Nunwaren ettwas namhafft Söldner den die herren von
prewlfen das geflos Mergenburg für irn Sold vnd fcha¬
den nie gehn hetn genaigt dem orden vnd waren nicht
daran , das das geflofs aus irn liendten vnd von dem
Orden kem vnd vertzugen mit Irm Sold folang vntz
die herren von prewlfen das geld hie tu zw wegen
pracht vnd das obgenandt geflos gelölt vnd befetzten
das mit földnern vnd hawbtlewten , Vnd befulhen In.
wenn die egenanten herren fy entrichten irs folds,
Das fy in dann das gefchlos an verzihen ab treten
vnd zw im hanndten vberantwurten vnd riten darauff
avs dem landt . Darnach In gehaim ward mit dem
obriften hawbtman des Geflofs Mergenburg von den
von Polan vnd den Steten ein taiding getroffen, Das
er in das Geflos mergenburg abtrett vnd das zw irn
hanndtn überantwurtet , darvmb Sy Im ain merck-
liche Summ gelts geben wollten , derfelb haubt-
man verwag fich- treu vnd ere vnd vergas auch des
aidts den er von des geflofs wegen feinen mittailen
f;etan hett Vnd nam das gelt, Vnd Zw feiner Zeitt alsm das fügt, gab er über d̂as Geflos Mergenburg dem
künig von Polan In fein hanndt an willen vnd wiffen
der andern vnd khom darnach Mit demfelben gellt In
die Stat gen Wienn , vnd nam Andre des Gundorffer
witibn Zw einer eeieichen hawffrawn Do des Innen

A 2 wür-



d ANONYMI

J457wüteten die Soldner die fein mittail waren , das er Ze
wienn hiet geheiratt , Do ließen fy pitten den ratt der
Statt , Das Sy ainen folichen erlofen vnd treulofen
pöfswicht pey In nicht aufhielten wenn er das Ge-
flos Mergenburg wider feinen aid , trew , vnd eer,
dem von Polan übergeben Vnd das an ir willen vnd
wiffenn den herren von prewlfen enpfremdt hiett,
Darumb im die purger das purgerrecht nicht mittailn
wollten Da von kaufft er ain hoff zw Attakrin von
Ofwalten dem ReicholfF, den er Zw der wer Züricht
Ains tags ging er gen kirichen Da ward er verfpecht
feinen mittailn den Söldnern die Im an vnderlas nach-
Itellten Vnd da er aus der kirichen gie ward er von
In angegriffen auff dem freithoff Vnd auff ein pferdt
gewarfen vnd von dann gefürt Vnd man khuna dar¬
nach nicht gewiffen wellent fy In hin gefürt hietn,
Wenn man darnach nicht mer fagen hört von Im,
Der Römifch kaifer vnderwandt lieh alles feines guets
vnd entricht der fraw ir margengab davon,

1456 Ruhr.  Von dem Cometen.
Anno domini M °. cccc. In dem fechs vnd funffzigifiem

lar vmb fand veits tag hat erfchin an dem hymel der
genannt ward ein Comet der zw hanndt nach vnder-
ganng der Sunn ward gefechen in feureiner geftalt
vnd hett einen langen Swantz über fich gegen Pehem
nach dem wurden in der weit grolle wafler , grofs pe-
ftilentz, Manfchlecht , krieg, Rauberey , Mörderei vnd.
Zwitrecht vnd er den lewten , Es wurden grofs teurung
vnd ein Lanndt erhueb fich wider das ander vnd ain.
für ft wider den andern in Geiftlichem vnd weltlichem
ßanndt nahent in allen reichen der wellt.

Ruhrica.
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Rubrica.  Von dem Türckifchen kaifer vnd dem 1436

Geflofs kriechifchweilfenwurckh.
Darnach Zwhanndt des vorgenanten lars als vmb

fand Margarethen tag , fchlüg lieh der Türkifch kaifer
mit groffer macht der Turcken vnd haiden für das
Gef los vnd Stat zu kriechiffchen Weiffenburgi, da fiir
er auch pracht von pachten vnd MÖrfern folhen gue-
ten vnd Starckhen Zeug, Dafür Im in di lenng chain
mauer befteen mocht Vnd liefs den felbn zeug gar in
nehent pringen Zw der ftatmaur , da von er befchafs
die Tüern des obgenanten Geflofs die gar guet wa¬
ren, Darnach erlegt er ein guet taill an der Statt ny-
der vnd macht die Stat StürmmeJTig vnd liefs graben
grolfe lüeger in die greben Damit die fein delter pasan fchaden mochten khomen Zw der maur Vnd an
fand Maria magdalen tag , hueb er an das geflofs zw
Stürmen mit macht , vnd Stürmt vntz an den dritten
tag, Aber nach verhengnüfs des almechtigen gots, der
feine Icheffl nicht wollt verlaffen , Sünder In helfen
wider den Zuckhundenn Wolff , begab fich das der
Turckh verlas die Stürm , vnd axl dem.abtreten luffen
die kriften mit gewallt in die haiden vnd fluegen ir
zetod ettweuil taufent vnd namen in allen irn zeug,
Vnd prachten den in die Statt vnd in die greben Dar¬
nach khom der Gubernator , lohannes von Huniad
vnd mit Im prueder Hanns Capiftranus , die mandten
die kriften durch das leiden vnd die marter Crifti
Ihefu das fy mendlich wem wider die hellifchen hundt
Wenn Gott der herr hiett in Nun ertzaigt fein genad
vnd parmhertzikait Das möchten fy an dem wol ver-
fteen das gott fcheinperlich für fy hiett gefachten nach
dem ir So gar wenig wer geweien vnd der haidn vnd
Türckn ein als grolle menig erlegt hietn , Der Gu¬
bernator befterckht die lewt mit Speis und gellt vnd
gab In gueten troft , Der prueder Capiftranus nam

die
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i 456 die marter gottes vnd hielt fy aus über die mauer ge¬
gen den haiden , vnd darnach für der Gubernator vnd
der prueder wider über Tüennaw Zw dem her Vnd
die kriften warn froleich in dem Gefchlofs, Als der
türckifchkaifer nun vernam das im ein als grofs volkh *
von den kriften was erflagen vnd aller Zeug geno-
men da prach er auff haymlich am phintztag nach
Marie magdalene pei der nacht vnd zoch davon, Vnd
Zünten an ettlich fcheff, darauf? noch ir Zeug vnd
Speis was , ettliche fcheff fenckten fy in das walfer
Damit die den krifften nicht folten Ze tail werden
Vnd man kundt darnach nicht hörn wo der Türckifch
kaifer hinkhomen wer , Aber darnach ward gefagt für
ein warhait wie er auch wer geftorben. In dem ob¬
genanten Geflofs Chriechifchen weiffenburg find ge-
wefen von Polekn ved dewtfchn die durch gotz willen
vnd Zw rettung des heiligen gelauben da hin khomen
fein als pei fechftaufent die folichen fchaden in ainer
als großen menig der haiden vnd Türcken getan haben,
Vnd da von wer fich gott dem almechtigen beuilicht
vnd rett fein eer vnd fecht vmb den gelauben den er in
dem kriftentumb veriehen hatt vnd dar Inn auch ain
menfch enntlich will erfunden werden , Darnach Ze-
hanndt am Mitichen nach Iacobi ift geltorben Iohannes
von Hwniad Gubernator des kunigs von Hungern Zw
kriechifchen Weiffenburch an der peftilenntz..

Rubrica.  Von dem Zug der Kreuzer wider die
Türken.

Des obgenanten Iars als vmb fand larentzen tag
namen vil kriften in menigen lannden an fich das Zai-
chen des hailigen Krewtz vnd zugen wider die türckhen,
Doch Jthomen fie nicht weiter vntz gen Weiffenburg
Vnd vil aus demfelben volkh Zach wider hinderfich ,
manglhalm Zerung , Darnach ward das felb volkh ge¬
nant die krewtzer Der felben krewtzer befambten lieh

ein
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ein guete .menig In Oberlanndten Zw vlm , Zu Nürn-1456
berg Zw Regenfpurckh , Zw Saltzpurg , Zw paffaw die
all mit iren Schimmgen komen gen wienn . Darauf Sy
ir Speis wein mel vnd ander notturft furten . Auch was
der maift tail defTelbenv volks wol geharnafcht ,
vnd furten auf den Schelfen ir koffliche panier , dar
Inn vnfers herren marter oder rate krewtz gemalt wa¬
ren . Es zugen auch aus der Stat Wienn vnd allent¬
halben aus dem lanndt Olterreich wol auf drewtaufent
man , di mit fchiffung Speis harnafch vnd andern not-
turften von der Statt eins tails vnd irem aigen guett
wol fürgefehen waren Vnd Zw Ofen warot ain tail
auff den andern vntz fy Zwfamen khomen r , Das in
der durchlewchtig fürft kunig laflaw fetzt hawptlewt .
Die fy darnach mrtn vntz gen futtak , da fy auff fein» v
genad wartn vnd lagen da ze veld als auff fechs tau- -
lent vnd hetn fich wol vergraben vnd pebart vor den
vngern, Diefelben kreutzer tetn den armen lewtn in
vngern an irem vich vnd fruchten mercklichenn fcha-
den Darvmb fy den hauptlewten über feu maniger-
mal klagten , die darnach fchueffen mit den leüten in
gegenbürtikait der kreutzer , wolten fy da von nicht
Taffen vnd in verrer fclidden zuezügen vnd wenn fy die
an irem fchaden begriffen darumb möchten fy es ftraf-
fen darvmb der kreutzer von den vngern haimlich vil
wurden erflagem

Rubrica.  Von dem tzug kunig laflawens gen Vn¬
gern wider die Türcken.

Des obgemelten Iars an Mitichen nach bartholo-
^mTrnei ift der clurchleuchtigift furfl kunig laflla feines al-

*n _̂ em  Tibentzehenten Iar Zw wienn aus getrogen
wid_er die Türcken , mit dem Zach Hertzog von Rairen
vnd Graf Vlreich von Cili mit iren dienern . Aber we- -
nig aus dem adl feiner lanndt volgte Im nach, denn al-
lam der edl herr her Hainreich von Rofenberg vnd Her

Vol. IIL  ß Wil-



i® ANONYMI

x415ÖW’illialm von Liechtenftain befuchten iren natürlichen
herren , Der am erften feines geuerts khom gen Ofen,
Da rafft er ain klaine Zeit , vnd Zach darnach verrer
gen futtak zu den kreutzern , Dafelbs lag er fo lang,
vntz graff laflaw von Hwniad Zw Im khom, Der fich
nach feines vater tod vnderwunden hett des Geflofs
Weiffenburg , vnd ander geflöffer mit dem wardt ge-
taidingt fo verrer , das er dem kunig öffnet, das ge¬
flofs , kriechifchenweiffenwurg , Vnd verfprachen ferne
kunigklichen gnadep , Im gekorfam vnd gewertig zw
fein, Des geleichen er auch tett gegen Dem von Cili
vnd Paid herren , lieffen fich genntzlich auf fölich feine
vngrifche wort , vnd trew , In den taidingen tzwiflchen
dem kunig dem von Cili vnd laflawen von Hwniad
ward hin vnd her genutzt ainer des von Cili diener
genandt der lamberger , ^ den der von Cili als feinem
gehaimen wol vertraut , der villeich durch miett vnd
verhaiffung durch Graff laffiawen was verkert worden,
Därumb fagt er dem von Cili nur das pefft vnd ermöcht dem felben Graff laffla wol vertraun Wann es
warn red aufferftanden an des kunigs hoff Wie derbenandt Graff lafflaw wol auff funffzehen hundert man
haimlichen pracht hyet in das haus die er hielt ver¬
bargen in den Türnen vnd kellern vnder der erden,
Darauf! aber der lamberger zw befichten das Geflofs
allenthalben von dem Cili gefchickt wardt , Der fagt
Im widerumb wie er in dem vorgenanten Geflofs nye-
mants fech anders den graff lafflaus diener vnd möcht
wol Ziechen an fchaden Nach dem allem prach auff
der durchleuchtig fürft kunig lafflaw mit fambt dem vonCili vnd andern fürften vnd herren vnd auch den kreu¬
tzern, Vnd fürn auff dem waffer der Tuenaw mit im
Schiffungen vntz gen Weiffenburg, Gegen dem kunig
khom graff laffla von Hwniad auff dem walfer gefarn
vnd enpfieng den kunig , den von Cili vnd ander für-
ften vnd herren mit vngrifcher trew , Vnd verfprach



HISTORIA REEVM AVSTRIACARVM . 11

aber dem künig vnd dem von Cili in dem Geflofs leibsi45g
vnd güts ficher Ze fein , Vnd enpfalich fich vnd feinen
brueder den Mathiafchen feinen kunigkliehen gnaden
zw allen gehorfam Darauf! ftuendt der kunig mit dem
von Cili mit den pelften iren dienern vnd Retten von
den Scheffen vnd wurden von GrafF lafllawen belait in
das haws , vnd am erlten trat zw dem Geflofs der Rynolt
von Rozgon mit feinen dienern die hetn vil grüner pa¬
nier der ward in das Geflofs gelaffen, Darnach kom
der kunig mit dem von Cili mit fambt andern Reten
vnd dienern , derselben man ein tail mit dem kunig vnd
dem von Cili in liefs vnd als baid herrenNu khomen in
das Gef los do ward aufgetzogen das Tor , Vnd das
volkh ward fuder geflagen durch Graff lafflawen vnd
ward verpoten nyemandtjr mer ein ZulafTen Vnd alfo
mueften der herren diener herab in die Statt , Zw den
kreutzern Nw was vormaln zw präg in der kronung
kunig lafflawens , Czwifchen Graff Hänfen von Huniad
Gubernator zw Vngern vnd Herrn Görgen von Podie-
brett dem Gubernator Zw pehern vnd Herrn Vlreich Ey-
tzinger wider , den von Cili ein haymliche pintnüfs be-
fchechen Wann es was wider Sy  das er kunig lafflaw
Innhaben vnd Regiern folt , dardurch villeicht angetra¬
gen was pei graff  lafflawen nach abgang feins vaters
vnd auch bei andern vngrifchen herren , wie Sy den
von Cili mit gueten warten mit kunig lafflawen gen Vn-
gern bringen Vnd In der Regier des kunigreichs vertrö-
Iten folten , das alfo befchah , Darauf fich der von Cili
verlies vnd Zoch alfo eylündt mitt dem kunig von
wienn In das kunigreich vnd wollt fich villeicht der vn-
~(irn  Gefloffer vnd der Regier vnderwunden haben,
Wenn che rnöchtigiften herren ze vngern der mailt tail
wider Graff lafflawen waren , vnd befargten nach dem
er  T ÖC TS an  § ueR vnnd klainaten die Im fein va-terhett laffen, er wurd khomen.an feins vater Statt vnd
werden Gubernator vnd Sy  Regiern Vnd (durch)  folich

B 2, der.
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i45Öder vngrifchen herren vertröfiung khom der von Cili
vmb fein leben , Als der kunig Nun hett geeßen khon>

, Zu Im Graff laßla vnd tröß In mit vil gueten vngrifchen
Worten vnd erpatt lieh gegen fein kuniglichen genaden
auf das höchß vnd pflag fein wöl , Def geleichen er auch
tett gegen dem von Cili vnd als es nu nacht ward Do
gerait den von Cili das er khomen was in das Geflofs
wenn fich erhueb in Im ein großer grawfen vnd verredt
hulff Im gott yetz und aus dem Geflofs , das er fürba-
fer in khain geflos Zw Vngern nit mer khomen wolitt
nur er wer des felbs gewaltig Vnd lag alfo die nacht
vngefchloßen (forte  ungefchlaffen) in feinem Zimer vnd
in feinem gewandt das w'äs ain Ioppen die was gemacht
für die fchüfs, Vnd als nach mitternachts hueben an
die wachter in dem Geflofs zw pfeiffen vnd Zw pau-
cken vnd vil wunderlichs gefchrai ward von In gehört
vnd dieMeur vnd Torr waren allenthalben pefetzt Vnd
als der tag Zwenehent ßuend auff der von Cili vnd liefs
Im das hawbt twahen ( wafchen) vnd gedacht wie
er vnd der kunig aus dem geflofs khemen In der
zeit hört der kunig Mefs vnd nach der mefs gieng er
in fein zimer vnd ward beßellt vnd verlaßen Wenn fein
kuniglich genad nu berait wer dann folt er geen Zw
dem tör So wer an zweifl man würd Im das offen dann
So wollt nach Im dringen der von Cili In der weil hört
der von Cili Mefs vnd ee wenn die mefs halbe enndt
hett kom der lamberger Zw dem von Cili Vnd lagt im
wie graßlaßlaw vnd die vngrifchen herren auß in war¬
teten vnd wolten ein Ratt haben . Der von Cili ant-
wurtt Er wolt nur hörn zw enndt die Mefs vnnd wolt
darnach Zw in körnen Vnd ee wenn die Mefs noch en¬
de hett khom der lamberger aber vnd fagt Im wie lanng
die vngrifchen herren vnd Graß laßla folten auß in war¬
ten wenn die fach wer genötig darvmb Sy zw Ratt geen
wollten Der von Cili antwürtt Im, Ich wil ye von der
Mefs nicht khomen vntzfy ein enndt hatt Darnach vonftund
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ftund wil ich Zw In körnen Vnd als die Mefs ein endti45$
nam gieng der von Cili mit dem lamberger vnd etli¬
chen andern feinen dienern In ain Stuben dar Inn
grafF lafFla ynd ander vngrifch herren die feins tails
waren bei einander gefambt waren Do würden des»
von Cili dien er pei der tür aufgehalten vnd in die Stu¬
ben nicht geladen Sünder allain der Lamberger gie
mit Im in die Stubenn , vnd als Sy mit pei einander
waren do gieng von In der lamberger vnd fprach,
Ich hab euch Zw einander pracht , aynt euch nu felbsmit einander , vnd alfo fchied er von In. Darnach
hueb an GrafF lafFla gegen dem von Cili Zu reden
vnd fprach , Dw von Cili Mein vater vnd Ich , haben
dir vnfer tag khain laid getan , Aber dw pift dar aufF
gegangen , Hietteft dw vns vmb vnfer leib vnd guett,
trew vnd eer mügen pringen , das hieteft dw gern ge¬
tan , aus den warten der von Cili vernam das Im die
fach zw8 dem tod gemaiht was , Doch fo beredt er
fich gegen Im vnd fprach , er tett Im vnguettlich , wenn
er hiett in paiden fein teg nur gedient , vnd nie vnge-
client, Czw hanndt drungen die Vngern aufF den von
Cili mit irn großen Sebeln , vnd do das fach der von
Cili, Zach er aus fein melier vnd flueg zu GrafF LafF-
lawen , GrafF lafTla v̂arfF für die hannt , vnd enphieng
den flag in ettlich vinger , vnd ain tail in das haupt,
wenn GrafF lafFla het an einem vinger ain grollen gul-
dein ring , der befchirmt In , Sünft hiet Im der von Cili
die vinger gantz abgeflagen , Wenn verfehenlich was
i S I ?1 ^ er von  3 eif fl,ag tnaint zw dem tod , Vnd

als die vnger fahen , das graf lafFla wundt was * do
11 liegen Sy gar hertikleich aufF den von Cili, vnd möch¬
ten Im doch an dem leib nicht gefchaden, wenn er hett
an ein toppen da durch Sy In nicht mochten gewinnen,
Darnach fchluegen Sy In, in die füefs vnd in die hennd
So lanng, vntz er muefl vallen , vnd tötten in , vnd do
er toter vor Ih lag, do nam In ein Vnger genant Selady

B 3 Michel
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145̂ Michel vnd warf! in aufF ein furpanckh vnd flueg Im ab
mit feinem melier das hawbt Das haubt fy darnach
ausgefchickht heten , das erft am dritten tag widerpracht
ward , vnd hielten , den toten leichnam in demGeflofs
vntz an dem vierden tag Do anttbürten Sy In heraus
feinen dienern , die namen In vnd fürtn In darnach zw
feiner begrebnüfs gen Cili, *Alfo nam.ein endt das ge-
fchlecht der von Cili, Actum an Eritag vor Martini An¬
no &c. Quinquagefimo fexto. Vnd als das gefchrai hört
der durchleüchtig fürlt kunig laffla Vnd fach die Vnger
vmblauffen mit plaffen meffern, do erfchrackt er fer *,
vnd fragt was das bedewtt , Do khom ainer zw Im vnd
fprach , Herr fy haben erflagen den von Cili ewrn vet¬
tern , Nu wolten ettlich vnger mit ploffen meffern auch
gelauffen fein zu des kunigs gemach Do fprang für ain
vnger mit ainem me(fer vnd weret , In der zeit kho-
men ettlich vngrifch herren vnd fagten Im gelegenhait
der fachen , wie der von Cili Graff lalflawen wolt er-
f lagen haben * als fein genad dann wol . fehen würd
an Im das wartzaichen . Dar Inn In fein frewnt be-^
redten , vnd den von Cili alfo in dem zorn ertött liietn,
vnd fein genad bedörfft fleh nichts Ze befargen, Wenn
er vnd die fein foltn ficher fein leibs vnd guets , Doch
fo liefs graff lalfla vahen, menig des kunigs diener Vnd

, y liefs Sy Zueinander tun In ein Stuben ,, die darnach
ledig macht der piffchoff von Wardein , Darnach
ward gepoten von dem kunig den kreutzern , das fy
folten ziechen haim an ir geworfam das fy tetn , Vnd
alfo kom kunig laffla in die gwaltfam Graff lafflaws von-
hwniad , Vnd als die kreutzer khomen in ir haymbefen
do llurben Sy am mailten all , Vnd gar wenig peliben-
aus in , darumb Sy gott den almechtigen erwegkt hetn
vnd Itrafft Sy von Irs pöfen lebens wegen das Sy gefürtbetten Darnach nam Graff laffla der wuettund wollff
vnnd mörder , den durchleuchtigiften fiirften kunig
lafflawen das vnfchuldig lempl vndfürtln vntz gen Tu*-

nie h.
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mefpufkh auff dem weg fich der fürlt gär froleich gen 14
Im (teilt vnd ertzaigt , Vnd tett als er in gar lieb hiett , dar-
durich er behielt fein leben , Wann es war offenbar das der
furft mit fambt feinem vettern dem von Cili folt vergangen
fein Des aber gott zu difem mal villeicht nicht wolt ver¬
mengen, Ower hatt das dem furlten geraten , das erfich in
feinen langen tagen gegen ainem fölichen morderinfo-
uilgueten fiten vnd tugenten fo gar genädiklich vnd weif-
leich hatt gehalten , vnd hatt in gefurt vnder feinen ar¬
men, Dardurcher das hert hertz gewaickt hatt , vntzzw
feiner zejtt , Von Tumefpurck körn der furft gen Ofen,
Vnd die lanngen haid miiften vil gueter leütt mit iren
iüffen me(Ten vngeeffen ynd vngetrunckhen die den¬
noch leibs vnd lebens nicht licher waren von den vn-
fern. Als nu der kunig körnen was gen Ofen, Dohomen zu Im die möchtigiften lanntherren , Graf laff-
la vnd fein prueder Mathias hetten Inn die purckh,
vnd den kunig , defgeleichen auch die Statt Ofen,
Darnach zugen von wienn zu dem kunig der piüchoff
von paffaw vnd ander herren vnd Rett , vnd funderlich
von der Hat wienn ettlich purger mit ainem gueten
zeug dafelbs hin gen Ofen , Es kom auch zu dem
kunig her Ian der Ifkra mit ainem gueten volk die
haymlich irn harnafch prachten In die Purckh . vnd der
Kunig tett gegen Gr aff lafflawen gar fclion vnd hielt
m albeg an feiner feitten vnd pei feinem tifch, Dar-
vmb ainsmals laflaban firafft, der grofs Graff lafTlawen
darumb er mit dem Kunig fo durftikleich fas te tifch.

Rubrica. Anno domini Milleßmo cccc\ Quinquagefimo  1457
feptimo.

In der Zeit ward kranckh der Edl Herr her Hain¬
reich vonKofenberch den man alfo kranckhen furt von
Uten gen wienn , dafelbs er aufgab feinen geift in die
hennd des almochtigen gots vnd des felben Iar i(i auch
geitorben der Erwirdig vater Prueder Hanns von Ca*

piftran
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piftran fannt francifcen orden de obferuantia , ein lieb-
haber gots vnd des heiligen gelauben vnd ill zu vlakch
( Villach)  warden begraben . Des vorgenanten Iars zw
hannt nach weinachten ift gewefen in Napulia ein
grozze erdpidem Alfo das mer denn lxx. Stett Caftel
vnd merckt nidergeuallen find vnd verfunckhen, Dar
Inn wol als auf dreizzig taufent menfchen fein vergan-
gangen vnnd verfallen , am vierden tag des , mondts
decembris Darnach zw vafnacht , Merkt Graff laffla
wie der kunig nu vil yolkhs von deutfchen vnd peh-
men pei Im hiett vnd wer ftercker in der purckh vnd
Statt dann er , dadurch er feinen willen an den 1kunig
nicht mocht volbringen vnd gedacht Im aineiiliftikait
Vnd rieht Zu ain Rennen , für die Stat ze Ofen. Vnd
patt den kunig dartzu zekomen , Vnd het haimlich be¬
iteilt ain geraifig volkh als auf fechs hundert pferd,
Er hett auch allenthalben vmb Ofen eruordert die Pau-
ern auff den tag des Rennen in die Stat zw Ofen ze¬
komen , die das tetn vnd khomen dar in als auf taufent
Mit dem geraifigen volkh auff dem veld het er verlaf-
fen , Wenn der kunig kem zw;dem Rennen , dann fo
folten Sy trachten das fy khemen zwifchen fein vnd der
Statt , das er vnd das ander volkh darin nicht mochten
körnen , vnd folten darnach nemen den kunig vnd in
von dannen füerm Mit den pauern hett er verlaffen,
wenn fy hörten das man den kunig hiet von dann ge-
furt , das fy fich dann der Statt vnd purckh hieten vn-
derwunderi, Nu wolt gott das nicht haben vnd fchickt
das der geraifig zeug zu frue körn ee wenn der kunig
aus der Statt raitt vnd alfo ward die fach lautmerig
Vnd der kunig belaib in der Purckh vnd nam Zw Im
hinein dewtfen vnd Pehem damit er fierckher darinn
was dann Graff laffla, vnd graff laflla fchickt das geiai-
fig volkh über Tuenaw gen alten Ofen , vnd den pawrn
erlaubt er zugen an ir wönung. &c. Des vorgemelten
Iars an Mitichen nach dem Suntag Reminifcere m der■ v-auten
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vafften hat der durchleüchtigift fürlt kunig laffla, Graffi^ /lafTiauen von Huniad vnd feinen brueder Mathiefchen
in der purck ze Ofen gefangen , vnd Im das haubt als
vmb Complet zeit des benannten tags taffen abfIahen,
Vnd rach das mörd So er an feinem vettern dem von
Cili hett begangen , Auchdarumb das er fein kunigklich
genad mit feinen helffern wollt vberfallen haben, Der
ettlich als auff Zechen mit Im gefangen wurden mit na-
men Sebaltian von Rozgon , Emreich von Canifa, Paul
modrer vnd andre &c.

Ruhrica.  Wie her Ian witowitz gefangen hat deskaifers Rett zu Cili.
Der Römifch kaifer nach abgang Graff vlrichs von

Cili , der vnderwant fich deffelben von Cili geflöffer
vnd Gueter die lagen in feinen lanndten , nach lautt
ains gemechts Vnd fugt fich darauf gen Cili, Des ver-
dröfs villeicht ettlich vnger vnd deütfch die pey feinem
leben wol an Im waren gewefen , Vnd nemlich was die
Red von ettlichen die fein amptleut waren gewefen,
vnd der benandt von Cili zu den ambten hett geholf-
fen , und die gewaltig waren pei dem kunig die prach-
ten villeicht ze wegen den gunft desKunigs Vnd fchri-
ben haimlich Hern Ian Witowitz , der des von Cili
haubtman lang Zeit gewefen was , vnd gelegenhait der
lannd wol weft , das er gedecht vnd ein volkh ze we¬
gen precht in der Still vnd zug gen Cili vnd verfuecht
ob er den Römifchen Kaifer.oder fein Rett mocht prin-
gen in fein gewaltfam Darumb wolt in kunig laffla
hoch begaben , das tett der witowitz vnd pracht in ai-
ner füll zw wegen ain volkh , Doch fo ward fein pe-
fammung verkundt dem Römifchen kaifer , der fich
fuegt auff das oberhaus zu Cili Das der witowitz nicht
wefft vnd gedacht er wes noch in dem vndern haus in
dem Stettlein , ^Do kam er ap Freitag nach fannd Iör-
gen tag des morgens frü mit feinem volkh vnd überfiel

Vol III . C das
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i4,57das Stetl vnd Seng den Pifchoff von Gürck , Hannfeü
vnd lörgen die Vngnaden , ain von Stubenbergk , den
ledwenko vnd vil ander Edlleut vnd ir diener , den die¬
nern gab er teg auff ftellung , die Rett behielt er in
venckhnüfs, Doch was die Tag wie der egenant wito-
witz des kaifers aufgenomener Ratt vnd diener die Zeit
vnd er die tatt tet gewefen war , vnd dauon hett man
nicht fargnüs gehabt Er hett aber abgefagt Vnd die-
felb abfag hett er gefchickt gen Gretz die fo pald dem
kaifer nicht mocht zuepracht werden &c.

Rulrica.  Von der gefruer der wein.
Des obgenanten Iars an dem karfreitag find er-

frorn die weingerten In dem lannd Ze Ofterreich , an
dem gepirig vnd in der eben , das deffelben Iars wenig
wein ward aber er ward guett &c.
Rulrica. Von der kunft kunig Laflaus von denTurcken

wider gen wienn.
Des vorgemelten Iars an dem heiligen pfingfiabent

ift der durchleuchtigilt fürft, kunig laffla Teins zugs von
den Turcken widerumb komen in fein Stat ze wienn
vnd pracht mit Im gefangen Mathiafchen von Hwniad,
ved Pauln Modrer die wurden gehalten Im frawnzimer
in der Purckh.

Darnach des obgenannten Iars an fannd Stephans
tag Inuentionis , körnen die Edlen herrn Her Iorzickh
von Cunftat Gubernator des kuenigreichs zw pehem
vnd Vlreich Eytzinger von Eytzing geriten mit ainem
ordenlichen Zeug vnder dem gelait künig lalflaus an
die aulfere Tuemiawpruckh , Wenn Sy in die Statt nicht
khomen wollen , Darumb fich der durchleuchtig fürft,
laftlaw , dafelbs hin in aigner perfon fuegt zw In , Do
ward an Sein kuniklich genad von In begert , Das fich
fein genad in das kunigreich Pehem von mercklicher
notturfft wegen fuegen folt , Do ward yerrer ein tag
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gefetzt gen Kornnewnburg . Darnach zw bannt an 1457
Suntag vor fand larentzen tag , erhueb üch kunig laft-
la Zw wienn vnd Zoch gen Kornnewnburgk Mit im
riten die liochgeporn fürften , Hertzog Albrecht von
Öfterreich , Hertzog ludweig von Payrn , Hertzog Ott
vnd ander fürften Rett , die der benannt Kunig lafflaw
von ainer bericht wegen Zwifchen dein RömifchenKak
ler vnd fein gen Wienn ze khomen gepodert vnd gepe-
ten hett , Die aber in den fachen Zwifchen paiden tai-
len nichts mochten gefchaffen Vnd als er khom gen
Kornnewnburg Zw Im , fuegt fich der Gubernator , der
lieh enthiellt aufF dem Greitfchenftain t mit Herrn VI-
reich Eytzinger vnd hueb an ze taidingen mit dem ku¬
nig. Der kunig lued In Ze haus Vnd nach tifch ward
aber getaidingt , Alfo zuftielfen fich die taiding , der
Gubernator Rait aufF den Greitfchenftain , Vnd der mor¬
gens vor tags prach er auff vnd Zoch mit herrn Vlrei- / /
chen Eytzinger gen Schretental Vnd der Kunig mit dea^ 7̂
obgenanten fürften kert fich gen Wienn . Darnach
Zuhannt Nach vnfer lieben frawn tag Affumptionis
ward verrer ain tag gehalten vnd. geftoffen mit dem
Gubernator von Pehem Zw Schretental , Zwdemfelben
tag fchickt der Kunig den Erwirdigen in gott vater hern
Vlnchen Bifchoff ZwPaffaw , Graft Micheln von Maid¬
burgk , Herrn Rüdiger von Starchenwerckh Herrn Iör-gen von Puechaim Iörgen perckhaimer vnd Künradten

Löltzler vnnd enpfalich In vmb all zwitrechtig fachen
Zetaidingmit dem Gubernator , die yetz benanttenHer¬
ren fuegten fich gen Retz Vnd Riten teglich gen Sehre- ?
tental vnd befchluffen dafelbs menig Artickl , Darvmb
ly vormaln Zwitrechtig waren gewefen , Vnd ward ge~
macht ain gantze ainigung , Doch fo wardt Zeuör-

geredt, ' das fich der durchleuchtigift fuerft , Kunig
riJr’  Zwifchen derfelben Zeit vnd Sannd Merten tag
Joit  bigen gen pehem, Wenn folten dieRett die taiding
gegen dem Gubernator haben abgef lagen ? So was er

C 2 nu
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14571111 mitt feinem volk beraitt, Vnnd wolt zogen fein In
das lanndt Ofterreich Vnd fein Herrn mit gewalt haben
erfordert , an die So Innheten vnd RegiertenDas
wefften die Rett vnd vnderkomen das mit befchlieffung
der taiding.

Rubrica. Von kunig laflas Zug gen Prag.
In demfelben Iar an Montag vor Sand Matheus tag

ift der durchleuchtig furlt kunig laffla Zw Wienn auf-
getzogen gen Prag , Dafelbs vertigt er feinErfame Pot-
lchaft Zw ziechen Zw dem kunig von franckreich Vnd
dafelbs bef lüften die Heyrat zwifchen feiner tochter vnd
fein Diefelben erwirdigen vnd edln fenndpoten lieh
auf das allerkoftlichift zuerichten , auff die raifs mit irn
guidein kleidern vnd pferdten dem fuerften zu lob vnd
ern , Vnd warden von Ofterreich gefchickt mit namen
Herr Vlreich Pifchoff ze Paffaw mit xxxij. pferdten die
alle apfelgrab waren, Vnd fein diener auff den pferdten
hett er geldilaitt in ain gewant roter varib , Her Ruedi-
ger von Starhenberg vnd her Ofwalt Eytzinger Von
Vngern warn gefant der Pifchoff von Colotfchan vnd funft
zwen vngrifch herren , die fich auff das koftlichift hetten
zuegericht Vnd auch von Pehem zwen herren vnd die
lewt fagten zw Parifs das fy  in menigen Iaren ein als
koftliche Pottfchafft nye gelechen hyetn . Her Künratt
der Holtzler was die tzeit Huebmaifter in Ofterreich vnd
nam Im fuer mer gewalt , den er villeicht hett,  Vnd
wollt auch den kunig Regiern , Darumb er Im vil vn-
gunft gegen dem Gubernator zu Pehem, Herrn Vlrichen
Eytzinger , Ettliclien herrn von Ofterreich vnd anderm
gemainen volkh macht , Der kam auch mit dem kunig
gen Prag geriten Nu hett man vor langer Zeitt zw
wienn mit Im geredt . das er dar ob wer , daz die pott¬
fchafft gen franckhreich mit notdürftiger Zerung fuer-tefelien wuerd Darauff er albeg antwuert man be-örft darumb nit fargen Er wolt fy wol fuer [ehe n,Er
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Er pracht auch in feinem ambt Ze wegen kölilichei45^
herfichafft vnd Geflofler mit namen , Guetnftain vndt
Klingbergk der er fich nicht ein wenig tröft , Vnd als ,
der kunig ze präg , die fenndtpoten gen franckhreich
mit brienen vnd andern beuelnenuelfen het abgeuer-
tigt, Do ward der Höltzler vmb die Zerung angelangt,
der antwuert er hiett nicht gellt , Darumb fatzt In der
Gubernator vnd die Rett des kuenigs nicht ein wenig
zu red , Vnnd hielten Im fuer , er hiet albeg geredt*
man bedorfft vmb die Zerung nicht fargen , Wie nu
die fach ftuennd Er entwuert wie er wer vertroft
warden mit gellt , das Im aber nicht geantbuert wer
warden , Die herren prachten die fach an den kuenig
Do ward iu dem Ratt befchlolfen von etlichen Retn,
man folt in nemen zu hannden , Wenn er dem kunig
mit fölicher vertröltung grolle fmech pebeilt hiett all«
fo ward er gefangen , Vnd zu präg gefetzt in ain
tuern , dar Inn er was über das Iar , Do ward er le¬
dig vmb xiiij. taufent guidein, Das guett ward im vnd
feinem prueder leopolten zu präg alles genomen , vnd
feine Geflölfer würden Im angewunnen Derfelb höltz¬
ler hett fich auch vnderwunden des gefangen Grafen
Mathiafchen von Huniad vnd gefürt auf Lempach , Da- •
felbs In Her Sigmund Eytzinger vnd andern herren,
nach gefchefft des kunigs namen vnd fürtn in gen Prag,
vnd nach abgang des kunigs ward er ledig von dem Gu¬
bernator vmb funffzig taufent guidein. Der benandt
Mathiafch nam darnach Zw ainer gemähel , des Guber¬
nator weibs fwefier tochter , die Im ward geantwurt gen
Trentfeh , ( Trentfchin)  Darnach fürt man fey gen Ofen, **
Vnd er ward kunig in dem kunigreich ze vngern , Vnd
löft die krön von dem Römifchen kaifer vmb lxxx tau-
fent guidein , Do mit man In Ze Weilfenburg hat gekrönt.

Delfelben lars an fandSymon vnd lüde tagkhomen
gen Wienn die edlen herren , Her Vlreich Eytzinger
von Eytzing , Vnd Sigmund Eytzinger , Her Nickias

Cg " Truck«

O

m

(M:

<f/ p / jyO



A N O K V M I2*

i457Truckfetz Vnd der fritzeftorffer vnd ander Rett vnd
fetzten ab den Purgermaifter Richter vnd ratt von vn>
uerfchulter fach vnd fetzten hinwider Iacoben barchen
Zw einem Purgermaifter Hanns Angeruelder zw einem
richter Vnd ander ettlich Purger ze Ratt , Daraus groz
red gieng in der Statt , das man den erbern Ratt all-
fo hett abgefetzt , Vnd das gefchach an aller heiligen
abent das nicht gewöndlich was, den Ratt zw derZeytt
abzefetzen vnd auftzefetzen , Darumb fo erftündt grofs
Zwitrecht vnder den purgern als fich dann das hernach
wol ertzaigett . Deffelben Iars an Mitichen nach al-
lerheiligen tag , erhebt fich ze Wienn Vlreich Eytzinger
mit den pehmifchen Retn vnd wollten Verrichtung ge¬
tan haben zwiffchen dem Römifchen kaifer vnd kunig
laf la nach’meniger fwerung vnd hetten taiding So die
obgenanten herren mit dem Römifchen kaifer getan he-
ten ,̂ mochten fy von feinen kaiferlichen genaden kain
bericht nicht erlangen Doch Zum letzten hielten die
herren feiner kaiferlichen genaden für , ettlich weg
die do dientten Zw der bericht Darin fich der Rö-
mifch kaifer gab , Vnd allfo wurden an den obgenan¬
ten tag , die allerdurchleuchtigiften fiirften vnd her¬
ren , der Römifch kaifer vnd kunig lafla mitfambt irn
Jannden vnd lewten , durch die Egemelten herren gantz
geaint vnd verricht , Darnach fuegt fich der Eytzinger
mit fambt den pehmifchen herren gen Pettaw , dafelbs
Sy auch verrichteten den witowitz vnd den Römi¬
fchen kaifer.

Rubrica. Von dem tod Kunig Lalflaws.
Deffelben Iars an fand , Elementen tag.| ift der

^lurchleuchtig für ft vnd herr Her laffla kunig zw vn-tern vnd zw Pehmen vnd Hertzog zu Oßerreich yniidlargraf zw Merhern etc. mit enphahung der heiligen
facrament Seins alters Im achzehendten lar mitt grof-
fer andacht verfchaiden Zu präg in der Statt in fei-. »■. nem
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&em königlichem haufs Vnd iß warden begrabenn da-1457
felbs in dem grab kaifer karls feines vren auff fand
Wentzla perg , Den fendlichen tod haben beklagt mit
haiffen Zehern fein getrew vndertan , arm ynd reich,
edl vnd vnedl in dem lannd Zw Olterreich vnd nem-
lich in der Stat ze Wienn Wenn nach feinem tod
das lannd ze Olterreich mit Nam , Raub , Frannt vnd
Huldigung , nahent an allen endten , alfo ift befche-
digt vnd verbüß warden das vor nye erhört ilt war¬
den , als hernach davon gefchriben iß;

Deffelben Iars aiV Montag vor farind Tamas tag
khomen wider gen wienn von dem Römifchen kaifer
Her Vlreich der Eytzinger mit den pehemifchen Her¬
ren , Dem felben Eytzinger das gemain volkh grolfe
fchuld gab , wie er iren herrn , vmb das leben gen
Prag aus dem lannd Oßerreich gefiirt hiett Vnnd er-
ftuenden red vnder dem volkh wie man dem vnfchul-
digen lemplein vnd gottuarchtigen fürften der in fei¬
ner ^lugent was ein liebhaber der gerechtikait ein be-
fchurmer der armen folt vergeben haben , Ettlich
fprachen Er wer geftorben an der peftilentz , Vnd gie
am red hin die ander her , Der durchleuchtig furft
iß in feiner Iugennt gewefen ein fliecher aller vntzim-
licher ubl vnd pöfshait , vnd wenn In der von Cili
vnd ander fürten zu frawen pei den was er fchem-
mig, Vnd fo er fach vntziichtig vnd vnerfam ding, Sp
winckt er alb eg ainem dem er vertrawtt vnd patt in
das er In haimlich davon precht , Darnach ward fürge- '
nomen von den namhafftigen Herren des lanndts ze
Oßerreich ain Regir vntz auff Zefamkomung der lanndt-
Ichafft Vnd ward zwavung vnder den herren Im lannd,
vna ,underlich vnder den purgern zw Wienn . Daraus her-'
nach vil grofs vbels entfprungen iß. Der durchleuchtig
iurlt kunig laffla het Im furgenomen Zw ainer gemähel
luncgirawnn Magdalen des kunigs von franckreich toch-
ter ? Zu der er dafelbs hinfendet Sein trefflich pott-

fchafft
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I457fchafft von feinen kunigreichen vnd furftentumen , Mit
namen von dem Kunigreich ze Vngern den Pifchoffvon
Colotz , vnd laftlawen von Polotz , Von Pehem Herrn
Zdencken von Sternberg , vnd den Terfka , Von Öfter-
reich den Piffchoff vonPaftaw , Ruedigern von Starhen-
berg vnd Ofwalt Eytzinger wol als auf fünfhundert
pferd , Vnd als die vorgenanten fanndtpoten mit dem
kunig von franckreich die heyrat befloften heten do
kam pottfchafft wie der obgenant durchleuchtig fuerft
Kunig laftla mit dem tod verfchaiden wer Do das kom
an die Iunckfraü vnd an ir vater vnd mueter Do hueb
die Iunckfrau an Ze klagen vnd ze wainen . Vnd der
Kunig liefs do dem furften kunig lafflawen Ẑw Turoni
gar köftlich pegen , Vnd nach fölichem kläglichem fal
zugen die herren von franckreich von dann Vnd kher-
ten wider ir haimwefen vnd khomen gen Paftaw , an
den Freitag vor vafnacht In dem Acht vnd funftzigi¬
ften) Iar.

1458 Rubrica. Anno dominiM°. CCCC.lviij.
Nach abganck des durchleuchtigiften furften kuni^

lafflaws find zw dem lannd Ze Ofterreich gewefen drei
erben , mit namen , Her Fridreich der Romifch kaifer
Hertzog albrecht fein prueder Vnd hertzog Sigmund ir
veter . Des benanten iars ward von den Regierern des
lannds aufgefchriben ein lanndtag der ward gefetzt auf
fand Agnefen tag gen Wienn , das durch gemaine lant-
fchaft K)lt betracht werden , Wie man fich gegen den
obgenanten herrn vnd furften mit gehorfam halten folt
Da ward ainhelHklichen durch die vier parthei des
lannds befloften das man khainemtail folt gehorfam fein
noch tuen vntz fich die herren frewntlich miteinander
verainten Wenn yeder tail wolt haben die Regir des
lannds Es pelaib auch nach dem tag das lanndt Ofter¬
reich mit Regir vnbefetzt , Dann her Vlreich der Ey¬
tzinger , Der von Schawnbergh , der von JMaidbergk*vna
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vnd der von Wallfee , prachten dennoch von dem Ro-1453
mifchen Kaifer und den Zwain ftirften Ze wegen das
man in enphalich die Regier vntz auff ein kunfFtigen
lanndtag die das lanndt Regierten in namen derlanad*
fchafft.

Rubricct.  Wie der Mathiafch ze ainem kunig ze
Vngern erwelt ward.

DefTelben Iars nach abgang kunig laflaws haben
die Vngrifchen herren vnd die lantfchafft dafelbs in Vn-
gern ain landtag gehabt auf der haid pey Ofen , auff
der heiligen drey chunigen tag dafelbs die gemain mit
hillf des tzela^ij Michel der Ilarckh bei dem benanten
lanndtag was furnamen, vnd erwelten , grafMathiäfchen
der dennoch in des Gubernator von rehem venckh-
niifs was zw ainem Kunig , das fer muett ettlich möch-
tig vngrifch herren , Doch getörlten Sy wider die ge¬
main landfehafft nicht reden wann fölich furnemen
vnd erwellung was in manig hundert Iaren in dem Reich
ze Viigern nicht erhört waren , das von ainem fchlech-
ten gef'chlecht als der Mathiafch war, ye ain Kunig wer
erwellt gewefen , Sünder albeg von kuniglichem llam-
men , in dem benanten Reich kunig fein genomen vnderwellt warden.

Ruhrica.  Von der Erwellung des Königs zu Pehem.
DefTelben Iars hat die lanndfchafft in Pehem ain

tag gehabt zu präg an Suntag Inuocauit dafelbs Sy Zu
ainem Kunig aintrechtiklich erwellt haben , herrn Iör-
gen von Podiebrett der vor was Gubernator In dem-
felben kunigreich vnd haben den vnder Irm brieff vnd
Infigl prefentiert dem Romifchen kaifer , als ainen obri-
Iten kuerfurften des Reichs,. Der felb Podiebrett ward
auch erwelt durch das gemain lanndtvoikh an dem
maiften Wann er was Irs gelaubens ’ vnd hielt die
VoL ILL  D Com-*
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*^ SCompactat , davon die möchtigiften herren In PeheHl
auch dawider nicht getörlten gereden.

Rubrica. Von des Eytzinger Vencknüfs.
DefTelben Iars an dem Suntag Oculi in der vaff-

ten , auff den abent hiefs der hochgeporn fürft Her-
tzog Albrecht von Ofterreich Zw lm khomen hern
Vlreich Eytzinger in das praghaus , vnd als er auff
des fürften vertrawn Zw Im kom , do hueb an der fürft
zu reden mit Im fromde fach , Dardurch der Eytzinger
vernam wie er von dem fürften vngefangen nicht kem,
doch fo beredt lieh der Eytzinger gegen dem fürften Vnd
lagt Im , wie er wider fein fürftlich gnad nye wer ge-
wefen, Er hiet auch dartzü nicht geraten , das fein gna¬
den an feinem väterlichem erb kain fchaden pracht
hiett , Wann folt di Wal an Im fein geftanden er hiet
in feins tails zw der Regir des lannds für ander geno-
men, Der fürft an deŝ Eytzinger aufred nicht het ein
genuegen , vnd fprach 'Eytzinger dw pift mein gefan¬
gen Der Eytzinger antbürt , Genediger herr , die fach
wo man die hört , wirt ewr fürftlich genad nicht ern,
Wenn ich pin khomen Zw ewrn füritlichen genaden,
auf das vertrawn So ich Zu euch gehabt hab , vnd mich
kainerlai veintfehafft von Eurn fürftlichen gnaden hab
verfechen , Vnd als folich Red vnd widerred befchechen
dabei was nyemant dann der fürft vnd der Eytzinger,
Vnd als der Hertzog gegen dem Eytzinger laut ward
reden , do drangen zue die Rett vnd diener des fürften,
vnd namen den Eytzinger vnd fürten den in die venck-
nüfa, darumb fich die Rett des lannds , Vnd auch die
Statt wienn pei dem fürften vaft mueteten , Vnd hietn
gern herrn Vlreich Eytzinger aus der vennckhnüfs pracht
des aber nicht gefein macht Doch zum letzten beger-ten die Rett an den fürften In zu öffenn die tatt fo der
Eytzinger begangen , Darumb in fein genad in venck-nüfs
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hüfs genomen hiett , Do ward In fürgehalten , durchi45S
den fürften , wie derfelb Eytzinger mit falfchen Brie¬
fen vnd gifft hiet gehanndelt *aber man hört nur wartynd khain tatt.

Deffelben Iars an Mitichen nach dem Palm tag
hat der hochgeporn fürft Hertzog Albrecht von Olter¬
reich , mit hillf ettlicher Lannd herren In Ofterreich
vnd der von Wienn gebunnen zwen Teber , Tabor,
die der . ledwencko zum hoff Im Marichart {March-

feiet)  pei Teben vnd enhalb der Marich auf dem Stain
mit vil pueben vnd Räubern dem lannd zu fchaden,
Zuegericht vnd befetzt hett , Dar Inn man derfelben
Pueben fieng als pei vierhunderten der man-Zw Hund
hieng zw wienn in der heiligen Ofterwochen als auff
drithalb hundert , die andern fturben ze aintzigen in
den Turn , vnd ettlich wurden aufgelaffen, Vor den
benanten zwain Tebern ward gefchoffen Gerhart
franawer ein gerader Iunger Ritter , der dem fürften
gar gehaim was der do ftarb.

Rubrica.  Von dem Landtag Zw fannd florians tag.
Deffelben Iars haben die drey fürften , her Frid-

reich der Römilch kaifer Hertzog albrecht fein brue-
der , vnd Hertzog Sigmund ir vetter , nach pett der
lanndfchaft aufgefchriben ainen lanndtag gen wienn
auf fannd florians tag Vnd yeder fürft fchraib in fun-
derhait den lanndleuten , Vnd irer brieff Einhaltung
was alfo das diefelben lanntlewtt folten Raten vnd
hellfenn Sy vmb erbliche gerechtikait vberain Zebrin-
gen Nu teten die lanntlewtt wol acht wochen fölhen
guten üeis zwifchen <den -herrn vnd fürften , Das fy
die lach darZue prachten Vnnd Sy Souerrer aindten
das die obgenanten drei fürften in dem Marfchalich
haus zw einander khomen , Vnd darnach giengen fy
gen hoff in den Sagrer , Vnd tailten dafelbs die klai-
nat So dar Inn waren mit einander , Vnd yedem für-;

D 2 ften v*
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I458ften geuiel als auff vj. hundert marckh in Silber ah
Perl King vnd Hefftl Aber ymb die Regier des lannds
möchten die lanntlewt die fürften nicht geainen wiewol
fy vil weg vnd mittel fuechten Wenn yeder herr Re-

, gieren wollt , Hertzog Albrecht vnd Hertzog Sigmund
waren ains , Vnd heten als bei fünfftzehenhundert pferd -
ten die lagen enhalb des wiennerperg in den dorffern
Vnd teten den armen leutten groffen fchaden , Vnnd
ee wenn fich der Römifch kaifer mit feiner gemehel
gen Wienn fuegten , müften Im paid fürften , die pur-
ger Vnd lanntleutt versprechen aas Sy die Soldner in
die Statt nit wolten lauen , vnd als das gefchach erlt
Zoch der Römifch kaifer mit feiner gemähel gen
Wienn , Dohin fy körnen am Sambftag nach dem hei-
ligenn auffart tag, Dafelbs fy mit dem heiltumb, vnnd
der Procefs , löblichen wurden enpfangen , Es kam
auch mit Im hertzog Ludweig von Pairn , der fürt Im
vor das Swert , vnnd der kaifer was zw herberg in
des Straffer haus , vnd die kaiferin in des Steger haufs.

Darnach hueb an die lanndfchafft zwifchen den
obgenanten herrn vnd fürften mit hilft fnd Ratt Her-
tzog ludweigs von der Regier wegen des Lannds zu
taidingen , Vnnd hieten fy gern darumb geaint , des
fy aber nit getün möchten In der Zeit Rait Hertzog
ludweig zw Wienn von dann Vnd riett den lanntleu-
ten das fy teten als getrew lanntleüt ann lerer her*
fchafft vnd lieffen fy mit krieg nicht in einander wach¬
sen , Vnnd an dem Suntag nach fannd veits tag wur¬
den all taiding zwifchen den fürften von der Regier
vnd der Statt wegen Wienn , abgeflagen vnnd zeitöf-
fen , Wann die Zwen herren Hertzog Albrecht vnd
Hertzog Sigmund das lanndt Ofterreich vnd die Statt
wienn nur wollten getaillt haben mit dem Römifchen
kaifer Do mit ein yeder fürlt in Sunderhait hiett ge¬
habt fein aigne Regier . Des in aber die lanntfchafft

~ nicht wolten verhengen. Darnach
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Darnach am Montag nach fand veits tag des mar-1455
gens frue liehen paid fürften Hertzog Albrecht vnd
Hertzog Sigmund, das Tor pei fannd Tiboldt in der
Vorftatt , vnd auch das tör pei der purckh auffhack-
hen vnd offenn Vnd prachten ir volkh in die Statt
Do das vernam der Römifch kaifer das folicher ge-
Walt wider das Znfagen So Im von paiden fürlxen,
Vnd den Pürgern Zu Wienn , vormaln getan , befche-
chen was 13o fanndt er Zu Hertzog Albrechten vnd
Hertzog Sigmunden fein Pottfchafft wie Sy das main«
ten , das fy die Söldner als gar gewaltiklich in die
fiat pracht hieten , Die enputen lm , Sein kaiferlich
genad bedörfft fich nichts beforgen in kainem weg,
Wenn fy mit dem volk nach(teilen wollen irm vätter-
licliem Erib Doch nichts delter minner liefs der kai-
fer verter rahn all gaffen bei feiner herberg vnd auch
befetzen die hewfer, vnd enpatt Zue dem Purgermai-
fter vnd dem Ratt der Statt zw Wienn vnd ermont j,
fy an Ir gelüb vnd verhaiffen, das Sy Im in der Newn-
Itat getan hetn , den was das laid vnd retn fich aus,
wie das an Ir willen vnnd wiffen war gefchechen vnd
fein genad bedörfft fich darumb nichts bekümern Wenn
ly Im genueg Ruckh halten wollen Vnd legten dar¬
nach in des von Eflern haus wol auf Zwai hundert -
Söldner dem kaifer zw dienft.

Der Römifch kaifer erklagt fich der lanndfchafft,
Sölichs gewalts derJm von feinem brueder Hertzog Al-
brechten vnd Hertzog Sigmunden feinem Vettern , in
den Rechten , Darumb fy all drei gegen der lanndfchafft
nu veranlaß waren , widergangen was , vnd wolt dar«
vmb von dann getzogen fein Die lanhtfchafft vnd die
Statt müetn fich vafft, vnd paten den kaifer lennger zu-
peleiben , das er tett Allio ward in dem probfchoff
(Probßhofe)  zu wienn von der lanndtfchafft zwifchen den
fürften Solich weg vnd mittel betracht Das Hertzog Al¬
brecht das lanndt ofy der Enns mitt allen herlichkaiten

D 3 vnd
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i4j8vnd gewaltsamen damit er herkomen war auff drew lar
folt Regieren vnd der kaifer das lannd Olterreich vn-
derhalb der Enns auch So lanng , Vnd welicher tail von
Nützen vnd renten mer Innemen würd , der folt dem
Andern von feinem tail erßattung tuen , Vnd paid tail
folten von den Nützen vnd Renten die Sy innemen dem
Hertzog Sigmund Souilgeben vnd aufrichten , damit er
vmb fein drittail auch geniigig gemacht würd des von
den fürften verfoligt ward. .

Dann von der Regier wegen der Statt zw wienn,
die wolt Hertzog Albreeht mit feinem brueder demRö-
mifchen kaifer mithalden , Vnndwolt Geh auch mit nich-
te dauon waifen laffen, Vnd maint Im wer durch die
lanndfehaft in dem fürftenlichen gefefs in der Purchk
Zw wienn fein wonung aufgetzaigt , Darumb er pilleich
ain Regier Zw demfelben aufgetzaigten tail an der Statt
Zu wienn mithielt , Darauf ward durch die lanndfehafft
ain folich weg fürgenomen , vnd betracht zwifchen den
obgenanten nerren vnd fürften von derfelben Regier
wegen das ein tag folt gefetzt werden auff die liecht-
mefs , bei demfelben tag nian mit fleifs verfuechen folt
Sy von der obgenanten Regier wegen Frewntlich üb.er-
ain zebringen wer aber das man die herren nicht geai-
nen möcht das dann ein lanndtag würd aufgefchribep,
bei denfelben lanndtag dann mit recht durch die lanndr
fchafft folt auffündig gemacht werden Ob der Römifch
kaifer die ftat wienn allain Regiere^ , oder ob Hertzog
Albreeht die egenanten Regier mit Im haben folt , Des
die obgenanten ,fürften vnd herren auch veruoligten
Vnd darauf ward ward gefchafft von der lanndfehaft mit
den purgern derStat Ze Wienn das fy den drein für¬
ften , aim .yeden zu feiner gerechtigkait ir gewondlich
aid tün folten das fy tetn an fand Peter vnd Pauls abent
in dem Brobfthoff ze wienn. .

Es ward auch fürgenomen das vntz auf den tag der
liechtmefsj die Stat Wienn , die lanndfehafft mit der.

. Regier .
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Regier fürfehen vnd Innhaben folten Ambtleut fetzeiu45S
vnd entfetzen Vnd kain fürft folt damitt vntz aufF den
obgenanten tag mit der Regier nichts ZufchafFen haben
des auch von den fürften ward veruolt.

DelFelben tags an fand Peter Vnd fand Pauls tag,
Zoch der Romifch kaifer mit fambt feiner gemähel von '
Wienn wider in die Newnltat , Wenn er Zw wienn von e/^
der Soldner wegen nicht lenger wolt beleihen. Derfel-
ben Iars an pfintztag nach fandVlreichs tag , haben ab-
gefagt Hertzogen albrechten von Olterreich der Statt
zu wienn vnd etlichen lanndleuten Geiftlichen vnd Welt«
liehen in dem land ze Olterreich der Erwellt künig zePehem Sein Sun vnd ettlich Pehmifch vnd Merherifch
herren vnd dartzu all Eytzinger mit ettlichen lanndleu¬
ten iren frewnten , von hern Vlreichs des Eytzinger
venckhmifs wegen , den derfelb Hertzog Albrecht Zw
Recht für die lanndfchafft, als er fich erpoten , nicht ge¬
hellt hett.

De (Felben Iars am freitag nach fannd Margarethen , ^
tag , hat gebunen das Gef los Pernhartstal , ein Pehm
genant Pfchennck von Teintz , dafür man zultunden
zach vnd gewan daffelb geflos herwider , Darnach lief-
fen es die Ruckendorffer , derfelben es was , aufpren-
nen , wenn es was weitt vnd bedorlft vil volks zu der
huett , vnd die Pehm hietn das widerumb Ingenomendein land zu fchaden &c.
, Rubrica. Von der bericht kaifer Fridreichs vnd feins

brueders Hertzog Albrecht.
Der hochgeborn furfi: Hertzog Albrecht , fügt fich

nach begern feins brueders des Romifchen kaifers , in
die Newnltat , dafelbs getaidingt ward zwilchen den her¬
ren vnd fürften von der Regier des lannds Ofterreich
vnd Statt zu Wienn , Vnd kom die fach zwifchen in, in
verfchreibung vnd Noteln , vnd als die gelefen wür-
den,cdo xnaint yedweder tail er wer von dem andern

über-
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1458übergrifin vnd der Statt (Streit ) was vmbzbaigefchlöfc
fer Newnburk auf dem In , vnd vmb die herTchafft zw
Steir die wolt hertzog Albrecht haben vnd Rait darauf
aus der Newnßat gen wienn , doch rirnetn fich ettlich
herrn von baiden tailn darunder Vnd prachten die fach
zwischen den obgenanten herren vnd fürften dennoch
fantz In ainigung In folher mafs.das daẑGeflos Newn-urgk auf dem In , Nach dem es dem Römifchen kaifer
vnd feinen lannden gelegen was , dem felben kaifer vnd
fein erben folt beleihen Vnd Hertzog Albrechten vnd
fein erben die herfchaft Steir , Dar Zw Im auch der Rö-
mifch kaifer geben folt Zwai vnd dreiffig taufent phunt
pfenning vnd das lannd ob der Enns , Vnd die Regier
mit allen herlaichkaiten vnnd gewaltfamen , vnd andern
feinen Zuegehörungen , Das alfogefchach Vnd ward ver-
briefft, Vnd yeder fürß hieng an den brieff fein maie-
fiat Es ward auch dem genanten Hertzog Albrecht zw

# . //pefferung gefprochen , der liechtenßain vnd Pruck auff
C£' "der Leita , Das darnach an fich lofet der kaifer , Vnd

den liechtenftain , aym Pehm genant Holowerfy , Vnnd
folh Ainigung der fürften iß gefchechen in dernewnßat,
an fand Stephans tag Inventionis . Aber da entgegen
hatt fich der benantt hertzog Albrecht für fich vnd fein:
Erbenn mendlichs Stams , gegen dem benanten Römi¬
fchen kaifer feinem brueder vnnd fein erben , auch mend¬
lichs gefchlecht , die weil die wern , verfchriben vnnd
vertzigen , das er In kunfftigen Zeiten , Zu dem lannd
Oßerreichvon erblicher gerechtikait wegen , nymermer
kainerlai Züfpruch noch anuodmng haben well , in
dhain weis vngeuerleich , Es begab fich dann das der
Römifch kaifer oder fein erben mendlichs gefchlecht,
mit tod gantz volfueren , was In vnd fein erben , dann
erbliche gerechtikait , an dem lannd Ofterreich , oder
andern Lannden icht gebürt , das fol Im vnd den be¬
nanten feinen erben in dem verfchreiben vnuorgehaltem
vnd vnuergriffen fein Vnd' khain Irrung pringen Dar-auff.
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auff vnnderwandt fich der Römifch kaifer der Statt!45®
Wienn , der Purckh vnd der wonung , die Hertzog Al-
brechten durch die lanndfchafft was aufgetzaigt Vnnd
der ganntzen Regier des lannds Ofterreich , vnd der Statt
zw Wienn. \ Z

Deffelben lars am freitag nach fannd larentzen tag
ift aufgetzogen der hochgeporn fürft, Hertzog Albrecht
zw Wienn , gen kornnewburgk , mit Im zugen auchme-
irig herren des lannds von Ofterreich vnd macht das
velld , wider die Pehm , die Mercklichen fchaden von
dem Marckt ze Gelefdorff, den Sy gewannen vnd be-
fetzt hetn dein lannd Ofterreich mit Nam , Raub vnd
prannt zue zugen, In das veld zw dem furften fchickten
auch die von Wienn Ir volkh, der Haubtman was Nick¬
las tefchler , Als das vernomen die Pehm , das Her¬
tzog Albrecht zu Newnburg was , vnd das veld wider
fy macht , flügen fich diefelben pehm auch zu veld vnd
machten ein wagenpurckh , Vnd an vnfer lieben frawn-
tag AITumptionis, khomen Sy getzogen mit irm volkh
vnder der wagenpurgkh wider Hertzog Albrechten gen
kornnewnburgk , Dafelbs fy fich vnder dem Greitfchen-
ftain pei dem dorff zw lewbeftorff niderfluegen dafelbs %
fy lagen vntz an den dritten tag , darnach prachen Sy
auff vnd raumbten das veld vnd prennten nach in ,
Derfelben Pehm waren als auff funfftaufent , Doch was
zw verfteen das fy fölhen aufpruch hetn getan auff ein
vortail vnd weiften ain hinderhuet damit prachten fy
den furften daran , das er In mit feinem volkh nach Zog
vntz gen laa Dafelbs fich der grofmütig fürft flueg zw
veld , wider fein veint. Dem erwellten künig ZwPehm
ward gefagt wie Hertzog Albrecht pei laa Zw veld leg
Der kom mit macht gar eil und , wiaer den fürften Vnd
wollten In , in dem geleger , uberfallen haben , Do
ward der fürft ge warnet ynd prach auff vnd Zoch mit
feinem volkh wider gen kornnewnburgk , Do ward das
velld zulaffen wenn ettlich lanntlewt peliben ain Zeytt

VoLIlI.  E Zw
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I458ZW khorennewnburg, , der fiirlt köm gen wienn auff
dem walTer Darnach rait er in dieNewnftatZw feinem
brueder dem Romifchen Kaifer , der dafelbs mit Im tab
dingt , von wegen der Erledigung Hern Vlrichs desEy-
tzinger , Do gab Im Hertzog Albrecht die fach gantz.
zw fein hannden , das er darinn ,handlett was in guett
be deucht.
Rubrica.  Wie die von wienn den Romifchen kaifer als;

irem erbherren haben gefworen vnd feinen erben.
Deffelben acht vnd fünfftzigiften lars , an dem

Sambftag nach fannd wartholomes tag , khomen gen
Wienn des Romifchen kaifer Rett , mit Namen Hanns
Vngenad , Hanns Rorbacher vnd ander , Es kamen
auch mit Inn , Hertzog Sigmunds Rett , von densel¬
ben retn , der Purgermaifter , Richter , Ratt Genantt
vnd gemain gefordert wurden in die Purckh Da¬
felbs Sy .hinkomen, Do ward in von den Retn , von
Hertzog Albrecht wegen fürgehalten vnd gelefen ain
gelaubbrieff, Darnach lieffen die Rett Sy horn die ver-
fehreibung vnd ainigung die der Römifch kaifer vnd
fein brueäer mit einander gemacht hetn , darnach lafs .
man ain entflach brieff, dar Inn fich Hertzog Albrecht
vertzech feins tails der Regier und der Erblichen ge-
rechtikaitt , die er gehabt hiett an dem lannd ze Ofter¬
reich Vnd an der Statt ze Wienn , Vnd gab die gantz
vber feinem brueder , dem Romifchen Kaifer , er en-
;?annt auch in demfelben brieff die purger gemain-
’deich der aid vnd gelübd , die Sy Im Zw feiner Erb¬
lichen gerechtikait getan hetn , vnd enphalich in Nu
::ürbafer den Romifchen kaifer vnd feine erben , als
irm natürlichem Erbherren , mit der Regier vnnd in all
ander weg Gehorfam vnd gewertig zu fein , In auch
ir gewondlieh aid vnd gelub zetün Doch vnengolten,
Hertzog Sigmunden vnd feine erben an feiner gerech¬
tikait , vnd dem Inrettn feins drittails an fchaden,,' Das,
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Das die Purger Genanntt vnd Gemain , ah dem obge-i458
nanten tag teten , Vnd fwhren den Retn an Itatt vnd
in namen des Römifchen kaifers vnd feiner erben als
im natürlichen Erbherren , vnd lanndsfürften , Defge-
leichen fwür auch der Purgermaifter darauff, Gott Zw
lob würden geleytt all glocken zw ainem Zaichen des
fridts, Aber darnach halt fich die fach geändert , vnnd
diefelb frewd ift khomen Zw grolfer pitrikait , als her¬
nach gemellt wirdt.

Rubrica.  Von dem er weiten kunig zu Pehem wie derZoch in das lannd Olterreich.
Als der hocheborn fürft Hertzog Albrecht , nu hett

gerawmt das veld , Zoch Im nach der erwellt künig
von Pehm mit drein hern vnd flueg fich nyder nahent
pey dem Greitfchenftain, Da lag er vntz auff zwen tag
Darnach zach er nach der Tunaw auff vnd nach fand
Gilgen tag flueg er fich für die Statt Krembs , Do
fchickt zw Im der Römifch kaifer fein Rett , die wür¬
ben an In wes er tzig den Römifchen kaifer das er Im
fein lannd vnd lewtt vnabgefagt befchedigiett , Der
von Pehem gab Im Anttwürt , wie er feiner kaiferli-
chen genaden noch feinen lannden vnd lewten nicht
wer khömeh zw fchaden Sünder er fuecht feins Veints
Hertzog Albrechts güeter vnd erbtail dem wollt er
fchaden , fouerr er möcht , Des Römifchen Kaifers
Rett gaben zw verfteen , dem erwelten zw Pehem,
wie der yetz benanndt Hertzog Albrecht khain erbtail
andem land ze Oherreieh nochkainRegenntzmer hiett,
Wenn er all fein gerechtikait die er an dem lannd ge¬
habt übergeben hiett dem Römifchen kaifer vnd nach
menigen taidingen ward ein tag gefetzt auff den Samb-
ftag nach Sannd^Lamprechts tag zw halten zwifchen
dem Greitfchenftain vnd Kornnewnburg auff dem veld,
Der aber nicht fürgang gewan , Nach folichem vn«
derweifen prach auff der Erwellt yon Pehem , mit fei*

\ E 2 nem
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in das dorff
Da ward

sm

I458 ne ni volkh vor Krembs , vnd Zoch wider herab vnder
den Greitfchenfiain , Darnach flueg er lieh in den
Markt gen PilichdorfF, dafelbs do macht er drew veld,

y - / t/ vnd prannt aus denfelben marckht , Wolkeltorf vnd
/auch Vlreichfkirichen, - Vnd Zoch verrer i

geil Afparn , dafelbsffer fich Niderfchlueg,
"Y&Jj 'y*  zwifchen dem Römifchen Kaifer vnd dem erwellten

Zw Pehem aber ain tag angeftöffen zw halten pei der
aufTern Tuenawpruck , Dennoch was der kaifer in der
Newnftatt als das alles befchach.

DefTelben Iars an Montag nach fannd Lämprechts-
tag körnen gen wienn die allerdurchleuchtigmen für-
ften vnd Herren Her Fridreich der Röniifch kaifer vnd
Hertzog Albrecht fein brueder , iers geuerts von der
Newnftat , Do befas der Römifch kailer fein fürftlich
fefefs die Purck vnd H,ertzog Albrecht wont in dem‘raghaws. .

Des obgenanten Iars am Montag vnd Eritag vor
fannd Michelf tag körn der Erwellt kunig von Pehem
zw der '.aufTern Tiinaw pruck Zw dem fuegt fich der
Römifch kaifer vntz zw der Mittern pruck , do hett
man aüffgemacht Zwai getzellt Vnd tett darnach pott-
fchafft dem Erwellten von Pehem , den weilften zwen
Ritter vnder den armen über die pruck , vnd als er
nehent gegen dem Römifchen kaifer , do khniett er
nyder Vnnd erpatt fich diemutiklich gegen dem kai¬
fer , der kaifer in auftzach Vnd fürt In vnder das ge-
tzellt , dafelbs Sy  vnd ir paider Rett , miteinander
taidingten , Do ward befloflen das man dem Egenan-
ten Erwellten von Pehem Geben follt xvj. taufent
gülden , darumb fich der kunradt Höltzler in der
vennckhnüs ze präg gefchetzt hett , Damit follt er ent¬
richten die Söldner auff den Poffeken fo er nu krieg
in dem lannd gemacht hett , vnd die als dann , ver¬
nichten laffen, Derfelb von Pehem tet menig ander
begerung vnd vordrung die Im Aber gentzlich abge-

j ' t fchla - -
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fchlagen würden , In den benannten taidingen , wardi458
auch befloffen das der Hochgeborn fürlb Hertzog Al-
brecht , Hern Vlreich Eytzinger dem Römifchen kai¬
fer in viertzehen tagen in fein gewaltfam vnd venk-
nufs folt überantwürten Der folt dann von derfelben
feiner venckhnüs ein gewondliche verfchreibung ge¬
ben , Ain Söldner , genannt der Sweintzer , der fieng
in dem werd ain Ritter , genant Niklas flickh , vnd
wunndt den , vnd fürt in auch von dann Derfelb
Slickh was ein diener des erweitern von Pehern,
Vnd fölh venckhnüfs befchach in den taidingen für
den ward befloffen , das der Romifch kaifer denfelben
Slickhen ledigen follt , Vnnd nicht lanng darnach füng
man denfelben Sweintzer felb fünfften in der Newnftatt,
vnd der flickh ward ledig Vnd dieweil der vorgenant
Romifch kaifer in der taiding was , do verhuettn In die
purger von wienn mit einem gueten volkh . ‘

Darnach am Mitichen nach fannd Mich elf tag , als
fich die taiding zwifchen dem Römifchen kaifer vna dem
erwellten Zw Peherri geendt heten , vnd all fachen der

. abred Nu verbriefft waren , Do prach auff der felb von
Pehem mit feinem volkh zw Afparn Vnd taillt fein her
in vier tail , damit er dem lannd defter mynner fchadentett als das mit Im verlaffen was Vnd zoch widerumb
aus dem lannd Olterreich gen Merhern . Deffelben
Iars an pßntztag vor Simonis vnd Jude ward von Her¬
tzog Albrechten von Olterreich dem Römifchen kaifer
übergeantwürt Her Vlreich von Eytzinger , nach Inn-
haltung der taiding vor befchloffen , Derfelb Eytzinger r
gab ein Verfchreibung von feiner vennckhnüfs wegen / /
Darnach lies in der kaifer füren gen Schretntal in fein Ar n
wönung , der darnach vill nött dem Lanndt zuegericht
hatt Vnd Hertzog Albrech Rait Zu Wienn auch von
dann vnnd nam In fein lannd ob der Enns , Vnd liefs
künig lalflawen zw lynntz gar költlich begen.

SSt̂ '; ’ ' E-sl Rubrica . •
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*459 Ruhrica. Anno domini M°. cccc* Quinquageßmo nono9
Von der wall des Römifchen kaifers Zu dem kunig-

reich Ze Vngern.
DefTelben lars an Suntag letare in der vafften ift

der Allerdurchleuchtigift fürit vnd herr , Her Fridreich
der Römifch kaifer von dem widertail , des Mathiäfchen

/ / }:aZw  ainem kunig Ze vngern erwellt warden in der Newn-
ftatt , bei derfelben erbellung ift gewefen der PifchofF
von Saltzpurck vnd ander pifchoff Vnnd äbbt ? die dar-
tzue erordert würden, Nach derfelben erwellung hat
man gehabt ain procefs mit dem heiltumb darinn gangen
ift der Obgenannt von Saltzburckh vnd ander Rifchoff
vnd abbt als bei Zweliffen, des geleichen hat man zw
wienn gehabt ain procefs mit dem heiltumb etc.

.Rubrica.  Von der gepürd Maximiliani.
DefTelben lars an dem heiligen anttlas tag hatt die

durchleüchtig fürltin fraw leonora die Römifch-kaiferin
geperdt ainen Sun der ward gehaiffen mit dem namen
Maximilianus , den taufft der Biffchoff von faltzpürg,
vnd fein Gott was der grofs Vnger , Nicklas von der
freinftat , der den kaifer Zw kunig in Vngern erwellt
hett . Am Sambfiag nach Ambrofij hat der Erwellt kü-
nig ze Vngern , Mathias genannt , gefcliickt an die
Greintz , gegen des kaifers lannden , als auff drew tau-
fent gütswolkhs , vnd den beuolhen den benanten kai¬
fer vnd feine lannd anzegreiffen vnd Zw befchedigen^
da entgegen befambt fich des Römifchen kaifers volkh
als auff Zwai taufent , Der hauptman waren Nicklas
Wayda , Vlrich Grafenecker , der Pemkircher vnd der
Mettfeh Vnd Ruckhten in Nehent Zw den Vngern, vnd
in dem geliger wollten die Vnger des kaifer volkh gech-
ling haben überfallen , die darin würden gewarnt , Vnd
die Zeit ward in Ze kurtz , Vnd machten fich auff an al¬
les gefchickt , Vnd zugen den Vngern entgegen , Vnd
als fy ze fam khomen hueben Sy an' mit einander ze

fech«
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fecliten , Vnnd daffelb vechten hueb fich an des margensi ^ g
frue , vnd wert vntz auff den abent ymb fechfe, Vnd des
kaifers volkh legt der Vnger nider , als anfF feclis hawf-
fen , vnd vill ertranekh ir in der Rab Diefelben Vnger
hetten dennoch einen grollen hauffen zu einer hinder-
huett , der gab die flucht , Ein Vnger genannt der grofs
Symon der des volkhs haubtman was , ward verlorn
vnnd man kund nit willen wo er hinkomen wer , Der
vorgenannt Metfch hatt So ritterlich gefachten das er
komen ift auff das vierd pferd , Vnd ward gewundt vntz
in den tod , Vnd folt der felb man in feinem gefchickt
als gar mendlich nicht getan haben , des vorgenanten
Römifclien kaifers volkh wer ganntz nidergelegt war-
den , doch beliben ir ein gueter tail an der waltzflatt,
ir wurden auch vil bunndt Wenn zwpaider Seitten gut
%̂olkh an einander gewefen was.

Ruhrica.  Von dem Pablt Pio vnd feiner Erwellung.
Deflelbenlars ilt der hochwirdig in gott , Vater vnd

Kerr, her Eneas , Cardinal vnd pilTchoue zu Senes erwellt
warden von allen Cardinäln zu ainem problt (Pabft)  der
fich vafft gefliffen hatt ainig Zefein mit dem Römifclien
kaifer , wenn er vormaln fein Ratt vnd diener gewefen ilt,
Des obgenanten lars wrard auch enthaupt ain fchreiber
aus der kantzley genant Iörg frannck , von ainer iibltat
wegen die er het pegangen am Montag vor Ambrofy.

Rubrica. Von der kurift des Cardinal Sancti Angeli
in die Newltatt.

Delfelben lars an fand lorgen abent ill komen in
die Newnltatt zw dem Römifchen kaifer der Hochwir¬
dig in gott vater vnd herr her Iohanns Cardinal fancti
Angeli , nach pett der lanndfchafft in Vngern, dafelbs
zu verfuechen zwifchen dem Römifchen kaifer , vnd
hern Mathiafchen dem erwellten kunig ze yngern frid
vnd ainikaitt ze machen, damit das benannt kunigreich
nicht fo gar verbüglt vnd verderbt wurd, Dafelbs in derNewa - •
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i.459Newn{tatt der Cardinal beliben ift zway Jtnoned, •vnct
ward befloffen , das der kaifer auff feinem tail nemen
folt fechs herren , die Im gefiellen, Defgeleichen der
Erwellt kunig ze vngern auch fechs , die dann mit irm
güten vleifs verfiiechen folten , ob fy paid herren in irn
gerechtikaiten künden geainen , wurden Sy aber in et¬
lichen artikeln Itöflig, dann folt der Cardinal fein als
obraan Vnnd wo er die fach dann hinlegt , dabei folt
es beften , Doch fo verr fich der erwellt zw vngern in
fölh taiding vnd beflieffung wolt geben des aber nicht
getan hatt , Deffelben Iars hatt der ledwencke Inge¬
nomen die vngrifchen Itetten , vnd dafelbs gemacht ain
Teber (Tabor) vnd tet da von in dem lannd ze Ofter¬
reich , mit Raub , prant vnd huldigung groffen fchaden
den Im darnach die lanntfchafft mit hillff vnd beiltand
der von Wienn Aviderumb angewunnen , darinn fiengen
fy vil geraifig knecht , die fy auff widerltellung lieifen
Reiten Vnd xiij. pracht man aus In gen wienn Deffel-
ben Iars an fand Iacobs abent , hatt der Römifch kaifer
fridreich , pracht gen Wienn feinen Iungen Sun, Maxi-
milianum , vnd fein gem^hel frawn leohoram , Vifd hatt
dafelbs in der Purckh mit In hewflich gewällt.

Rubrica. Von des kunigs von Pehem enphahung
feiner Regalia.

Deffelben Iars an Freitag nach Iacobi ift der Ro-
U'ht:  iftifch kaifer zw wienn aufgetzogen gen .Wrünn , vnd

hatt dafelbs gelichenn , dem Kunig von Pehem feine Re¬
galia an fannd peters tag ad yincula , des die leütt vafft
verbundert , das ein Römifcher Kaifer einem als fchlech-
ten herrn , als derfelb von Pehem von pürd was , nach-
ziechen folt , auff ein frömdes erderreich , Wenn der
benandt von Pehem was nicht von fürftlichem fiam
geporn, Sünder er was ein herr von Merhern genannt
von der Cunftatt vnd in dem kriegen, in dem huffchi-
ffchen gelauben, ward er möchtig vnd kam vnder die

Statt
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Statt zw präg , vnd vafft an lieh ettlich möchtig harren ,1459
vnd das geinain volkh in dem kunigreich vnd in der
Statt zw präg , die in darnach erhueben zw ainem Gu¬
bernator deffelben kunigreichs , Vnd in der benanten
Regier pracht er mit feiner liflikait Zewegen , das in
das gemain volkh auffvyarff zw Irm kunig das doch wi¬
der clie möchtigen herren was , Vnnd möchten doch
wider den pouel nichts gefchoffen. -

Die vorgenant verieichung des egenanten kunig¬
reichs vonPehem was auch wider die fürften von Ofter¬
reich Wenn lieh vor lanngen laren das-haws von Pe-
hem vnd das haws von Olterreich , vnd ir furRen gen
einander hetn verbriefft vnd verfchriben Wenn die
kunig von Pehem vnd ir erben mendlichs gefchlecht
mit tocl gantz abgiengen vnd verfchieden , das dann
daffelb kunigreich mit allen feinen zuegehorungen ge-
waltfamen vnd herleichkaiten , erben vnd gefallen folt,
auff die furRen vnnd das haws von ORerreich So die
tzeit in leben weren defgeleichen ob die furRen von
ORerreich, an leibs erben mendleichs Stams abgiengen,
das dann dalfelb furfientumb mit allen Zuegehorung
gewalltfamen vnd herlichkaiten gefallen folt , auff den
kunig von Pehem vnnd feine erben , So die tzeit in
leben warn , das nach abganckh kunig lafflaws nach
Innhaltung der obberurten verfchreibung Nu auff den -
Römifchen kaifer Hertzog Albrechten ^vnd Hertzog
Sigmunden rechtlich geuallen was , Sölher ere vnd
wirdikait , darumb die fürflen von ORerreich vor lann¬
gen laren geRellt heten , Sy In entziehen vnd diefelb
wirdikait ainen frömden vnd nicht gepornen befitzen
lieffen, Sy lieffen in auch entziehen die inarggrafffchaft
ze Merhern , die kunig Albrecht löblicher gedechtnüfs
vmb fein aigenhafft guett von kaifer Sigmund gekaufft /
hett , Wenn die Purger von Olmiintz , die von Brunn *4 *
die von 2naim vnd von der Igla , ir namhafft potfehaft
pei den furRen heten , Sy vnderteniklich paten Sy als

m UL  F ir
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M'59ir herfchafft genediklichen auffzenemen , Vnd in irm
Seherin zeuafTen Des fy aber nicht erlanngen moch-
teu , vnd alfo fchied der Purger Pottfchafft Zw wienn
von dann Vnd ward vndertenig dem Newn kunig Zw
Pehem , doch fo was fouil in den fachen Zuuerften , das
der Römifch kaifer feinem brueder Hertzog Albrechten
vnd Hertzog Sigmunden feinem vetern der eren villeicht
nicht gund vnnd defgeleichs Sy Im herwider , Vnnd al»
fo ift das kunigreich von Pehem vnd die Margrafffchaft
ze Merhern von der von Olterreich hannden ditzmals
gellanden Derfelb von Pehem ilt auch nachmaln kö¬
rnen mit Heiratt Sünen vnd töchtern in das hochgeporn
vnnd edl gefchlecht der furlten von Sachfen vnd Payrn
das er alles mit feiner liltikait zw wegen pracht , Vnd
villeicht die furlten teten das nicht an vortail , Des ob¬
genanten kunig von Pehem brueder Her Erhärt von
Triwavnd von Cunltatdem fluegen die purger zebrünn
von ainer milfhandlung wegen die er dafelbs begie ab
das haupt .*

Als der Römifch kaifer dem kunig von Pehem Nu
feine Regalia gelihen hett khem er von Brunn wider
gen Olterreich Vnd zoch dafelbs zw den prelaten Ste¬
ten vnd Merckhten Vnd näm von in aid vnd gelüb 'als

/ ein lanndffürlt, dafelbs Im der maift tailSwur , Aber ett-
/fetMJf t ?/  lieh aus den Merckhten als Zw Hederftorlf , Gobolf-

'A  purckh , die herren Vlrich Eytzinger waren , verfchriben
; lieh des (zu)  fetzen , Wenn fy dem felben Eytzinger,

nach gefchefft des kaifer , die weil er Vormund in dem
lannd ze Ofterreich was gebefen , gefwarn heten . So¬
lidi aid vnd fwern die er alfo aufnam , kam Im darnach
von der lanndfchafft zu fchaden vnnd zuuerdenckhen ,
Wenn ettlich redten er folt das getan haben in ainem
lanndtag da die lanndfchalft bei einander AVer gefamet
gewelen , Die andern fprachen er wolt fürbafer khai-
nen lanndtag mer hallten , als das wol an Im felbs was
vnd am Suntag nach fand larentzen tag , ward her wil-

halni
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halm von liechtenfiain , Weilennt hern Kriftofs von ^ rg
liechtenfiain Sun von dem Merherifchen paurn erflagen , 0J
vnd auff dem veld begraben , Vnd fein hauffraw ward
darnach vnfynnig vnd ftarb.

Ruhrica.Von dem zefamkomen ettlicher lanntleutt
Ze Stockeraw , dafelbs fich anhueb des lannds

verderben.
Zu den Zeiten als der lobfam furft kunig laffla den¬

noch was in leben , ftuend er mit dem Römifchen kai-
fer in Zwitrecht von ettlicher gefloffer wegen, die der-
felb Römifch kaifer vnrechtlich Innen vnd der auch ett-
liche vergeben vnd verfchriben hett Darumb Im der-
felb kunig laffla mit gewalt ettliche angewinnen lies,Nu hett der benannt Römifch kaifer ein herfchafft vnd
Geflofs enhalb Tuenaw genant Ort , der beforgt es vor
kunig lafflawen vnd gedacht er würd Im die villeicht
auch an^ewinnen Vnd gab das felb Geflos vnd Her¬
fchafft über ainem ntter Genantt Gerhart franawer,
Vnd fchueff durch Fein brieff mit den lewten zw der be-
nanten herfchafft Ort gehorund Im als irm herrn nu für-
bafer gehorfam vnd gewertigkait zu tuen , Wann er Im :
die benanndt herfchafft Mit iren zuegehorungen Zekauf-
fen geben hiett . Der obgenant Gerhart Franawer ward
gefchoffen vor dem Teber (Tabor)  Im .March ort , des
er darb als vor gemellt ift , Dardurch fich fein brue-
der Carnret (Chunrad) franawer vnderwänt derfelben
herfchafft-Ort initfampt dem Geflos , auch ander feins
j? ruê erĝ ^ ^ffon hab vnd guet , Darunder er fand ge-
ichefftbrieff , die aufgangen waren aus der kanntzlei
des Römifchen kaifers an die lewtt der Herfchafft die
Inn meJten das Sy  Gerhärten dem Franawer als irm
Herrn folten gehorfam fein , Wann die Herfchafft vnd

11fbin  kauffsguet wer Vnd als der Rö-
miicli kaifer Nu erblich angie in dem lannd Zu Öfter-
reicn vnd die Regier in feiner gevvaltfam hett da vor»

F 2 dert
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Modert er das benant Geflos vnd herfchafft Ort an Ger-
harten (Chunraden)- den Fra na wer , der Im aber des
nicht abtreten weit Vnd gab antvvürt , Es wer feins
brueder gekaufts gut gewefen , das nu von Im Erblich
an Inkomen wer . Wollt in aber fein kaiferlich gnad
fprüch nicht vertragen , darumb wolt er fein gnaden
antworten in ainem landsrechten , als recht wer , Nun
waren der lanntleiit menig die von  kunig lafflawen
auch verfchreibung heten , dabei fy aber der kaifer
nicht wollt halden, Vnd maint als In kunig laffla fölh
verfchreibung geben hiett , wer er feiner lar ze Iunckh
gewefen , Vnd hiett die weil nicht Regiert , mit den
macht Camrett ( Chunrad)  franawer ein Zefamkomen
In dem Marckt Stockeraw , Vnd nach irer vnderre-
dung fchriben Sy aus ainen lanndtag , auff der heili¬
gen drei kunigen tag Gen gelefdorff Es wurden' auch
durch diefelben lanndlewt , auffgefchriben ettlich Ar-
tickl vnd ander nottürfft des lannds vnd funderleich
von der Münfs vnd des auffflags, Saltz vnd wein da¬
rumb die benanten lanndleütt ir Pottfchafft aus In mit
Irnn fürnemen Zw dem Römifchen kaifer wolten ge-
fchickht haben den er aber nicht gelait geben , Vnd
alfo belaib das vnder wegen.

1460 Rubrica. Anno domini Milleßmo, quadringentefimo.
Sexcigefimo.

In dem als nu kom der heiligen dreir kunig tag,
fugten fich der mailt tail der lanndleütt vnderhalb der
Enns zw dem tag gen Gelefdorff Zu dem kom auch
her Vlrich der Eytzinger , dafelbs fy aber betrachten
des lannds nottdurft , Vnd wurden dafelbs aufgefchri-
ben all Artickl irer geprechen , Darnach paten fy den
Römifchen kaifer , Sein Rett dafelbs hin genn Gelef¬
dorff zv/ in ze fchicken die fölh ir hanndlung vnd
notturft hörten , vnd verrer an fein kaiferlich genäd
prechten , Wollt aber des fein kaiferlich genad nicht

tuen,
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tuen ? Denn fo ly aus In erwellten vnd in irn notturf -14^
ten 5 zw fein genaden fennden würden mit nottürfti-
gem gelaitt für Ze fehen das der kaifer tett Alto
fennäten fy zw dem kaifer ainen aus den Herren vnd
drei aus Ritter vnd knechten die hielten feinen gena¬
den für alle hanndlung vnd Artickel So fy pei dem fel-
ben tag befloffen hetn , Vnd lieffen fein kaiferlich ge-
nad pitten , Sy genediklich als herr vnd lanndifüru
dar Inn für Zefehen vnnd lolich geprechen Ze wen¬
den , nachdem die wider ir vnd des lannds freihakt
vnd gerechtikaitt vnd alts herkomen wem , Vnd fy
auch hielt bei iren verfchreibimgen , So fy von kunig
Albrechten , kunig lalflawen vnd andern feinen vor¬
fordern hinten, das wolten Sy vmb fein genad vncler-
teniklich als vnib irn genedigen herrn ynd lanndffur-
Iten verdienn Auf folich Werbung, in aber der kai- /
fer nicht antwurtt gab , do von legten Sy verrer ai- y ,
nen tag gen WulderftonT, vnd fchriben den lanndlew-

.ten dafelbs hin ze körnen auff den Montag nach dem
Suntag letare in der vaHten dafelbs Sy ir Artickl die
Sy wider den Römifchen kaifer hetn fürgenomen auf-
fchriben &c.

Rubrica.  Von den Schinderling.
In dem Sumer des Neun vnd fünffzigiften lars , ha¬

ben Hertzog ludweig von Pairn vnd ander fürften vnd
Stett , dervonHalfs , der von Salzpurk , der von Paf-
faw , Vnnd ander herren , vmb das lannd ölterreich ge-
feffen, geflagen gar ein geringe Münfs , der vill in das
lannd Ofterreich gefürtt , Vnd darumb des lannds gute
Münfs , vnd ander klainat von Gold vnd Silber aufge-
kaufft, vnnd aus dem lannd gefürt ward Nu ĥett derkaifer ettlich Kamrer mitt Namen Hannfen Rörbacher,
Hannfen Spaurer , vnd den von Morfperg Die würden
durch ettlich purger von wienn , di ein veriteen zu der
Münfs heten vnderricht wie die vorgenanten fürften vnd

F 3 herrn
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i ^ oherrn ein groffen gewin an der vorgenanten geringen
Munfs bieten , wie es auch vmb die felb gering Munfs
die guet Munfs in dem landt aufkaufft, aus dem lannd
gefürt widerumb ingefetzt Vnd fölh gering Munfs dar¬
ausgemacht würd , das feiner kaiferlichen genaden lann-
den vnd leuten zw fchaden khem , Sölhs fy fein genad
wol anbringen Vnd daran weifenmochten , das er auch
defgeleichen , ein NeweMunfs in dem körn , als die an-,
dem furften vndherren fliiegen , in dem lannd ze Öfter-
reich auch flachen liefs, Vnd den gewin da von nenr
als Ander . Die vorgenanten drei kamrer prachten
das an den Römifchen kaifer , vnd ertzellten Im gele-
genhait der fach, ob erfchlneg ein Newe Munfs in dem
lanndZe Olterreich was nutz vnd gewin er da von auf- -
heben vnd gehaben möcht Aber fy ertzelten vnd füg¬
ten Im nicht das grofs »vnd hoch verderben , den lannd
vnd leutt dardurch nem, Der benannt Römifch kai¬
fer wollt lieh am erfteu , darin nicht geben das er von
feiner gut Munfs ( Videntur lue, queedam.omiJJ'm. ) zu
verleihen , vnd erpütn lieh feine gnaden , ein gutn ge¬
win davon Zegeben , das er alfo tett .. Vnd allfo hueben
fy  an ze munffen , in der Newnfiatt vmb fannd Michels
tag des oogenanten lars , vnd fluegen dafelbs fwartz
pfenning , vnder dem-Zaichen des kaifers In aller form
vnd Mafs, als vorZeiten , die alltenSwartzen wienner
pfenning pei Kunig Albrechten fäligen gewefen waren,
Aber Sy heten nicht vil filber Vnd als der Römifch
kaifer nu Merckht den gewin , das er grofs was , Vnd
lein aigen nutz dardurch wol macht betrachten , Nam
er von den egenanten drein kamrern über die Munfs,
Vnd fetzt zu der Newnftat vnd zu Gretz Munfmaifter,
die flu gen pfenning die hieffen kreutzer , Darauffward
gezaichent fein liebrey vnd ettlich feine lannd an fchil-
ten , Es ward auch den haufgenolfen zw wienn ver-
poten , das fy  nicht törften gemünffen, vnd der wechfl
ward darnach von in durch den kaifer auch .auigehebt

wie-V
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wiewol das was wider ir freihaitt vnd gerechtikait l4öb
dennach acht man fein nicht Vnd derfelben kreutzer
und pxenning wurden fouil bracht gen wienn , das zum
lebten die kinder auf den gaffen Souil der pfenning
lietn das Sy die von in würffen Der Römifch kai-
fer , was Ichüldig den Grafen von Pöfmg , dem von El¬
lerbach , dem Grafenecker , vnd Andren pemkircher ain
Summ gelts als auff xij. taufent gülden , Die patenfein
gnad Sy folher Summ gelts zw entrichten , Wollt aber
lein genad , das fy die gegen Im vallen lielfen, das er
in dann verlieh die Münfs zw einer ergetzung , Dem
kaifer geuiel das wol vnd gab in prieff vnd Sigl, das
Sy gemunflen möchten, Die Münfften zw Prefpurck

altenburckh Zw ödenwurckh vnd andern menigen
eiinden , Vnd flugen kreutzer vnd pfenning dabei kain
Inber was , nur kuppfer vnd würden dardurch gereicht
Dieselben pfenning würden gehaiffen hebrenko  und dar¬
nach fchinderliiig,  den namen fy behielten vntz an das
enndt Derfelben pfenning gab man am erften für ain
gülden am 5l.  Das werd vntz auff fannd kathrein-
tag , da was güte Zerung zw wienn, Darnach gallt
dei gülden x. ß.  darnach zwai pfünt, Darnach do ver¬
rucht man den mildein Nicht höher ze nemen denn
vmb zehen fchilling A, nach dem verrueffen leuff der
gülden aun das er gait vier tB. vnd darnach Sechfe,
vnd Achte ,Vnnd  alier werd ward verkaufft nach dem
guidein. Die herren imLannd hetn ein grofs verdrief-
teii an oer Münfs , wenn in gie vil ab an iren Nützen
vnd rennten , Defgeleichenn ward auch grofs gefchrai
vnder dem volkh ze wienn, Darumb der Römifch kai-
er zw wienn hueb an ze flahen eine Newe Münfs,

am lambftag vor letare in der vafften Derfelben Münfs
Znrßi Gn  Tr n # u¥ en vi*^ A- ward genannt das
* i Vnd wurden die phenning auf den form ge-

ap1 a ettwann , pei Kunig Albrechts Zeiten ge¬
beten vnd gangen waren , Vnd die Marckh follt befteen

bei
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1460bei fechs loten lautters filber, des das ; gemain volkhr r _
Darnach am Sambliag nach fannd Iörgen tag , liei

der Römifcli kaifer aufwerfen dieNewMünfs zw wienn,
Vud man ruefft das der allten Swartzen geringen Munis,
üii q, folten gellten werden , für der Newn phennm-
gen ain er, Vnd ain kreutzer folt genomen wercien für ■
ainen Newen phenning , Dar aus zw verlteen , was dev
gewin den der kaifer an der Munfs gehabt hatt , \ nd
der fchaden vnd verderben , den lannd vnd lewtt ela-
durch genomen hett , Vnder dem Newn wienner pien-
ning , vnd vnder dem allten geringen phenning was
nicht vnderfchaid , wenn es was ein yeder _bwaitz,
vnd haten ain Raichen , Darumb das ainuolüg volk
vil ward petrogen , dauon die Newen phenning wur-
den verwarffen vnd grofTer Irrfal ward in kauiTen vnd
verkauffen , vnd die kreutzer vnd fchinderling gewunen
wider irn ganck Vnd man hört auff ze fIahen die Newn
wienner phenning Darnach Zw hant am Sun tag vnu
Montag nach dem verrüeffen würden alle pfenbertaul-
lauffen ze Wienn in fleifch prott wein in venedigilcher
war pei fchuertern Schneidern vnd allen Hantwerchern,
Vnd ward vnder dem gemain volk ein grofs murmeln,
Zwitrecht , klagen vnd wahren , vnd hueben an ze
fchelten vnd Zefluechen den Römifchen Kauer , vnd.
fein Rett das ee nie was erhört warden , wenn man gab

- ein echterin wein vmb viertzig fünfftzig oder Sechtzig
nfenning , Es was auch ein grofs gefchrai wider die re-
ckhen , wenn fy gaben einen klainen laib ymb ni]- P- -
phenning defgeleichen auch wider die fleifchakhei,
die wollten nur nemen die newen phenning die niocht
das arm volk nicht gehaben , vnd da von So fchuerr der
Rattvon der Statt zw wienn mitdenpeckhen vnd flehch-
hackhern das Sy von den armen Lewten nemen iolten
die gering Swartz Münfs vnd auch die kreutzer 111 dem
werci als vor Darnach laff der.guidein aulf das er galt

Xl!
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xii tB. Ä- dieweil gab man ainen hafen vmb . x . ß.
ain tufent neftl vmb j. tB- ain henn umb iiij . ß.  A - am
pfunt pfeffer vmb iiij. tB. X  ainen Mutt waitz umb L tB. X
wenn es tett den paurn gar wol , das Sy irs guts Jo
hoch vnd wol an würden , Aber zum lefften ward in
die füefs zu einer pittrikalt , Wenn Sy muffenden mai¬
lten tail des gelts vmb funh an werden , Vnnd wer wolt
effen ein lunglpraten , der müft geben auff die left darvmb
xviij . ß.  oder drewtB . phennig , Vnd ain laib prott vmb
ix . ß. X  vnd die obgenante gering Münfs , mult man
dennoch dulden , vntz die lanntfchaft kom gen Wienn
zw dem Romifchen kaifer . Pei der benanten Münfs
würden auch möchtig des kaifers Münfmaifter , Wenn
Jfy heten von Im beftannden die Münfs ^vnd gaben Im
ain benante Summ gelts , da von der Münfmaifter in der
Newnftatt , pracht Zw wegen in peraitfchafft , goldvnd
filber als auf achtzig taufent gülden daflelb guet furt
er haimlich aus des chaifers landen Vnd kom gen franck-
reich dafelbs fetzt er fich ze haws Der Münfmaifter
ze Gretz genanndt der Ekkenperger der kauftt in d^nt
lannd Steir als auff fechshundert pfunndt gelts vnd ward
möchtig Darnach wolt der kaifer nach Im haben ge¬
griffen do ward er gewarnt Vnd entran geiy Venedig,
Vnnd fürt mit Im von gold Silber vnnd Mainaten als
auff Viertzig taufent pfuntt werd , dafelbs er Zeitt was,
-Vnd gewan darnach diehuld des kaifers vnd macht mit
Im ainen abpruch , vmb ain Summ gellts Vnd kom
wider zw feinem guett gen Gretz , Aber Hertzog
Albrecht von ößerreich begraif feinen Münfmaifter zw
rechter Zeitt , Der mit feinem guett auch von dann wolt
gefarn fein , Vnd nam im das alles , Des ein merckliche
,Zal was , Vnd lies in alfo plöffen von dann Ziehen.

Vol UL Rubri -G
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lAÖQMufo'iea.  Von dem Röimfchen kaifer vnd Cannretten
dem Franawer:

Der Römifch kaifer lies laden Zw recht von wegen
des Geflofs Ortt , (den Conrciden Franaiuer)  Derfelb Fra¬
nawer kom zw der lanndfchafft, vnd legt in die fach
für , Vnd patt Sy vmb Ratt ob er auff den enndthäfften
reehtag , der in der ladungen wer beltymbt antworten
foltDielm rieten , Wer fach das der kaifer ainen lannd-
marfchalch mit willen der lanndfchafft hiett gefetzt,
vnnd das recht nach alter gewönhait des lannds , mit
Herren , Rittern vnd Knechten würden befetzt, fo möcht
er anttwürten , befchech aber des nicht , So möcht er
fchickhen zw dem Enndthäfften rechttag feinen fchein-
poten der in dafelbs folt aufreden. Als nu körn
der Rechttag fchickt der Franawer feinen Scheinpo-
ten mit ainem fchreiben das da in der gemain lautt,
an die herren , fo an dem rechten würden fitzen Def-
geleichen So fchraib auch die lanndfchafft , Nu ward
aas recht beßtzt von dem Römifchen kaifer , Durch
fein Rett die do waren Steirer , Pei den auch faffen ein
tail jandleütt , die villeicht des Frannawer anwalt nicht
geuielen . Es was auch dennoch nicht gefetzt ein land-
marfchalich, Sünder der Römifche kaifer , hett das ge-
richt beuolhen , vnd Zw,Richter gefetzt den Erwirdigen
in got vater vnd Herren , hern Vlrichen Pifchouen zw
Paffaw, do lies fürhalten der Römifch kaifer durch
maifter Vlrichen Riederer fein fprüch , die er hett gegen
dem franawer, von des geflofs,Ort wegen, die aber nye-
mant verantwürt von wegen des fronawer , Do ward
gefragt ob yemant do war von des franawer wegen der
die klag des kaifers veranttwürt , Do tratt für des Fra¬
nawer Anwallt , mitt einem fchreiben das da lautt an
die Herren So an dem Rechten fallen, Durch fölh fchrei¬
ben Sy der franawer all lies pitten das fy auff den tag
wider in vnd fein gerechtikait nicht recht fprechen
Wenn aber das lanndfrecht einen fürganck gewun, .vnd
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das mit Herren Rittern vnd Knechten , lanndleitten be-1460
fetzt ward , So wollt er feinen kaiferlichen genaden vor
den Anttwurten , vmb feinen fprueh vnd hiet guete Hoff¬
nung Zw feiner genaden Er wart das feinthalben auch
da pei , ften 1 affen. Des Römifchen kailer anwälltt vnd
redner heten nit ein benüegen an der annttwürt vnd
dem fchreibendes Franauer , vnd fatzten des Römifchen
kaifers fprueh Zw den Herren fo dafaffen zw dem Rech¬
ten Do wart von In Ze recht erkannt , Seindmalen
der franawer nach lanndfrecht Zw drein Viertzehen ta¬
gen war geladen warden Zw Recht, , Vnd fich bei dein
endhafften Rechtag durch fleh felbs , noch durch feinen
volmöchtigen anwalt nicht veranttwurt hielt , So hiett
der kaifer fein fprueh gegen Im behabt , Vnd wer Im
auch phlichtig des geflofs Ort abzetreten mit feiner Zu-
gehörung Des gefprochen rechten begert Im der kai¬
fer Ze geben einen gerichts brieff , der Im auch mit
Recht erkannt ward ze geben Vnd liefs darauf erfor¬
dern das Gef lofs Ort mit feiner Zugehörung an den
Franawer das er Im nicht abtreten wolt Vnd als der
Franawer dem Römifchen kaifer nach folhem eruordern
das Gef lofs nicht abtreten wollt , Da fchickt der kai¬
ler an pfintztag nach fand Dorotheetag fein hoffege-
find mit fambt dem groffen Zeug gen grollen Enntzef-
dorff, Es hett auch der kaifer in feinem Sold auf-
genomen als auff zwai taufent Pehem , die fluegen
ßch am Erlten für das Gef los Ort , Darnach kom Zu
In des kaifers hoffgefind, vnd ander volk mit dem zeug
vnd arbaiten das gef los gar kreffitiklich vnd zerfchuf-
fen das gemewr gantz vnd die Tdern , Aber die Gre¬
ben waren fo guett das fy  dennoch mit dem Sturm
nichtz gefchaffen mochten , Wenn der franawer guet
lewt in dem Geflofs hett die groffen fchaden heraus
in das Volk teten vnd lagen alfo da vor vnd künden
nichts gefchaffen, In der Zeit befambt lieh der Graff
von Gortz mit feinen Edlleüten vnd paurn vnd graif
an den Römifchen kaifer , vnnd nam ln das Gef los

G 2 vnd
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flueg er fich für Orttnburck , Vnd tett in -Obern kern¬
ten dem kaifer großen fchaden , gegen dem befambt
lieh her Ian der Witowitz , des kaifers haubtman mit
macht , dem der kaifer fchickt zehillff mitt ettlichem
volk , Graff Hänfen vön Pöfing , die trieben den von
Görtz ze Ortenburck an der Traa zugericht ein Ge-
flos , Vnd das wol pebart mit zewn vnd graben , das
er befetzt mit paurn , daffelb Gef los Im der witowitz
angewan , Vpd darnach Zoch der witowitz mit feinem
volk dem von Görtz in fein lannd , Vnd gewan Im an
wol auff fünff gueter geflofser , Darnach gund der von
Görtz zetaiding mit dem witowitz, Vnd hegert Im die
geflöffer wider Zegeben , So well er fich verfchreiben
gegen dem Römifchen kaifer fürbafer wider in noch
fein lannd vnd leutt nymermer zetuen , des aber der
witowitz An des kaifer willen nicht gewalt hett Ze-
tün Vnd machten folche abred mit dem von Görtz
das er folt reiten Zu dem Römifchen kaifer Vnd fich
Im geben in genad , Vnd fein genad pitten Im die ob¬
genanten Gefchlözzer fchaffen wider zu geben , Def-
geleichs der witowitz fein genad auch für in pitten wolt,
das der von Görtz tett , vnd kom zu dem Römifchen
kaifer vnd patt genad , die Im getan ward , Aber von
wegen der Geflöffer lies Im anttwürten der kaifer,
Sy wern alle vergeben ee wenn er Zw Im körnen
wer , Alfo fchied der von Görtz wider von dem kai¬
fer , als in Vnmuett aber er mocht wider in nichts mer
gefchaffen, wann er fein peffte geflöffer nuverlorn hett,

Als der Römifch kaifer vnd der von Görtz mit irm
krie^ nu geaint würden fügt fich Graff hanns von Pö-
fmsf mitt den Söldnern , So Im der kaifer zugeoident
hiett vnd feinen dienern wider gen Wienn , Vnd aas
Gefchlos Ort was dennoch nicht gewunnen , Nu wollt
der kaifer das Gflofs Ort ye haben , Vna geltuend in
was es wollt « Vnd rett mit dem von Pöfing , dem Gra¬
uenecker , vnd dem Pemkiricher , Das fy dem anoenivolk
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volk fo vor Ort lagen mit fambt andern Söldnern zwi46°
hilff zugen , das Sy teten Es fchickten auch die von
Wienn als auf zwaihundert oder mer - guett volk , mit
püchfen vnd mit puluer Zwdienft dem kaifer für daüelb
Gef los die da vor lagen vnd mochten nichts ge ic haften.
Wie woll man den veinten mit den püchfen Ze rutt all
wer , dennoch Mellten Sy fich der iüeger vnd der Gra¬
ben , Vnd man getörh Sy dennoch nicht geltürmen , vnd
paid tail lagen allfo widereinander nnt werhafiter hannt , f
Vnd in der zeitt nam der Franauer in die kirichen Ze r
Sweinbart vnd rieht die zwe mit Zewn vnd giaben,
Vnd hiett das Gefchlos Ort gern davon beichutt , Hes
er aber nicht getan mocht , Wenn des volks in dem
veld Ze vil was . .

Darnach Füchten des vorgenanten Römirchen Kai¬
fer haubtleüt menig liftig weg wie fy das vorgenant
Gef los Brachten Zw iren handen , von den veinten
vnd fchlüegen an ein Stürm , der aber durch ettlich
die dartzü verfluenden ward widerraten , Wenn es hiett
vil volks gellten raiielTen , Nachdem die Zewn vnd gra¬
ben vafft guett vnnd vil wetlicher knecht darinn waren,
Ains tag vordert der von Pöfmg aus dem Geflofs den
liaubtman Vnd rett mit Im , das er das Gef los geb dem
khaifer So wolt er Im vnd Seinen gefeiten verfprechen,
das in der kaifer vmb iren Sold vnd fchäden folt am
benüegen tun , Der Häubtman Anttwiirt fein Herr der
Franawer hiett Im Ingeanttwürt das Gef los , dem wolt
er auch das mit der hilff gotsyvider inanttwürten . Wenn .7
er Im vnd feinen gefellen hiett verfprochen , Ob Sy io
gar gewalteklich ajagriffen vnd gearbaitt würden So wolt
er Sy an befchuttung nicht laffen , des Sy von Im alllo
warttieten , Doch wolt er folch des von Pöfmg begern
pringen an ander fein gefellen , das er tett , die heilen
lieh auch göttlich abreden , nach dem - Sy verltuenden,
das In vmb ir müe Vnd dienft folt befchehen ain benlie¬
gen , Der haubtman kom wider aus dem gefchlois,
D G n Vnd
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i4doVnd redt mit dem Egenanten von Pöfing vnd andern
hauptleüten , Woltenfy Im vnd feinen gefellen .vmb ir
dien fl vnd fcheden ain benüegen tun So wollten Sy In
das Gef los anttwurten , das in ward verfprochen , vnd
auch gehalten , Doch ward die fach von dem haubt-
man des Gef los Ortt gefetzt , alfo das er vnd die ge¬
fellen dem franauer wolten fchreiben , Kern er vnd
befchutt Sy noch Inder vier tagen , als er In verfpro¬
chen hiett So folt die taiding kain krafft haben , Tätt
er aber des nicht So wolten Sy nach aufgang der be-
nanten vier tag das Gef los antworten dem Römifchen
kaifer , oder den die er an feiner Stat darzue fchüeff.
Der Franawer befchutt fy nicht , davon anttwurten Sy
über das Gef los den hauptleiten nach gefcliefft deskai-
fers , die gaben in allfo vil , So mit In vormaln was ab-
geredt , Doch befchach von fölicher gab wegen Offen-
lieh kain meldung Vnd Zugen da von mit Irem gerätt

(fl jUft,f ./--.u£gein pehmifchen krutt , das auch des Franawer was
vnd der haubtman des Geflofs flueg fich an den kaifer,
Actum an Mitichen nach dem Sunttag letare In der
vafften des vorgenanten Iars, Darnach ward das Ge-
flos Ortt Ingeantwurt hern Pfenikein von Tenitz ainemPehmen.

Rubrica.  Von dem Römifchen kaifer.vnd purgern Ze
Wienn.

Deffelben Iars am Montag nach fand Iörgen tag,
vordert der Römifch kaifer den Purgermaifter Ratt Ge-
nantt vnd Gemain Ze wienn Zu Im in die pürckh , Des
morgens als vmb Sybne , vnd als Sy Zu Im körnen lies
er In fürhalten durch fein Rett , Wie er In ir freihaitt
vnd gerechtikaitwolt beftätten , Wie er auch allepfenn-
bert , in ainen geleichen kauff bringen vnd fetzen wolt
durch die Minus , damit der hingewer vnd der kauffer
auf baider feittennit befwärt würden , Vnd zum lefften
als fich nun vil taiding yon dem kaifer ynd den pur¬

gern V
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gern heten vergangen begert fein kaiferlich genad Sy 1460
jölten ImSweren , als irem herren vnd lanndffürßen,
das erhört die gemain , die drang aus mit gewallt , Zu
dem purcktor mit vil vntzüchtigen Worten, Vnd als fy
körnen gen Sand Michel in die gaffen, do redten ettlich
pös leütt , wie das haus des von Cili, vnd auch des
Marfchalich haws , volles geharnafchter lewt war Vnd
wolten die gemain vnd purger alfo haben vberfallen
Vnd ein flucht ward pracht in das volkh , vnd einyeder
leufF haym Zw feiner behaufung Vnd die törr würden

,zügefchlagen an den hewfern vnd befchach doch von
dem kaifer vnd den feinen nyemants dhain laidigung.

DeJTelhen Iars am Suntag nach philippi vnd Iacobi
ift körnen gen Wienn ein legatt des Romifchen fluels
der mit der procefs des heiltumbs Erfamlefch ward
êmpfangen Vnd pelaib zw wienn vntz In Das ander
Iar , derlelb legatt was ein Kriech vnd hett einen part
derfelb legat , hatt fleh bei denn fürften allenthalben
valft gemüett die Zwitrecht in denn lannden Nider Ze
legen , Er het aber wenig dar Inn gefchaffen mügemDelfelben Iars nach Inuentionis fancte crucis fenndtder
Pehmifch kunig gein Wienn Sein Rett die den Römi-fchen kaifer vnd die lanntfchafft vmb ir Zwitrecht
miteinander folten verainen Aber fy mochten
nichts gefchaffen, wenn die lanntfchafft nit hett ain
benüegen an der anntwürt die in der Römifch Kaifer
?eatan von  fo legten Sy verrer ainen tag gen
Herderflorff, Dafelbs Sy zw einander körnen, Zw dem
yetzbenanten tag gen Herderflorff fchickt der pehmifch
kunig Aber fein Rett Dafelbs Sy mit der lanntfchafft
befluffen, das die lanntfchafft vmb ir fprüch noch folt
halten ainen tag , mit dem Romifchen kaifer aufffand
lohanns tag zw Sunbenten Ze Wienn Dafelbs der
kunig Ze Pehem fein trefflich Rett auch haben wollt,
pie all fachen Zwifchen paiden tailen nach nottürften
horten , vnd dann verfüechten Sy dar vmb zw verainen

Es
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46oEs  folt auch der Römifch kaifer die , Sod ^ aragJhÄ
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■waren gefeffen , Vnd befchedigt die vafft mit imldigung
vnd Rabatt vnd ward darauf!' des kunigs von Pehem

t diener.
Rubrica.  Von der taiding der Lanntfchaft vnd dem

Römifchen . kaifer.
Deflelben Iars am Eritag nach fand Vlrichs tag find

komen gen Wienn iier Vlreich Eitzinger mitfambt ai-
: dem Heren Rittern vnd knechten aus der lanntfchaft
• als mit dreinhundert oferdten vndei ' dem Geleu d s

kaifers vmb daffelb gelaitt fich paid teil hartgrämte ^Vnd 7umleften müften der Pmchof von Ulmuntz viia
■ander des von Pehem Rett , die auff den tag zu fannd

Iohanns tal dafelbs hin gefchickt hett derfelben henen
nebeVdettTkaifer für di ** » »« ÄÄ<sv nicht in die Stat komen fein. In IVIuelt aucn ver
fnrecheri die Statt , die weil Sy da in taiding weren,
nvemant wider fy in , noch aus lafTen. Am Machen
darnachhueb an die lanntfchaft Zu ertzellen m gepre-
ch“n damit fy vnd das lanndt von dem Römifchen kai¬
fer wider alte herkomen befchwert wurden , Vnd das
lefchach zw wienn in der pürck in dem grollen muni-
f aus In ge- enwärtikait des kaifers vnd des kümravon
Pehem ffeten , di pei dem kaifer fallen als yerhoirer
vnd mittler der fachen Vnd vereitelten - auch dafelbs »
nrtickl Von erft von der Mfinfs , darnach von des aut-
flass wein traid vnd des Saltz &c. Vnd der Artickl wa¬
ren8 als pey Ne wn oder dreizehen , vndgefchach dafelbs
teglich vnderredung , Vnd als des kunigs von „ 4 eni
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Rett , nu paid tail in Irem fürlegen genügfamleich he-1460
ten gehört , griffen Sy in die fach Vnd all artickl wür¬
den gegen einander aufgefchriben, vnd hieten paid tail .
gegen einander geaint , des aber nicht gefein mocht,
Darnach Zum lefften pad die lanntfchafft den Cardinal
(Bejfarion)  das er fich fuegc gen hoff Zu dem kaifer vnd
hört Sy auch in yren anligunden fachen vnd nottiirften,
vnd paten den Cardinal mit dem Römifchen kaifer Zu¬
reden , das er Sy pei iren Freihaiten vnd gerechtikai-
ten beleihen liefs als Sy von allter herkomen weren,
Dariimb Sy feiner kaiferlichen genaden als getre w lannd-
leütt gehorfam vnd gewertig fein wolten , Das aber al¬
les nicht fürgetragen mocht werden . Wenn ain tail dem
andern nichts wolt nachgeben , vnd die fachen würden
gantz zefföffen Dann allein der Artickl von der Mnnfs '
ward Zu ennd befloffen vnd verbrieft Vnd ward verlaf-
fen durich den kaifer vnd die lanntfchaft mit den hauf-
gen offen Zu Wienn , das Sy Münfen folten vnd fetzen,
das die marckh haben foltla -utters filberfünnff lott , vnd
der guidein folt nicht höcher genomen werden dann für
fechs fchilling^ . Vnd die lanntlewtt Zugen darauff Zu
Wienn aus der Statt an fannd larentzen tag des vorgenan¬
ten Iars* Aber es ward in der Statt wienn mit dem guidein
einklaine Zeit gehalten , Darnach leuff der guidein wide-
rumb auff, dasderfelben Münfs vmb ainen guidein ward
geben newn ß.%. Darnach Zuhannt als die lanntfchafft
aus der Statt Wienn kam , als am Montag nach lauren-
cij huldigt der franauer die kirichen Gaunefdorff , vnd
hochenrueperfdorff , Derfelb franawer ward gefordert
durch die lanntfchaft zu dem tag gen Wienn vnder dem
gelaitt des kaifers , dafelbs er von den Reten des kunigs
von Pehem vnd der lanntfchaft in feinen fachen gehört
ward Es ward auch gehört der Römifch kaifer , Dar¬
nach ward gefragt der Franawer was gerechtikait er
hiett , vnd verfchreibüng , vmb des Gef los Ort , ob er
kauffbrieff hiett , das er die fürprächt , Der anttwürt er
hiet khainen kaufbrieff darumb, Aber nach abgang feins

Vol. III.  jj x brue-
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i4(Sobrueder hielt er funden brieff die der Romifch kaifer
gefchriben hiett den Leuten Zw Ort gehörund das fy
feinem brueder als irem herren folten gehorfam fein vnd
gewertig wann er Im die herfchafft ort Zu kauften geben
hiett , Dardurch zu verfteen wer das auch kauf brieff dar-
umb aufgangen wern Wo aber die hinkömen wern,
des weift er nicht , Doch fo möclit man durch die brieff
fo er hiett hörn laffen genügfamlich verfteen , das daz
obgenant Gef los vnd Herfchafft Ort , rechtlich als feinväterlich erb an In komen wer Darauff rai-t der Frana-
wer zw wienn wider von dann Vnd am pfintztag nach
fand Bertelmes tag nam er den Marckt vnd den kalten
Trebenfee , das dem von Paffaw zügehört Vnd rieht das
zue mit graben vnd Zewrfn zu der wer vnd huldigt dar-
Zue des von paflau vnd auch ander herren leutt , die
wider In an dem rechten waren gefeffen, Vnd bezech
den pifchoff von PafTaw er wer ein Richter gewefen
über fein väterlich erb Vnd macht Zw trebenfee ein
Newe Mautt auff dem Waffer , Doch wie der Frana-
wer mit der herfchafft Ort gegen dem Römifchen kaifer
handelt , was grüntlich zu verfteen das er des nicht recht
hett , Wenn die übergab des Geflofs vnd herfchafft'zu
Ort was von dem Römifchen kaifer befchehen in gutem
woluerträwn , das er zu feinem Brueder gehabt hiett da
mit dem kaifer diefelb herfchaft von kunig lafflawen
nicht würd abgedrungen.

Rubrica.  Von der Newn Münfs.
Des fechzigiften Iars am pfintztag nach vnfer frawn

tag Affumptionis haben die haufgenoffen Zw wienn an-
gefengt zu gieffen die New Münfs, Vnd liefTen der gar
eilund flahen ein guet tail , wenn es wolt fchier nye-
mant mer verkauffen vmb die Schinderling, vnd die ob¬
genante new Münfs ward aufgewarffen, an Sambftag
vor des heiligen Kreütz tag Exaltationis , Vnd der gul-
dein galt vj.p.A* Darnach machten die herren der Statt
ze wienn ein gefchribene Satzung , auff allerlai phen-bart,
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bart , das die von den hanntwerehern folten geben wer-1460
den , als von allter wer herkomen da der guidein auch
vj. ß. Si.  gölten hielt , Es ward gefetzt den Venedi¬
gern irew phenbart , des geleich den kramern, Item Schu¬
ltern, Schneidern , Kürfnern, Vnd darnach allen hannt-
werchern , wie ein yeder feine phenbart folt hinge¬
ben , vnd nicht tewrer , Sölicher Satzung ward von
dem Katt geben, einem yeden hanttwerch in fein Zech
ain Zedl , So die daig fatzung kam auf vier wochen,
do leuf der guidein auf vij. ß.  Darnach ward der gul-
dem wider gerüefft auf vj. ß.  vnd wer den höcher nam
den wolt man ItrafFen an leib vnd an guett , Das ward
gehalten als auf viertzehen tag , do galt der guidein
wider vij. ß. &. Darumb wurden alle phenbart wide-
rumb gehöcht Zum leiten gieng der guidein vmb ix.
fchilling x. der vorgenanten Münfs die nach dem
karn (körn)  vil pelfer was dann der guidein.
Rubrica. Wie der Ratt Ze Wienn gepat den Fleifch-
ackhern , das Fleifch hin ze geben nach dem pfunt.

Deffelben Iars am Sambftag nach vnfer lieben
Frawn tag Alfumtionis gepat der Purgermailter vnd
Ratt der Statt Ze Wienn , denn Fleifchackern , das
Fleifch nach dem pfundt hinzegeben , vnd ward das
pfundt gefetzt vmb zwen phennig , Das die Fleifcha-
ckher am erlten gar hart vefdras, Vnd körnen hart da¬
ran, Wenn fy verltuenden dennoch nicht darinn iren
gewing, Vnd murmelten vafft wider die purger vnd
das volk , Doch zum leiten als Sy nu irn gewin
Merckhten waren fy wol daran wenn es hett offt ein
arm menfcli kauft vmb drei helbling, das er darnach mueft
nemen vmb zwen phennig , oder vmb v.helbling . Dauon
was fölich Satzung nit für die Ordnung, Sünder für die rei¬
chen die vil haufgefind heten , vnd für die fleifchaker
wenn Sy  das pöfelt als tewr gaben als das pelft So
namen die purger das pelt in Seynem werd, vnd lief--

H 2 fen
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i46ofen den armen das ergerilt Es beftuend dasfpfundt
nicht bei der Satzung Sünder es leuf übering auf, vnd
gächling ab wider, . Ettwenn galt es bald vier fünfF
lechs oder acht pfenning Darnach leuf es wider auff
vier A , vnd alfo was die fach gar wandelwertig Vnd
die Fleifchacker heten mit der wag mer gewin dann
Sy vor ye  gehabt heten Solt aber folich Satzung ge-
wefen fein wider die Fleifchackher , So wer das ge-
pott vnd Satzung des Rats in die leng nicht beilan¬
den , Aber nach dem es für Sy  was , beituend das
fepott vnd fatzung delter lenger, Vnd wollen auchavon nicht khern Deffelben lars vor fand Elfpeten
tag Starb her Vlreich der Eytzinger an der Peftilentz.

1461 Rulrica . Anno domini Milleßmo CCCC\
Sexagefimo primo.

Deffell en lars hat der künig von Pehern mit wil¬
len vnd willen des Romifchen kaifers Graf Mathiä-
fchen erwellten .kunig ze Vngern vnd der lanntfchafft
in Olterreich von irer Zwitrecht wegen, äinen tag ge¬
fetzt gen Olmuntz auf das New Iar , Dafelbs hin der
Romitch kaifer fanndt fein Rett , Mit namen den Pi-
fchoff von Gürckh, Herrn lörgen \7olkenftorffer, Harin-
fen Rarbacher Vnd Graff Sigmund von pöfing, Der
Mathiafch khom gen trentfch , Vnd fannt fein potfchaft
gen Olmuntz, mit gantzem gewalt , Da tett der kunig
gueten Ileis zwischen den tailn , Vnd hiett fy gern ge-
aint des er aber nicht mocht erlangen , Wenn yett-
weder tail khain nachgeben tun wolt , Darumb ward
der tag Zeßöffen, Vnd aes kaifers Rett vnnd die lannt-
fchafft riten wider von dann , Darnach wolt der kü-
nig von Pehem fein Zogen Zw dem erwelten kunig
von Vngern , Vnd kom feins geuerts gen kremfier Do
ward Im verpotfchafft wie derfelb erwellt kunig kranckhwer warden in den tod Darumb der von Pehem
kliert zw Ruckh Vnd Zoch gen Brünn, vnd fchickt fein
Wk  i ; Rett
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Rett gen Trentfeh zw dem erwelten yon Vngern die 1461
beflulien dafelbs die heyratt vnd der Mathiäfch kom
alfo krancker gen Ofen , da er lanng fiecht darnach
ward er wider gefunt.

Rubrica\  Von dem Zug des Franawer an die Traifem
gen fannd Andre.

Als dennoch die purger von Wienn mit Irem volk
lagen zu Tüllen hueb fich der Franawer Zw Eifdorff
vnnd Zoch mit gewalt auf die Traifm vnd legt fich gen
Sand Andre in das klofter , vnd huldigt! die leüt allent¬
halben vmb fannd Pöllten vntz gen Melckh , Dafelbs
er abnam ein grofs gellt von den leiitten , er huldigt der
klofierleütt von Melckh, liligenveld vnd Hertzogwurckh,
vnd als er fein fach mit der huldigung volfüert , Zach
er gen Hollnburck Vnd nam In den Marckt Vnd^dashaus Vnd rieht das alles zue mit Paltein vnd Gräben
Er macht auch Enhalb Tuennaw an dem Vrfar ein Te-
ber da mit er das Vrfar gantz fnnhett , vnd er vnd die
Seinen körnen über die Tuenaw Wann fy weiten 9 des
Im alles die lanntfehaft verhulfen in Gehaim vnd wider
dries dem kaifer , Da ward der Raub vnd Itörung der
klofier in Ofierreich angefangen in der Mafs als es be-fchechen ifi in Pehein vnd als der lanntleut Zwitrecht
mit dem kaifer nicht kund geaint werden Do machten r
in die lanntleütt einen rukken an dem künig von Pehein
gegen dem Sy an dem Mailten all ennhalb Tuenaw in
gefubnifs körnen Es ward auch der Frannawer des ku-
pigs von Pehem diener , vnd die lanntleut heten vil tag
mit dem künig , Vnd zum leiten paten Sy den künig
ze raten das Sy pei Iren Freihaiten vnd Verfchreibun-
gen von irer herfchafft gehalten würden , Der gab ineinen Ratt wie der von Ofierreich noch Zwen warn an
die mochten fy die fach noch bringen , Vnd aus den
Zwain möchten Sy In ainen erwellen der Sy pei iren
Freihaiten vnd Gerechtikaiten hielt , Vnd er hofft Sy

H 3 wür-
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i46iwürden Sy zw frömder hannt nicht körnen laden Er
wolt in auch defgeleichen fchreiben , vnd Sy den pai-
den Fürßen in Iren fachen beuelhen , daran die lannt¬
leutt ein guett gefallen hetten . Auf den Ratt des kü-
nigs von Pehem Erwelten die lanntleutt aus In fechs
drei aus den Plerren vnd drei aus der Ritterfchaft Mit
namen Herrn Iorgen von Eckhartzaw , Iorigen von Po-
tendorf , Herrn Albrechten von Eberfdorff , den Tähen-
ftainer , vnd Sünft ander zwen , die Riten am Elften zw
Hertzog Sigmunden , vnd würben an ir potfchafft , die
In enphalhen was , der entflueg fich der fach gantz vnd
fchab die auf Hertzog Albrechten , Vnd alfo fchieclen
die Herren von Hertzog Sigmunden , vnd khomen zu
Hertzog Albrechten gen lynntz an den Sy auch würben
ir potfchafft . Im fchraib auch der kunig von Pehem,
das er die lanntlewt irs gepets nicht vertzig , anders
möchten fy körnen zw ainer frömbden herfchafft , Vnd
alfo fteen von der von Ofterreich handen , Vnd als
Hertzog Albrecht vernam das fchreiben des künigs,
vnd das gepett der lannt Herren , gab er zw den fachen
eins tails feinen willen , Doch ward ein tag gelegt von
Hertzog Albrechten gen Sand Pöllten , do die lanntleutt
dann zw Im khomen folten , dafelbs er mit In aus den
fachen verrer reden wollt Hertzog Albrecht füegt fich
auf den tag den er gefetzt hett gen fand Pöllten , Zw
Im körnen auch die lanntlewtt von Herren Rittern vnd
knechten dafelbs von allen nottürfftigen fachen des
lannds ward geredt Vnnd ertzellten feiner fürftlichen
genaden wie fy den Römifchen kaifer menigermal hie-
ten gebeten das lannd ze Ofterreich vnd Sy pei Iren
Freihaiten gerechtikaiten vnd alltem herkömen zehal¬
ten , Des fy aber an feiner kaiferlichen genaden nye
hieten erlangen mügen , Wenn er hiett in dem lannd
femacht vil̂Newng vnd auffatz die wider des lannds'reihait wern So verdarb auch yetzund das lannd
gar grofleich mit der pöfen geringen Münfs etc . So-lichs
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liclis vnleidlich war vnd paten fein fürftlich genad fichM ^i
vmb Sy anzunemen , vnd Sy pei iren freihaiten vnd
gerechtikhaiten zuhalten , So wolten Sy als getrew
lanntlewt feinen gnaden gehorfam vnd gewärtig fein
Vnd Im mit Irem leib vnd guett hellfen das er zu
der Regier des lannds lugefetzt ward Das alles nam
auff Hertzog Albrecht , vnd gab fich gentzlich in der
lanntleutt willen vnd begern , Darnach ward ein tag
gelegt gen der Freinftatt , Dafelbs die lanntlewtt den
fiirften befatzten mit Reten vnd Ambtleuten vnd be¬
trachteten veld zemachen , Vnd den fiirften in Zefe-
tzen In die Regier des lannds mit gewalt , Vnd ver-
fchriben fich dafelbs gegen dem fiirften von Im nymer-
mer ab Zufteen vntzt Sy In prechten zw der Regier
Sich flueg auch an den furften der Franawer mit den
Täbern die er hett.

Rubrica.  Wie Hertzog Albrecht von Ofterreich vnd
Hertzog Ludweig von Payern abgefagt haben

dem Römifchen khaifer.
Delfelben lars haben abgefagt dem Römifchen kai-

fer , als ainem fiirften vonn ölterreich vnd feinen eribli-
chen landen , Die hochgeporen fürlten Hertzog Alb-
recht von Ofterreich des Römifchen Kaifer brueder,
Vnd Hertzog ludwig von Paiern , den darnach Züfchub
teten in das veld , der Erwellt künig von Vngern , Vnd
der künig von Pehem . Es fagten auch ab dem felben
Römifchen kaifer vil herren Ritter vnd knecht , lannt-
leutt in Ofterreich die auff hertzog Albrechts tail ftuen¬
den , Vnd Zugen Zw Im in das veld das er macht Zw
fannt Pölten , vnd ob der Enns Darnach Prach auff
Hertzog Albrecht Zw fand Pölten mit feinem her vnd
Zach herab gen der Statt Tulln , Haielbs er fich nider-
flueg Nu hett der Kaifer den purgern in der Statt
geben einen liauptman der was genannt der Czenger,
der fich Ritterlich wert aus der Statt mitfambt den

pur-
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J46ipurgern , vnd tett ettwas fchaden an den leutten des
lürlten , Der fürft fchickt in die Statt Zw der Gemain,
das fy ettlich aus In Zw Im fchickten in das veld , das
Sy teten , Diefelben würden von dem fürften vnd den
lanntleüten vnderweift einer maynung die Sy Sölten
bringen an die andern in der Statt das diefelben Send-
poten teten , Als der haupman vnd der Richter die
Gemain Nu wollt ordnen auf die Maur , vnd Zw den
Törren zw der wer , Vnd ermanten fy das Sy teten als
frum lewtt Wenn er wolt pei In Sterben vnd genefen,
Do waren fy gar Trag , vnd fagten Im wie Sy wider
den fürften nicht tuen wolten , Vnd möchten auch fei-*
nem gewalt nicht widerlteen Des erfchrackt der haubt-
man das die Gemain was verkert warden , vnd fagt
In , Er vnd die feinen wolten fich alsPiderJeütt weren
als uerr Sy möchten , vnd Er hiett guett vertraun Zw
In Sy würden defgeleichs auch tuen , Darnach an dem
Sambftag vor Marie Magdalene befambt lieh die Ge¬
main vnd fanndt aus In ir potfehafft in das veld zw
dem füerften vnd ergaben fich fein genaden , der deft
felben tags die Stat lnnam vnd befetzt die mit haubt-
leuten , vnd die Gemain Swür Im als Irem herren vnd
lanndsfürften. Der Czenger vnd der Marichuelder
wurden gefangen vnd Ir guet genomen Vnd Zuhannt
am Suntag darnach fchickt der Hochgeporn fürft Her-
tzog Albrecht den Franawer vnd ander feiner Rett ett¬
lich , als mitt vierhundert pferdten zw den purgern gen
klofternewnburg , vnd lies denfelben purgern furhalten,
warumb er in das lannd khömen war , Vnd als die be¬
llant en purger genuegfamleich würden vnderweift des
fürften willen Schickten Sy den Probft vnd ettlich pur¬
ger mitt Im In das veld , Zw dem fürften vnd den lannt-
leuten befchluffen ein taiding , Vnd namen den fürften
auff zw irem Herren , Der fich darnach perföndleich gen
Newnburg füegt , Vnd nam dafelbs auf von den Pur-
gern vnd der Gemain , ir aid vnd gelübd vnd befetzt
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die Statt mit hauptletten , Darnach Zach er wider in1461
das veld De [reiben Iars am Freitag vor Sannd Ste-ghans tag Inuentionis prach auf der hochgepören fürfl

ertzog Albrecht bei kunigMten mit feinem her vnd
Zach aenfelben tag durich den Wald , Vnd flueg iich ,
nyder pey Hederüorff auf der wifen Dafelbs er am
nachlten Sambftag darnach aufprach Vnnd ruckt gen
Hyetzing , Dafelbs er fich vnden nach dem höltzlein
niderflueg , Do körnen gen wienn her Ifkra als mit
ririthalb taufent Mannen , der Grafenecker und der
Pämkiricher , vnd ander Söldner die machten veld wi¬
der den Hertzogen vnd fluegen fich nyder pei fand
Tiboldt in den Weingärten Zw nachft dem Zawn.

Darnach am Suntag fchickt der furft fein brieff in
die Statt Wienn , die da lautten an Ratt , Genandtvnd
Gemain das Sy ettlich aus In Zw Im in das veld fenn-
ten , den wolt er Zuerkennen geben feine Maynung
Warumb er körnen wer Die fchriben dem fürllen wi¬
der Ir anttwurt Sy hieten des nicht gewallt ze tuen an
Vrlaub des Römifchen kaifers dem Sy warn gefchwarn,
Aber fy wolten die fach an fein kaiferlich genad prin-
gen , was dann fein gnad darinn fchuef , dem wolten
Sy gehorfamleich nachgeen Vnd alfo ward dem furfien
verantwurt fein fchreiben , Vnd an fand Stephans tag
des Morgens als vmb di Sibent Hund Prach auf Hertzog
Albrecht Zw Hietzing , vnd Zoch vber den Wienner-
perg , vnnd flueg fich vnden pai dem Inzefpach nyder
auf die wifenn Dafelbs er lag als bei acht tagen , Vnd
als der Hertzog aufprach flueg man an die glocken,
Do befambt fich das volkh in der Statt Wienn aus den
vier viertailn , Vnnd ein yedts viertail hett ein Panier
Darnach Zach die durchleuchtig furftinn die kaiferinn
mit etthchen iren Iunckhfrawn hin aus auf das veld gen
Sannd Tibolt , Dafelbs hin auch kom das Stattvolkh
das volk des Ifkra , der Grauenecker der Pämkiricher
vnd ander löldner , Vnd hielten dafelbs in ainer guten
lol III.  I ord-
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461 ordnung Vnd befambten fich als Itarck das ir wol auf
vj. taufent Zu einander körnen , Vnd lieffen fich felien
den furften, Darnach zugen Sy wider in di Statt.

DelTelben Iars am Sambftag vor laurentij körnen gen
Wienn des kunigs von Pehem Rett , mit harnen der
Sternberck , der von Rabenher Procopius von Raben-
ftain vnd ander die des morgens von Hund riten zu dem
Hertzogen vnd den lanntleuten in das veld vnd hueben
an ze taidingen Zwifchen dem Römifchen kaifer dem
Hertzogen vnd den lanntleuten , vmb ainen frid vnd
folh taiding wert als auf vier wochen DelTelben
Iars am mitichen vor vnfer lieben frawn tag Alfumptio-
nis pr'ach aufF der hochgeporen fürlt hertzog Albreeht
mit feinem her , an dem wiennerperig vnd ruckht gen
Schwechant , vnd an dem aufprechen körn er .mitt ett-
lichen feinen lanntherren vnd haubtleuten des Margens
frue , über die graben in das klofter fand Nickla vor
Stubentor , das er vnd die feinen ln nam , Als man
des in der Stat Innen ward flueg man an die glock-
ken , Do macht fich auf das volkh in der Statt , vnd
auch die Söldner , vnd befetzten die prugken , vnd
fcharmuezelten mit des hertzogen voikh , mit pachten
vnd andern wallen Es luffen auch hinden in den
Gerten zue , das Stattuolkh vnd namen den veinten
ettliche pferd , die ly an die Zewn gepuncien heten,
vnd folh fcharmüetzeln wertt als pei drein Hunden,
Vnd als der für ft vernam das er vnd die feinen nichts
mochten gefchaffen, do Zoch er wider aus dem klo-
Iter in das veld gen Schwechant , Vnd ainer aus den-
felben belaib ligund in der vorllatt , Dem hett man mit
ainer piichfen abgefcholfen den fues , Wie aber fölich 4
des furften einkömen zugericht was , oder durich wen,
des kund man nicht gewiffen, dann fouil Tagt man wie
man des nachts über die graben mit pretern ein pruckh
hett gemacht , darauff der fürft vnd die feinen zu hiel-
fen vber körnen warn Vnd als der hochgeporen furltHer-
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Hertzog Albrecht mitt feinem her lag zw ScwechantM-üi
kam Zw Im In das veld das volk des künigs von Vn-
gern als auf vier taufent Es kom auch dafelbs hin
Zw Im Hertzog Ludweigs volkh , an die er khain tai-
ding aufnemen wolt , Vnd als die nu khömen wa¬
ren Riten zu dem fürlten gen Swechant ^der hochwir-
dig vater der Cardinal , vnd auch die Rett des künigs
von Pehem , Vnd taidingten mit dem fürlten aber vmb
ainen frid , Do würden aufgefchriben ettlich artickl
von dem fürlten wie er in den frid gen wolt die dar¬
nach oft würden geendert Ee wenn man kom Zw ei¬
ner ennttlichen beflieffung Darnach prach auf zw
Schwechant der obgenant grofmütig fürft hertzog Alb-
recht Vnd flueg fich mit feinem her wider nyder pei
dem Teich zw lachfenburck Do riten aber zw Im in
das veld die Rett des künigs von Pehem vnd heten
fürgenomen ein fchreiben Wie der Frid ennttlich be¬iten folt zwifchen dem Romifchen kaifer vnd feinen
(brueder)  Dar in fich aber der fürft nicht wolt geben,
Darauf vorderten die Rett nach gefchäfft des künigs
herren Gofka das er mit allen feinen leüten folt ziehen
von dem fürlten aus dem veld , das er tett , vnd kam
mit feinen wägen , leüten und dienern gen wienn , Dar¬
nach heten auch die lanntlewt ain verdrielfen in dem
veld,,vnd ftielfen wider an ein taiding mit des künigs
Reten , Vnnd ward do enntlich befloffen ain Frid vntz
auff fand Iohanns tag ze Sunnbenten ze vndergang der
Sunn , Derfelbig frid von Stundan ward verbrieft
vnd verhanntueft , mit paider fürlten Sigel , Vnd der
Rett des von Pehem, Darauf rawmbt Hertzog Alb-
recht das veld an vnfer lieben frawn tag Natiuitatis,
vnd einyeder Zoch haim zw feiner wönung In dem
felben frid vnd taidingen ward beflolfen das all Pre-
läten , Herren , Ritter vnd Knecht , Stett Merckt Dör¬
fer Pawrfchefft, Vngelt , Mewtt So hertzog Albrecht
in-dem Krieg mit dem Swert in fein gewaltfam pracht,

I 2 Auch



6S A IST O N Y M l

*46*Auch die leütt So fich Im gehuldigt vnd Zugefagt heten
In Regierung vntz auf den obgenanten fand lohanns tag
beleihen folten , Der hochuertig lucifer mit feinen
Engeln macht nicht frid halten in dem hymel, Darumb
er vnd fein Engel wurden gefeiten von den guten
engein vnd gewarfen ze tal in die hell, Alfo gefchach es
auch mit dem Frid , DerRömifchkaifer fchickt Zw dem
künig von Pehem als vmb fannt Kathrein tag , Herrn
hänfen Rarbacher , vnd herrn hänfen Mülfelder gen
präg , die villeicht durch ettlich pehmifch herren die
wof waren an dem kaifer, Hertzog Albrechten wider
folt abdringen die prelaten , Stett , Merckht , Dörfer,
Vngelt , Mewtt , der er fich in dem land ze Olterreich
hett vnderwunden , als in dem vordem Artickl gemelt
ift, Die fölichs vnder anderm als fy von Prag körnen
an den kaifer prachten daran er ein geuallen hett.

Darnach Zuhannt ruefft man in der Statt Zw Wienn,
Herfart , des fich die leütt valftverbunderten , nachdem
vnd ein kriftenlicher frid Zwifchen baiden herren vnd
fürften beflozzen was vntz auf fannt lohanns tag ze
Sunbenten, Vnd an Freitag vor fand Thomas tag vor
tags fchickten des Römifchen Kaifer Rett Zw wienn
aus volkh, die nötten die leütt allenthalben Vnder dem
gepirig zw den gehorfam des kaifers, Als nu das ge¬
fchach flueg fich dafelb volk für Drälkirichen vnd la¬
gen davor in den Weinachtueirtagen als pei acht ta¬
gen vnd gewunnen die Dennoch fetzten fich Gun-
derltorff vnd Perichtoldftorff die Sy auch gewinnen
wölten.

1462
Ruhrica . Anno domini M °. cccc . Ixif \

Defelben lars als des Römifchen kaifers volkh nu
heten gewunnen drefkirichen Darnach an aller kind¬
leintag fchlueg fich dafelbig volkh mit der von Wienn
Söldner für di kirchen Gundramftorff, die Innen hett
der yon PotendorfF vnd hett die befetzt mit ainem haubt-

mann
1
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mann genannt der Krewfs Diefelb kirchen man mitij5$
großem vnd klainem Zeug vafTt arbaitt vnd Zefchas,
desgeleichs die wer vnd die Zewn die aber die veint ab
beg des nachts mit großen pawmen vnd miß: wider ver¬
machten Vnd als die hauptlewtt fahen das die Zewn
/vnd gemewr villeicht nu Stürmmäflig waren , Alfo
fchickten Sv den Stürm . Nu gedachten In die veint
in der khelten ainer liftikait , vnd begaffen die Schütt
ann den Gräben mit waffer, das ward gefraren vnd über-
tzogen mit glatteyfs , das nyemant daraufgeffeen möcht,
Vnd als man angieng zw dem Stürm vnd die laittern
frächt in die gräben vnd an den zawn do waren fy zwürtz vnd fo ainer körn auf die Schütt der mocht fich
nicht enthalten , Vnnd würden geffochen vnd gewarf-
fen in die gräben vnd verlueren drei Stürm , vnd vil
gueter lewt peliben ligund tod in denn Gräben , vnd
würden vil wundt In der zeitt kom gen Perchtoldf-
dorff der Anckhelreiter , der von Stain vnd ettlich lannt-
leütt , die heten als pei fechs hundert pherdten vnd
wollen Gundramfdorf befchütt haben , Des Sy aber
nicht getuen mochten . Wenn die von wienn fchickten
gen Medling als auf Siben hundert Mann , die den So
vor der kirichen lagen , ruck hielten , vnd als des Rö-
mifchen kaifer lewtt , die kirichen nicht gewinnen moch¬
ten , noch des Hertzogen lewtt die kirchen befchütten
möchten, ward zwifchen paiden tailen ein taiding ange-
llöffen vmb ainen Frid darin fich paid tail gaben Vnd
als man den frid nu auf ein Zeitt wollt befchlieffen,
Da entzwifchen befchütt des Hertzogen volkh eins nachts
mit ettlichem fuezvolkh , die kirichen vnd an dem Zue-
treten ward gefangen der Smykofky vnd gefürt in die
kirichen , Vnd der Hinko ward hart gewundt. Den¬
noch ward befchloffen ein Frid vntz aui den Suntag In-
uocauit. In der Zeitt folt yeder tail das bringen an
fein herfchaft Ob fy den frid der auf fand lohanns
tag geletzt ward. Zw paider fejdt alfo wolten halten

I 3 vnd
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1462vnd belieen laßen. Weiher tail aber demfrid vntz
auf Sand Iohanns tag nicht wolt halten . -Der .möcht
den auffagen in den acht tagen nach Inuocauit. Al-
fo prachen auf die von wienn mit irem volk, vnd den
Zeug von Gunderltorf am Eritag nach fand Dorothee
tag vnd körnen gen wienn , Vnd des hertzogen vom.
zw Perchtoldftorff zach auch haim zw iren behaufun-
gen In der Zeit ward angelangt Hertzog Albrecht
von Olterreich ob er feins tails wolt halten den Irid,
der gemacht was auf fand Iohanns tag , der gab ant-
würt Er hiett den feinthalben auf die obgenant Zeit
gern gehalten , Aber Im warn in dem Frid abgedrun- -
gen ettlich Merckt vnnd dörffer die wolt er wider zu
feinen handen bringen , Dauon mocht er den rrid
nicht gehalten Es würden auch angefüecht die ianm-
leüt ob Sy Irenthalben wolten halten den frid aut
fand Iohanns tag Die gaben antwürt Sy wolten den
irenthalben halten , do So verr man In den aucli mellt,
Vnd ettlich lanntlewt fchriben dar vmb den von wienn,
das Sy den obgenanten frid auf die obberurt Zeitt hal¬
ten wolten - Deffelben Iars am Montag nach Oculi
in der Valften fagt auf der Anckhelreiter an Statt des
hochgepornen fürlten hertzog Albrechts -den frid , der
doch am erften durch den felben anckhelrewter ward
zügefagt zuhalten vntz auf Sand Iohanns tag Aber mit
fölichen warten darauf lieh nit was zuuerlauen , Dai-
nach an dem felben Montag hueb er auf mit leinem
volk Nufdorff , Heiligenftatt , Töbling , Vnd tett den
armen lewten an irem guett groffen fchaden Wenn Sy
wefften nicht vmb das auffagen des frirlts. Vnd kom al-
fo vnsewarnet über Sy Darnach huldigt er die leutt
vnder dem gepirig vnd verpatt den hauern dafelbs den
von wienn ir Weingärten nicht ze pawen. .
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146t
Rubrica. Von dem haus Kallenperg.

Das haws Kallenperg hett Inn einlanntman genant / ■
Mathes Graßer , der dem Römifchen kaifer vnd Her-
tzog Sigmunden damit gelobt .was , Nu hett der An-
ckhelreiter gemacht ainen Teber , vnden pei dem dörff
kallenperig 'in den Weingärten, do von er großen fcha-
den tett auf wäffer vnd auf lannd . Der GrafTer ward
von des kaifers Reten vnd auch von den Purgern ett«
wie oßt gevodert gen wienn, vnd an In begert des kai¬
fers volkh auf dem Geflofs in zelaßen als er des von
geliibnüfs wegen fchuldig war , Dardurich man den
^Teber wolt zuftört haben , Der fich aber in khain tai-
ding geben wolt , vnnd wolt auch khain volkh in laßen,
vndmaint er werHertzogs Sigmunds zw feinem drittail,
mit demfelben geflofs auch Gelübt , des willen er Zw
Sölhem Inlaßen nicht hiett , vnd wolt das Gef los alfo
Inn halten dasnyemant kainfchad davon folt befchehen,
vnd nach vil vnderredungen fo mit Im befchachen raitt
er albeg von dann mit den warten die vorgemelt find
Darnach am Sambftag vor dem heiligen Palmtag fchick-
ten aus die Herren von Wienn ainen yerer Soldner ge-nandt der Sweintzer mit andern Söldnern Nu het
der graßer gehabt einen Knecht der Im gedient hett
Vnd nam von Im Vrlaub , dem er feinen fold nicht
wolt geben Dem was kund alle gelegenhait des hawfs
vnd der Graßer der auch aiiier in der Rott was vnd
füerer , Diefelben Söldner körnen Zw dem haws gar
In gehaim gef liehen , Vnd erftigen das vorhaus , dar¬
nach komen Sy in das recht haus vnd gewunnen das
gantz vntz an den Turn . Dar Inn fich die veint ent¬
hielten vntz awf die Montag nacht Do .gaben Sy den
Turn . Vnd man liefs Sy dauon , Der graßer als er ver-
nam das das haus was gewunnen , ward er aus gelaßen
über die Maur. Vnd kom nur In ainem loppenhaidtl
gen Klofternewnburg. Vnd tet kund dem Anckhelrew-

ter
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4&ter die Mer. Als der Anckhelrewter von dem graffer

vernam die Mer wie das haws Kallenperg wer gewun¬
nen , do befambt er fich pald mit den Purgern ze Klü¬
fte nie wnburg vnd den Söldnern die er dafelbs pei Im
liett . Vnd wolt das haus den , die es heten gewunnen,
widerumb abgedrungen haben, nach dem vnd der Turn
dennoch nicht was gewunnen , Da entgegen die von
Wienn auch fchickten Ir volkh als auf taufent , den Iren
zw befchüttung Vnd als der Anckhelreiter mit den
Seinen kom auf den perig , Zw dem haus , in der weil,
drungen zu, dem haws der von wienn lewt mit hauffen
Als die der Anckhelreuter vnd die feinen erfachen, die
gaben die flucht von dem perg ze tal in die Weingär¬
ten , Vnd darnach in die Statt Klofternewnburg Vnd
das haus belaib vnbefchiitt Vnd die von Wienn rich¬
ten zue das benannt haws Zw der wer auf das allerpeft
vnd an fand Iörgen abent , gebunnen Sy auch den Te-
ber vnder dem haus Kallenperg vnd die So darinne wa¬
ren wurden dauon gelaflen DefFelben lars hat der von
potendörff den von wienn aufgefagt den Frid an Sunn-
tag vor floriani , vnd hat darauf gewunnen an des hei¬
ligen kreütz tag Inuentionis das gef los Aichaw , das
halb Simon Pötl was , Czw dem feiben Geflöfs vnd
gen Perchtoldftorff, Er die lewt allenthalben vmb wienn
pei Raub vnd prannt in huldigung erfordert , da von die
von wienn fchriben den lanntleuten zw Stetldorf , vnd
erklagten fleh des über den von Potendorff , die fenn-
ten Zu Im, von der fachen wegen, Herren Hainreichen
von liechtenftain vnd herren Veiten von Eberfdorff die
In vnder weiften das er die huldigung lies vallen.

Rubrica. Von  Weiteneckh ..
Deffelben lars an fand Iohanns tng ante portam la-

tinam , vmb legt der Seyfenecker mit Hertzog Albrechts
volkh das Gef los Weiteneck , das Inn hett der lem-
peckh , der fleh darauf ein guete zeit ritterlichenn wertNu
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Nu wurden dem felben lempeckhen won dem kaifer Zw 1462
befchuttung gefchickt , der Khadawer vnd der Sefyme,
die khomen in den Marckt Zw  külib , dafelbs Sy von
hertzog Albrechtens volk würden angegriffen , Der
khadawer vnd der Sefyme würden hart gewundt Vnd
ettlieh gefangen vnd als pei achzehen erf lagen vnd das
obgenant Gef los Weiteneck ward gewunnen von dem
Seyfenecker am Pfintztag vor Vrbani Deffelben Iars
an lannd Pangretzen tag .find khomen gen wienn die
Edln herren her Hainreich von liechtenftain vnd her
Veitt von Eberfdorff dew von Herren Rittern vnd knech¬
ten zw StetldorfF, von des lannds nottürft vnd verder¬
ben bei einander waren gewefen , Zw den von Wienn
gefannt würden , Die würben an den PurgermaifterRatt vnd Genannt auch an die Gemain auf ainen Glaub«
brieff, das fürnemen So die felben herren vnd Lannt-
leütt dafelbs betracht heten , Sölich Werbung vnder
andern Innenhielt , wie Sy wern ainig warden von fölhs
verderben wegen des lannds ain pottfchafft zw dem
Romifchen kaifer vnd Hertzog Albrechten feinem brue-
der ze tun vnd paten den Burgermailter Ratt vnd ge-
nandt vnd gemain von ir vnd der obgenanten herren Ir
frewnt wegen , Ettlieh aus In zw Erwellen , mit derlei-
ben irer Potfchafft zw dem Romifchen kaifer zu ziehen,
die fein genad foltern anrüeffen, vnd pitten , dem lanndt
mit frid vnd gemainem nutz für zw fehen , In fölh be-
flieffung vnd fürnemen der lanntherren fich die von
wienn gaben Vnd erwelten aus Ratt , Genannt , vnd
Gemain als auf fechs , die fich mit Herrn Rüdigern von
Starhenberckh der von den lanntleüten vnd herrn ge-
fchickt ward, fügten zw dem Romifchen kaifer die lieh
Zw Wienn Erhueben am Montag nach Sophie. - Die
würden von dem kaifer zw Gretz abgeuertigt mit ainer
maynung daraus nichts ward Item Zw Hertzog Alb-
rechten würden gefanndt von den obgenanten lanntleu-
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.1462ten  vnd herren her Reinprecht von Eberfdorff vid her
Wilhelm von MifFendorfF.

Rubrica. Von den lannttegen Zu fannd Pölten
vnd Zu Tüllen.

Deffelben Iars an Montag vor Ioliannis, waptifte
find in gelait körnen gen wienn Der Probft von klofter-
newnburg , Äiner von Topel , Der Potinger Vnd ain
purger genannt der Heller von klofternewnburgk die
von Preläten , Herren , Rittern vnd knechten , fo auf
Hertzog Albrechts tail ftuenden , gefchickt würden , die
teten ein anpringen an den Purgermaifter Richter Ratt
Genannt vnd geinain Wie yetz von Preläten , Herren,
Rittern vnd knechten , die an fand veits tag pei dem lannd-
tag Zw fand pölten pei einandern weren gewefen, Weg
warn fürgenomen warden die zw des lannds gemach Frid
vnd ainikait wol dienten Pei dem benanten tag der von
Wienn auch war gedacht worden , Sy  würden Zw föl-
her ainikait vnd frid gehülfig fein Sy  Hielten auch da-
pey wie durch die lanndfchafft , verrer ein tag ,gen Tül¬
len auf den Freitag nach fannd Pauls tag war gelegt
warden Dafelbs all nottürft des lannds folten fürgeno-
men vnd befloFen werden , Damit das lanndt in frid
vnd gemach vnd auch ainikhait pracht würd Vnd paten
Ratt Genannt vnd gemain ettlich der iren Zw folhem
tag auch ze fchickhen. Darauf gab der Burgermaifter
den obgenanten herren vnd fendtpoten , von gemainer
Statt wegen zw wienn ain anttwürtt , Als Sy begert
hietenZw dem tag gen Tüllen ettlich der iren zw fchi¬
ckhen &c. das bieten fy vernomen , Nu war vor ein
fürnemen, von Herren , Rittern vnd khnechten zwStetl-
dorf befchechen, das durch herrn Hainreichen von liech-
tenftain Vnd herrn Veiten von EberfdorfF an Sy pracht
war. «In folich fürnemen Sy iren willen hieten geben,
vnd heten auch di iren mitfambt derfelben Herren pott-
fchafFt Zw dem Römifchen kaifer gefchickt Der fichnach
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nach pett der Egenanten herreiil vnd lanntleutt In fölhi4()2
ir fürnemen. von des lannds frid, Nutz vnd pehen wil¬
len , auch gentzlich geben hiett darumb in über fölh
verwilligung nicht fliegt zw andern tagen zw fchicken
Es gab auch dabei her Hainreich von liechtenftain Zw
erkennen , Wie er Her Veitt von Eberfdorff , der von
Ekhartzawvnd her Sigmund vonPuechaim pei dem tag
zw fand polten auch wern gewefen vnd weiten vmb
fölh fürnemen das man In yetz hiet fürbracht nichts,
nach dem Sy nicht die Mynnilten Im lanndt wären,
vnd fölh fürnemen wer pillich mit Irem willen auch be-
fchechen. Es hielt auch der obgenannt von liechten-
ftain, ditzmals dem Purgermaiher Ratt Genanntt vnd
der Gemain für , wie das fürnemen So die herren Rit¬
ter vnd knecht Zw Stetldorf hieten getan an den hoch-
gebornen fürlten Hertzog Albrechten , durch ir Sennd-
poten auch war gepracht worden , die hieten fein genad
peten , fich in fölh fürnemen zegeben , vnd ainen guett-
lichen anhand in den kriegen auff acht wochen zetün,
Den hiett fein genad geanttwürt , wie er zw difem mal
in den kriegen khain anhand getiin möcht, nachdem;er.
mit künigen, fürhen vnd andern herren in Pintnüfs war
khömen , an der willen vnd willen er in kain fürnemen
noch tag gen möcht. In dem krieg hett auch Ingeno¬
men der von Potendorff ettlich kirchen daraus gemacht
würden Raubhewfer , Darzue man fieng Iunge nind als
pei drein vnd vier Iaren , die man fchätzt vmb gelt , Es
würden auch verpoten die Weingarten ze pawn, So den
von Wienn zügehörten , Sölh übel gab auch der Bur-
germaiher den vorgemelten fendpoten Zw erkennen Vor
dem von liechtenhain vnd dem von Eberfdorff, vnd er-
tzellt wie nicht krihenlich war , das man aus den Gotz-
hewfern raubheufer machet, vnd das man klairie kindel
bei drein vnd vier Iaren vahen, vnd die frücht der Wein¬
garten Zw pawn wern folt, das vor in der vngelaubigen
vnd andern kriegen nicht wer erhört warden, das teten
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j 462die fo fich zw des hochgebornen fürften Hertzog Älbrechts
taii hielten , vnd feiner genaden krieg flirten , dar Inn
nemlich ward betzigen her Iörg von Potendorff , Vnd
batt darauff die obgenannten herren vnd fendtpoten,
fölh tun , die Herren Ritter vnd knecht die Sy ge-
fenndt hieten zw bringen , damit das übl würd aufge-
hebt vnd vnderftanden , Darauf was des Probit von
klofternewnburgk vnd der andern herren anttwurt Wie
irem genädigen herren Herzog Albrechten vmb folh
handlung nicht war wiflenlich , Er hiet auch des nicht
gefchaft , Vnd folten fein an Zweifel , würd fölh vor-
gemelt handlung an fein genad gelangen das er dar
Inn ein grofs milfuallen hiett , vnd alfo find fy abge-
fchaiden , vnd von wienn von dann geritten etc.

Ruhrica.  Von dem Teber zu tuttendorf wie der
,gewunnen ward.

Zu der Zeit als vmb pfingßen raitt der Anckhl-
reiter zw dem hochgebornen furftenn Hertzog Albrech¬
ten über die Enns in feinen notturften , der wider
kom gen klolternewnburg an fand Iohanns abent zw

J  v * /f  Sunbenten Vnd als die Söldner Im Teber zw Tutten-
JtiUi -n ur - ' dorf hörten , das der Anckhelrewter körnen wer gen

klofternewnburgk Do füegt fich der mailt tail der pe¬
ilen von Pehmen vnd dewfcfchen Zu Im vnd gedach¬
ten zw wegen pringen iren Sold , die deffelben tags
zw klofternewnburgk allen vnd trunckhen , das Sy nicht
wol waren pei irer vernünfft , Vnd auf den abent furn
Sy alfo trunckhen über walfer in den Teber , vnd leg¬
ten fich nyder vnd fhelfen an farg , das ward verkündt

^ den Purgern von kornnewnburgk durch ir kuntfchaft
/  die Sy bei in heten , die machten fich auff mit macht,

vnd zugen gar in ftill zw dem Teber , vnd des felben
nachts was es gar wintig , vnd nach vnderweifung
irer kuntfchafft , würfen Sy an die laittern , vnd hue-
ben an zw fteigen vnd khömen in den Teber , vnd ge-bun-
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bunneii den an fand lohanng nacht zu Sunbenten,i4d2
Vnd fanden die all fo dar Innen waren flaffund , der
fy bei lxxx . Sengen guetter knecht.

Rubrica.  Von der aid fteur fo ettlieh purger vnd
die hanntwercher ze Wienn gemacht haben.

Deffelben lars habent ettlieh namhafft Purger vnd
befunderlich , alle hanntwerch zw Wienn ein fürne-
inen getan das ein yeder purger vnd hanntwercher
von feinem guet was er hiett , ye von ainem tB drei
phenning zw ftewer geben fol , Daffelb fein guhtt
ein yeder purger vnd hanntwercher bei feiner gewif-
fen an aidts llatt anfagen fol , Vnd zw fölhem gellt ift
gefetzt warden in dem Ratthaws , ein truhen mit Silben
flolfen , vnd find aus dem Ratt zwen , aus den Genanten
vnd der gemain vier erwellt warden , zw derfelben Tru¬
hen die fölh gelt von einem yeden füllen Innemen , vnd
fchütten in die truhen , vnci cias wider aufgeben zw not-
-türfft der Statt Vnd zw der Truhen find gewefen fechs
flüffel , der yeder ainen gehabt hatt , vnd den Sübenten *
flüffl hat gehabt der Purgermaifter Alfo das kain tail
an den andern nicht hat mugen in die Truhen Sy fein
dann bei einander gewefen.

Rubrica . Von dem Lanttag Ze Wienn,
Deffelben lars an fannd Iacobs tag , ift von prela-

ten , Herren Ritter vnd knechten vnd den von Steten
mit willen vnd wiffen der von wienn , ein lanndtag ge¬
halten worden , zu wienn , darinn der Römifch kaifer
ein mifuallen hett , doch fchickt er dartzue fein Ratte,
Maifter Vlrichen Riederer den Rarbacher , Vlrichen
Grauenecker , Andren pernkircher vnd herrn Sigmun¬
den Sebriacher , Den benannten lannttag hatt aufge-
fchriben , der von liechtenftain , In denfelben lannttag
ward fürgenomen das lannd Zw befriden , vnd die für-
ften miteinander in ainikaitt zebringen , Darumb von

K3 , ■ der



■78 v N O N ¥  M I

i4feder lanndfchaftZw dem Kaifer in gelaitt gefchicktwür - -
den , Her Rüediger von Starchenbergk , vnd von der
Statt herOfwalt der Reich ol ff auf gelait des kaifers,vnd
als des gelaits von dem Römifchen kaifer begert ward , -
do verbundert des den kaifer , das der von Starhen-
berg-als Ratt , vnd der Reicholff als fein diener, gelaits
an fein genad begern , doch gab er In das dennoch , ,
Die aber nach menigem irem vleifs, So fy teten pei ?
demfelben Römifchen kaifer , Hertzog Albrechten fei¬
nem brueder , vnd den lanntleuten , nichts mochten ge-

v fchaffen, auf das fürnemen , das zw Stetldorf betracht
was , Es ward auch In anfangk des lannttags beredt , ,
Welicher Herr Ritter oder knecht , fich zw dem lannd-
tag gen wienn tvürd fliegen das der bei den Törren .
fe er In ritt , den. So von dem Purgermaifter vnd ratt
dartzue geördent wurden , gelüb tun folt für fich vnd -
die Iren , Das fy in der Statt dem Römifchen kaifer vnd »
auch den purgern an fchaden fein wolten , Doch wie
dem was fo gefchach dennoch, haimlich aine vnderre-
dung von den lanntlewten mit den nambhaften aas der
Gemain , vnd mit den Zechen , Damit fy auf der lannt « •
leutt tail getzogen wurden . . Eins tags körnen die
lanntleüt Zw den Augultinern vnnd nach menigern
vnderredungen würden die Purger , die von gemainer
Statt , zw dem lannttag geben waren , ettwas mifheilig
mit den lanntlewten , aifo das ein jeder gie; an die
herberg Nu was auch des benannten tags ein gueter
tail aus der Gemain von Purgern vnd hanntwerehern
khömen , gen den Augultinern die vielleicht wolten hö- -
ren wie fich die fach wolt ennden , vnd als man abfehied i
von den Augultinern , Do ftuend au ff in der kirichen,
Her Reinprecht von Eberfdortf , vnd fagt der Gemain,
wie die .Herren Ritter vnd knecht So pei In hie warn , .
gern des lannds nutz betrachten wolten , darinn in aber
ettlich fo Sj zu dem lanndtag geördent bieten wider
warn. Doch fo war durch die Preiäten Herren Ritter /

vnd .
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vnd kriecht verlaßen , wie Sy margen vmb Sübne Zw 1462
den Mynnerri brudern Zwfara khömen wollen dafelbs
hin er auch erfordert die geman Zekömen , die fich
des verbilligt , Darumb in der Purgermaifter anredt,
vnd die andern die bei Im waren , wie er fölhs nicht
gewalt hiett ze tuen Es war auch wider das gelüb , fo
er getan hiett , Darauf in anttburt der von Eberfdorf,
Er hiett das in khainem vbl getan , funder durch nutz
vnd pefften willen des lannds , Alfo ward die fach ge¬
füllt vnd ein jeder gie an fein herberig Darnach des
margens als die Prelaten , Herren Ritter vnd knecht
zwfamen körnen zw den Minnern brüedern , Zw In
komen auch die Purger deu die Gemain , nü ettlich
aus in So ir vorgeer waren Zugeben heten , Vnd als
man dafelbs nun lang taidingt , vnd die nambhaftilten
purger ein verßeen heten , wie die fach nicht gleich-
leichZwgie , Da redten ly gegen den lanntherren auch
ir maynung , Darumb fy von In hoch wurden ze red
gefetzt , Es Ituenden auch wider fy aifff der Gemain-
vorgeer , der Oednacker Kirichaim , vnd ander , vndbe-
tzigen die purger vil vntzymlicher vnd vnpillicher hand¬
lang , darumb der Ratt vnd Gemain gegen einander inZwitrecht khömen vnd die Gemain hielt fich der lannt-
fchaft , vnd die purger hielten fich desRömifchen khai-
fers Nach dem allen , warf die Gemain auf zw irem
vorgeer vnd redner den Oednacker einen newen her-
komen Mann , der fagt in nur was in wolgeuiel , Vnd
das wider den ratt vnd die Purger was , vnd wurden
gemacht vil befammung Zw den Predigern vnd in des
Oednacker haws , dafelbs betracht ward , wie fy den
Ratt entfetzen , vnd felbs komen an ir Statt vnd gaben
für wie der Ratt kainen Gemain nutz hielt betracht
Sünder nur Iren aigen nutz , darumb Sy und Gemaine
Statt nur in abnemen vnd verderben komen warn,
das Sy von in nicht lenger möchten leiden , Vnd wer
es mit in nicht wolt halten , den hießen Sy ainen heck-
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14621er, Das benannt fprichwart gar gemain ward in der
Itatt ze Wienn, Vnd alfo wurden die purger die es
hielten mit dem kaifer genannt Heckler vnd als die
Gemain mit iren vorgeern , ir fach nü ganntz treten be*
flofTen, do paten Sj den Kirchaim , der was ein lerer
in der Ertznei , das er ettlich aus in Nem vnd gieng
mit werhafter handt in das Ratthaws vnd fieng den
Purgermaißer vnd Ratt Wenn Sy wolten Im beißen
mit 1 eib vnd mit guett , das der Kirchaim alfo tett,
Darnach an dem pRntztag nach vnfer lieben frawentag
Aßumptionis , vmb vefperzeit kom in das Ratthaws,
gegangen in Harnafch der Kirichaim als mit fechfzickMannen vnd hies auftun die Rattftuben , dar Inn der
Purgermaißer genannt Crißan Premier , ein erber alter
man , mit andern rattberren was , vnd weßen nicht
vmb die fach, Vnd als er darin kom, hies er aufßen
den Tefchler , vnd treten in den Rattuern , darnach
den Purgermaißer , vnd all ander Zw fölher hannd-
lung lewf darnach Zw die gantz gemain in Irem har- -
nafch , vnd auf die nacht fundert man die herren von
Einander , Den Reicholß , den Tefchler , Vlrichen kher-
ner , vnd den kannfdorffer legt man oben in dem Ratt - -
haws in ain gwelib , Den Purgermaißer vnd ander des
Rats lies man vnden in der Rattftuben , die zw paider
feytten , von der Gemain ßarckh behiiett würden , vnd
an der Sambßag nacht darnach ward der Reicholf,,
Tefchler , kherner vnd kanfdorffer gefürt in kherner
Turn vnd darinnen In venckhnüfs gehalten vntz auf
den Suntag nach Egidij , do würden Sy  ledig gelaffen,,
vnd der Purgermaißer vnd die andern würden aufge-
laßen , auf gelübnüfs, die giengen hajm in Ire hew- -
fer , Doch in folher Maynung wenn fy die Gemain
wider erfordert , das fy fich dann wider Stelten in das
Ratthaws , Darnach erfordert Sy wider die Gemain.
in das Ratthaws , dafelbs waren fy in Venckhnüfs, vntz :
auf den Montag nach Egidi. . \

Rubri-
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Rubrica.  Von dem Holtzer die tzeit purgermaifter 1462
vnd der Gmain ze Wienn.

Der Oednacker der kirchaim vnd Fridreich welTten-
dorffer waren Redner vnd fürer der Gemain , die
weilten nit vil gelegenhait vmb der Statt Freihait,
Noch vmb die Regier des Rats , wie all fachen von
allter herkomen wären , nachdem Sy New herkomen
lewtt , vnd in dem Ratt vor nicht gewefen warendie
bedeucht wie die fach frömd vnd ze Swär war , Darvmb
fich der Purger vil von In entfetzten In der Zeitt köm
ein in die Statt ein Purger genanndt wolfgang holtzer
der vor in dem Ratt vnd Münfmaifter ettlich Iar ge¬
wefen was , an den die fach von den obgenanten drein
Rednern vnd auch andern ward getragen vnd . gepe-
ten , das er fich vmb die Gemain annem , vnd in den
fachen gen dem Ratt , ir helfer vnd fürer war , So wol-
ten Sy im mit leib vnd guet beiftand tun , Darnach
ward gefördert die Gemain Denn ward das alfo furge-
halten die heten daran ein guet geuallen , vnd fluegen
fich all an den holtzer , vnd reckten auf vor Im ir
vinger , das fy Im in allen fachen hilff, Ratt vnd bei¬
ftand tun wolten , von Im nymer weichen, Als das
nu vernam der Holtzer , redt er Zw der Gemain , Ich
pin ettlich Iar in dem Ratt gewefen , vnd wais wol wie
der Ratt gehanndelt hatt damit ir die pürd alle habt
tragen müeflen, Aber nachdem vnd ir mich habt ge¬
macht Zw einem vorgeer So wil ich mitfambt euch
darob fein damit gemainer nutz der Statt betracht , vnd
der aigen Nutz ze Ruckh gelegt werd , vnd wil mich
auch tröftlich vmb euch annemen , Vnd wellen all ge¬
leich mitteinander heben vnd tragen , damit nyemant
fol befwärt werden . Deffelben Iars an Suntag vor
Wartholomei kom der Römifch Kaifer als mit vier tau-
fent pferdten von der Newnftat getzogen gen wienn
den aber die Purger nit wolten inlaffen, Wiewol er Ir

Fol. III . J L herr
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Mföherr vrid laiidffurft was, vnd Im vnd feinen erben ge-
fworn beten Darnach flueg fich der Römifch kaifer
Zw veld pei fand Marxs Dafelbs taidingten mit Im
die Purger vnd Gemain , auch die lanntlewt vnd köm
zw aynem fölichen , Das der Römifch kaifer folt ge¬
ben den Purgern ain verfchreibung, das er In vnd irn
nachkömen von der fachen vnd miffhandlung wegen
die fy heten begangen nichts defter veinter fein wolt
Vnd folt fy auch halten pei Iren Freihaiten als von
allter wer herkhömen , Vnd alfo ward er mit feinem
volkh an Mitichen Nach Bartholomei zw Wienn Inge-
laffen vnd diefelb verfchreibung die er den Purgern gab
die antworten Sy Im wider fein hannden , Vnd fpra-
chen Sy wer nicht gemacht als es abgeredt wer, Def¬
felben Iars an Vnfer lieben frawn abent der gepürd
fetzt der Römifch kaifer ainen Neuen Purgermaifter vnd
Ratt in der Statt zw Wienn , den die Genannten zw
hoff in der Piirckh erwelten , dem die Gemain nicht
wolt gehorfam fein , vnd mainten , es war derfelb Pur¬
germaifter und Ratt nach der Statt Freihait nicht er-
welt worden , Vnnd der benannt Purgermaifter , "was
genanndt Sebaftian Zieglhawfer , über den man offen-
lieh anflüeg Scheltbrieff, in den begriffen was wie er
Von eelichen ftam nicht war geporen , vnd gefchach
das am maiften dem Kaifer zw imacli , wenn die Ge¬
main daran was das man den Holtzer zw Purgermaifter
folt genomen vnd erwellt haoen Darumb hueb fich
vil Zvvitrecht vnder den Purgern vnd hanntwerchern
Deffelben Iars am;Sun tag vor Mathei hatt die Gemain
vnd alle hanntwercher , aus den Zechen , vnd ettlich
purger durch ir gefchrifft, erwellt Wolfgangen Holtzer,,
zw aim Purgermaifter dem die Gemain anhengig was
Sy erwellten auch ainen Newen Ratt vnd paten den
kaifer , denfelben Purgermaifter vnd Ratt zubefttätten,
vnd gewendlich aid vnd gelübnüfs von In auf ze nemen
der fich der kaifer ze tun verbilligt . Deffelben Iarsam
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am pfintztag nach Mathei hat der ,vorgenannt Purger -146»
mailter vnd Ratt , gefworn in dem Probfthof ze \Vienn
dem Romifchen kaifer und feinen erben , als Iren na¬
türlichen Erbherren und landffürften Vnd Zwhanndt
am freitag darnach liefs der Römifch kaifer die Steirer
vnd ander fein volk von dann ziechen zw Wienn vna
trawtt den von wienn Sy würden fölich aid am Im hal¬
ten . Darnach Michaelis fagten ab des Romifchen
kaifers Söldner , vmb Iren fold vnd tetten ; den Wien-
nern vnd andern , von der Vechfunglrer Wein , merckh-
lich Irrung darvmb hueb fich ain gefchray in der Ge-
main wider den kaifer Er wer ir lanndffurlt vnd folt
fy befchirmen , als er In geredt hiett , Wann gefchech
des nicht , So müften Sy gedenckhen , fich felbs zw be¬
fchirmen. Vnd fenndten darauf den Pürgermailter , vnd 1
ettlich aus dem Ratt zw Im In die Pürckh vnd Helfen
in pitten die Söldner zw entrichten , Wenn Sy tetten
In grofs irrung , vnd fiengen ir lewt Darumb Sy ir
früdit nicht einpringen möchten , Der kaifer patt die
Purgel Sy foltenn Im leichen fechs taufent gülden , So
wolt er die übermafs darzü geben vnd die Söldner ent¬
richten , Als das pracht ward an die Gemain , die wollt
das mit nichte tün. Darnach liefs es der kaifer auf
drew taufent , des fy auch abfluegen , vnd beftuendder
krieg mit den Söldnern Vnd man pracht die frücht der
wein gar mit groüer Müe vnd gelt in die Statt Def-
felben Iars an Mitichen nach francifci , als der Purger-
maifter vnd Ratt zu wienn nu menigermal an flat der
Gemain angelangt heten den Romifchen kaifer , alsiren
Herren vnd landffürften , vnd fein genad gepeten In
Frid ze fchallbn vnd mit der lanndfchafft ze ainenn,
Des fy aber vntz her an feinen kaiferlichen genaden
nicht hieten mügen erlangen , Darumb inSwärwardas
verrer zu dulden , Sünder fy wolten fich felbs befriden,
als das pracht ward an die Gemain den geuiell das
wol. Darnach machten fy ain /gefchrifft, darinn derL 2 * Bur-
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i4Ö2Burgermäilter Ratt Genannt vnd gemain , fich eripun«
den der aid vnd gelübd , So fy dem Römifehen kaifer
als Irem Herren vnd landffürlten getan heteu , vnd vn-
derwundten fich darauf des vngelts in der Statt vnd
aller ander Nutz vnd Renndt die aym furften zugehören
vnd fiengen Maifter Vlreichen Riedrer Tumbroblt ze
Freyfing vnd Vlreichen Grauenecker , die des obgenan¬
ten Römifehen kaifers Rett waren, das xlo was wider Ir
fchreiben So fy dem Römifehen kaifer vnder irem In-
figel in die Pürckh gefenndt heten , das da Innhielt
nachdem Sein genad nicht wer daran gewefen frid zw
machen vnd fein genad allfo in den fria werffen als ein
hechtl in das waffer, VndwasSyyetz teten dartzütbung
fy die nött vnd fölh handlung folt feiner kaiferlichen
genaden , auch feiner genaden Gemehel , vnd dem Rin¬
gen herrn vnd den Iren kainerlai fchaden an leib noch
guet nicht pringen , Vnd der kaifer ward alfo pehawrt
in der Pürckh vnd rieht fich zwe zu der wer.

Rubrica. Von der abfag des kunigs von Pehem.
Darnach Zwhannt an fannd vrfula abermt hueben

an das Stattvolckh vnd des Römifehen kaifers lewtt,
in der Pürck gegen einander zefchieifen mit armbfien,
vnd des morgens flirten die Pürger grollen vnd klai-
nen Zewg yon Püchfen vnd fchermen, für die Pürckh
vnd arbaitten damit auf den Römifehen kaifer , fein
Gemehel , vnd den Iungen herrn , das da aber was
wider das fchreiben das ly feinen genaden in die Pürck
getan heten , Der benandt Römifch kaifer, hete in der
Pürck pei 3m vil gueter herren Ritter vnnd knechte
als auf!' zwaihundert , die fich Ritterlich werten , Da
ward das hochwirdig gefäfs das haus von Ofterreich
alfo ze drümert vnd zefchoffen allenthalben das es Mög¬
lich was an Zufehen Vnd als der Purgermaifter vnd
dieOemain fahen, das fich die fach Zach in die herr,
vnd 'Iren willen nicht mochten erfüllen als fy gedachtheten

,i
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heten , vnd in körnen auch vill abfag von dem kunigi | d2
von Pehem , feinem Sun vnd andern herren , Rittern
vnd knechten , wurden fy ains vnd namen in fiir Zw
ainem herren Hertzog Aibrechten von Ofterreich des
Römifchen kaifer brueder , den ettlich lanntherren von
Irs aigen nutz wegen , in gedrungen heten , dem Sy
fchriben , vnd mit vleis paten , fich zw In Zefüegen,
vnd in hilff vnd beiftand Ze tun , der das tett , Das
auch was wider die verfchreibung , mit dem er lieh
vormalln gegen feinem pruedex dem Römifchen kaifer
verfchriben nett,

Rubrica,  Wie die j>urger Purgermaifter Rat vnd
Gnanntt , vnd Gemain dem römifchen kaifer , als
irem erblichen herrn vnd Landffurlten auffagten

ir aid vnd Glüb die fy Im nach abganck
kunig lallaws getan heten.

Aller^urchleuchtigifter kaifer , allergenädigifter hen%>
Wir Purgermaifter Richter , Ratt , Genanntt vnd die
ganntz Gemain der Statt wienn haben ewern kaiferli-
eben genaden , menigmal., vnfer merckhlich vnd grofs
anligund notturft , fchriftlich vnd mündlich, als das wif-
fenlich ilt, verkünndt vnd Zw erkennen geben, vns fölh
verderben , dar In wir von der Zeitt der vormund-
fchafft vnfers herrn kunig Lafflaws feligen vnnd nach*
malen ewrer erblicher Regentz in manigueltig weis ko¬
men fein, Dawider vns ewr kaiferlich genad albeg gar
genediklich auch fchriftleich vnd mündlich vertrölTt hatt
vns ge wall ts vnd vnrechts von der Veintt wegen , des
Lanndes vnd in ander weg vorZefein dem aber vntzher
nottürftiklichen nye nachgangen ilt warden , Sünder daslanndt vnd wir für vnd fürnür in merer fchaden vnd ver¬
derben körnen fein vnd teglich khömen.

Allerdurchleuchtigilter kaifer nu haben wir das ver¬
gangen Iar , als die veint vmb vnd vmb künftig lagen,
auff ewr gnad vnd ewer Rett vertröltung, vns hoch vnd

L 3 valft
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i,4Ö2vafft angriffen vndfein aus vns die pellten vnd nambhaff-tiften mittfambt der Gemain auff folh ewer kaiferlichen
genad vertrößung vmb hilft*gen den Veinten getzogen
vnd haben defmals von Ewrn genaden fölher hilff gewart,
da vns gar nyemant iß körnen Alfo das wir flüchtikli-
chen , nach dem vnd vns die veint fo ßarck wurden , ma¬
ßen abziehen , vns vnd der Statt mit großer kofftung Ze-
Ifnach vnd fchannden , Vnd von derfelben zeitt haben
wir Stettigs mercklichs vnd grofs darlegen auff Söldner
zw Roßen vndze fueffen in der Statt zw widerßeen den
veinten zw Gunderfdorff , Medling vnd Rerchtolfdorff,
Nuflorff , Auff dem Geflofs Kallenperg , auf demTeber
dafelbs vntz her getan des wir doch ewr kaiferlichen ge¬
naden von rechtens wegen nicht phligtig fein gewefen
Zetun , Sünder ewr kaiferlich genaden vnd ein yeder
landffürß iß den feinen fchuldig , Sy vor gwalt vnd vn-
recht zefchutzen vnd befchirmen , Darumb nymbt er in
des Lannds Nutz vnd Renntt Wir haben auch ewrn
kaiferlichen gnaden yon gutem willen mit mergehorfam,
mit vnferm großen fchaden , noch menigene lar vnd vil
Iar getan , dann vnfer vorfordern Regierern . Purger*
maißer vnd Ratt , vil menig , vnd vngewöndlich auffleg
fedult, vnd fein yetz am nachßen, Zw widerßand ewraiferlichen genaden veintt , ain fundern merckhlichen
aufflag , vnd aidßewr überain warden ^ nach großen vn-
ßaten , vnd vnferm mefcklichen verderben , vnd heten
gehofft das vns fölich vnfer willig dienft vnd fwer darle¬
gen die wir ewer kaiferlichen genaden vnuerdroßenlich
vntz her haben getan , Zu guet nit folten fein vergehen
warden , Daran aber ewr kaiferlichen genaden kain ge-
niiegen noch aufhören gehabt , Sünder yetz als fich ewr
kaiferliche genaden di Söldner Zw betzalln an vns ver-
rer begert hatt , ewr kaiferlichen gnaden ze hilß Zege-
ben , vj. taufent gülden , Da doch dielelb ewer k^ifer-
liche genad wol verkett , das wir vnfer Söldner nicht zw
betzallen haben y vnd in mercklicher großer geltfchuld

fein,
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fein , Allerdurchleuchtigifter kaifer vnd herr , VndM^?
wann wir nu ewr kaiferlichen gnaden folher hilf zetun
nicht vermügen, hatt ewr kaiferliche gnad ainen andern
weg erdacht , Vnd maintt den Söldnern ettlich Geflöfs
mit namen, Marcheck, Potenwurck Faden , Potenftain,
vnd das kaftenambt hie zw wienn pei dem Roten tuern
mitfambt den Nutzen vnd Rennten zu uerfchreiben, als
wir vernemen , folt das alfo befchechen , So wer den¬
noch kain landffrid dadurch befloffen, Vnd fein warden
airls, vns vnd das lannd ganntz Zuverderben . Als Sy
nn yetz anheben , vnd vnfer frucht wären ze vechfen,
der wir das gantz Iar leben folten , Vahen , Schätzen,
Prennen , vnd morden die lewtt , nemen die wägen, Rofs
vnd ander guett Slahenden Maifch vor den Weingerten
auf die Erd , nyetten vnd erfatten fich aller pofhaitt Sö-
lichs gewalts vnd vnrechtens Ir vns doch als landffurlt
genädiklichen vnd von rechtens wegen foltet vor fein,
Da wir aber lautter merckhen vnd fehen, kain erparmung
nur verderben Allerdurchleuchtigilter kaifer vnd herr
folt aber lieb vnd genad gegen vns, erfchinen fein , die
wir doch wol vnd gröflich verdient hieten , folh verder¬
ben wär lannglt vnd fenftiklich nidergelegt Avarden, das
yetz yetz wol erfchinen hat aws dem vns ewr kaiferli¬
chen gnaden zw den vier Partheien in den landffrid der
ern aufzenemen gewefen wer, nicht hatt wellen körnen
lallen , wie wol wir mit ewr kaiferlichen gnaden folhs
da wir vmb gefragt fein , getreulich geraten vnd getan
haben , Vnd doch ewr kaiferlich genaden an die vier
Partheien vnd fölhen landffrid kain rechte gehorfam ny-
mer gefcheheu mag, Allerdurchleuchtigfter kaifer
vnd herr nachmalen haben wir ewr kaiferlich gnaden
auf den aufgenomen vnd geruefften frid , ewr kaiferlichen
genaden Söldner Irs folds entrichten Sy aus dem Lannd _
abfertigen wollt, Dadurch fölher frid delter fuglicher ge¬
halten vnd wir vnfer frucht , der wir vns das gantz Iar
in vnfern nottürften petragen müeffen, her In zw der

Statt
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Anstatt pringen möchten , Seindmalen des aber nicht be-
fchehen , vnd ewr kaiferlich genad lanndvnd leuten vnd
vns, nichts pefTer ift dann der frid, den ŵir an ewr kai¬
ferlichen genaden ye nicht erlangen mügen , vnnd dar-
umb fein wir merckhund, das wir armlewt von ewr kai¬
ferlichen gnaden So gar verdacht vnd ring gefchetzt wer¬
den , vnd vnfer armer dienft fo gar wenig gedächtnüs
ift, vnd ain üblteter höcher furgenomen wirt dann frumb
iewtt vnd wir doch nye übl getan haben an Ewrn kai-
feriichen genaden , Sünder vns altzeit in diemütiger ge¬
hör fam pebeift haben, vnd das alles nicht hilft, vnd uch.
ewr kaiferlich genad mit Ewrer Regentz gen vns alfo
haltet noch gehalten hatt , als vnfer herr vnd landffürft
von götlichs rechten wegen Zetun fchuldig ift, Nach dem.
vnd wir doch gen ewrn kaiferlichen gnaden altzeitt vntz
her getan haben , als vndertan gegen irem herren vnd
landffürften tun folten , Vnd Seidmalen dann wir ewr
kaiferlichen genaden , vnd ewr gnaden erben das Sun
fein mittaiden vnd gelübdenverpundpn fein , So vrlaub
wir vnd müeftigen vns von ewrn kaiferlichen gnaden,
vnd Ewr gnaden erben das Sun fein , von fölhen aiden
vnd gelübden allen/, wie wir die ewr kaiferlichen gna¬
den getan haben , Es fei zw Erblicher huldigung , Pur-
germaifter Richter Ratt Genanndt vnd der ganntzen Ge-
main , vnd aller ander ämpter hinfur kainerlai gehor-
fam , So wir ewr kaiferlichen gnaden vormalen von
eren vnd rechtens wegen Zetun phligtig gewefen fein,.
nicht mer tun wellen , vnd ewr kaiferlichen gnaden
fürbafer weder Vngelt , Mewtt , Purgerftewr noch, kai¬
nerlai Rennt nicht mer geben wellen laßen , So; lanng
vntz Avir mit den drein ftändten ains warden fein,.
Dardurch wir mit In als der vierd ftannd vereintleich
ewr kaiferlichen gnaden als vnferm herrn vnd landf¬
fürften gehorfam fein vnd gedienen mügen , als wir
dann zetun fchuldig fein vnd. von alter herkhomen ift*
Allerdurchleuchtigilier kaifer , nu fol ewr kaiferliche

' gnad
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gnad vnd maieftatt an allen zweifei fein das wir fölhi 462
vnfer müeffagen, fo vor berurt ift, nicht gern tun noch
darumb getan haben , ewr kaiferlichen genaden auch
ewr kaiferliehen gnaden gemähl vnd ewr kaiferlichen
genaden Sun , als vnfer herfchafft zw leibs fchaden,
zw Smach noch zu kainerlai widerwertikait getan ha¬
ben, Sol vnd mag das in aller warhait an vns nit er-
funden werden , Sünder als wir hoffen zw gott vnd
vertrawn haben Es fol für ewr kafferlichen gnaden,
auch Ewr kaiferlichen genaden gemähl , Vnferm lan¬
gen herren als vnfer genädige herfchafft , vnd darzüfür lanndt vnd für lewtt vnd in kainer anderer vnpil-
licher vnd vntzimlicher widerwärtikait nicht fein , vnd
ewr kaiferliche genad well das in kainerlai anderer may-
nung von vns nicht gelauben Vnd wellen darauf nach
dem lanndffrid felber trachten , wann durch den Landfrid
ewr kaiferliche gnad auch land vnd lewtt aufnemen, vnd
wellen Zw drein partheyen vnd Stetten treten , vnd vns
mitfambt in In den landfrid geben, Wann daraus kümpt
landt vnd lewtt in alts-wefen , vnd gewöndlichs herkö-
men , vnd aus dem landffrid gett das lanntrecht , vnd
daffelb recht befchützt vnd befchirmt den landfrid vnd
meniklich vorgewalt vnd vnrecht , dardurch dann ewer
kaiferlichen genaden als vnferm herrn vnd lanndffürften
defter pas gedient mag werden . Mit Vrkund der ge-
fchrift bewart mit Gemainer fürgedruckten Stat Infigel
Geben zw wienn an Ericbtag nach fand Michelftag An¬
no domini etc. M°. cccc°. lxij°.

Ruhrica.  Item di zu den Zeiten Purgermailter
vnd ratt fein gewefen.

Wolfgang holtzer Purgermaiffer Her Fridreich Eb-
merRatt , VlrichMatzläfdorffer, Valentin liephter Hanns
kirichaim puech artzt (Medicus)  Odnacker , larentz fwantz,
Schonperger , Hanns Marchart , Rauenfputger , Talhai-
Vol III ; M mer ?
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Meiner , Hanns Haug , lacob gfmechl , Wulderltorfer , la*
cob fträfTl, all drei kürfner , Hierfs kramer , Menhart
fleifchacker, Haflpeck , Iorg krempl.
Rubrica.  Von Hertzog Afbrechts Inreiten Ze Wienn.

Deffelben Iars an Mitichen nach Luce ewangelilte
habent derHincko , der pemkircher vnd die Söldner die
in zügehörten vnd vil ander Herren Ritter vnd knecht,
Lanntlewt in Olterreich den von Wienn von wegen des
Romifchen kaifer , mit Raub , pranntt vnd mörd abge-
fagt , Dar auff die von wienn an aller feel tag den hoch-
gepornen fürlten, Hertzog Albrechten , haben in gefurt
mit vil volkh in die Statt Wienn der mit Im pracht Zwo
grofs püchfen , die man von ftund legt für die piirckh,
vnd damit gewaltiklichen arbaitt , Mit dem Egenanten
fürlten körnen auch vil Herren Ritter vnd khnecht lannt¬
lewt in Olterreich die fich (zu)  des fürlten tail hielten,
vnd des Romifchen kaifers veint waren, vnd fölich Zwit-
recht zwifchen den herren vnd brüedern von Irs aigen
nutz wegen angefengt heten , die di Purger vnd Gmainvafft Iterckten in iren fürnemen vnd der benannt Her¬
tzog Albrecht was mit herberg in dem Praghaws,

Rubrica.  Von der verpintnüfs vnd dem landffrid.
Deffelben Iars an Freitag nach allerheiligen tag ilt

der hochgeporn fürlt, Hertzog Albrecht von Olterreich
mitt ettlichen Herren , Ritter vnd knechten , des benann¬
ten fürftentumbs vnderhalb der Enns, mitfambt den von
wienn in ainen landfrid vnd pintnüfs die man in dem
Prob'lthof lefen lies gangen auf zwai Iar , die fich zw
lännd Michelltag des vier vnd fechtzigilien Iars, ennden
werden , Aber die Räuberei wuchfs allenthalben vmb
wienn , Vnd hört dennoch nit auff, vnd der Römifch
kaifer hielt fich mit werhaffter hantt in der pürckh vnd
lies fchielfen vndwerffen aus Püchfen vnd Mörfern grofs.
Stain in die ;Statt vnd hewfer , vrmd nyemandt torlt,Offen-

I
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Offenwar gen von Sand Michel zw Peilertör In der1462
Zert wurden memg taiding angeftöflen mit dem Römi-
Jcnen kaifer , der Reh aber in kain taiding wolt sehen
vnd lies albeg fürhalten , das Geflos mült fein freitthof
lein Oeffelben am hreitag vor Leonardi haben die Stett
Krembs , Stain , kornnewnburgk , den von Wienn ab-
gefagt , vnd haben , darauff deffelbigen tags , des kunigs
von Pehem Sun , den von Sternnferg , vnd ander rl
irem volk m gelaffen , die darnach Zugen gen Ortt , da-
lfnlhJr UbKf {!®* waffer  körnen , vnd fluegen Reh allent¬
halben \ mb vifchamund in die dörffer , vnd warten auf
die lannttleutt , (aus)  Steir , kernden vnd krain , vnd
auchi ettlich lanntlewtt von Ofterreich , Deffelben tag
am Sambftag nach Martini , Rnd für die Statt Wien!
(gekommen)  mit veld , der Victorin des künigs von Pe-
lefntfn Oftl ei  kternnberck die herren vnd lannt-
leutt in Oßerreich Steir kernden vnd krain , der hawbt-
man was Her lan der witowitz , vnd fluegen Reh nvder
nebenn dem dorff Intzefdorff , vnd hetenlwai heer vnd
Fars a^ Sn̂ tpTh VÜ  •M,lil 1wld  dörffer , Deffelben
hnrp -k mir • ^ nac 1 inartmi iß körnen gen kornnewn-
Zw Sdem S,rofre“ , >eei g der künig von PehemZ,w dem Kaitt Hertzog Albrecht in gelaitt am Fritae-

»ftfa efn taiding lÄfnll\ r' (311Tllc lF1? kaife,r vnd Hertzog Albrechten die
mocht aber nicht beflollen werden vnd Hertzo ^ Alb-
tag nvokr° Fl i7ahett SeF Kiei; nn• Defrelben Iars am pfintz-
aufsenrn ? f.pnb^ett, habent die zwai heer zw Intzefdorff
sesren̂ wipnn ’ V{1n ßc 1 z°S en über den wiennerperg
lafnach de*  nnd f Iu,e§ea ßch nJ d?r pei Gumppendor£
fand Vlreirh ,i c s f. ;,°.tn,eQ  mitt Irem volckh gen
iens an fand Fl fcl!lckte,n *n Sturm, Vnd des mar¬
tern Zawm vndHf ^ k ta& a 5 vmk acßte > traten fy zw
fy diS Stürm vndÛ be" an de? ^ eftürmen , do verlürn
fchofibn vnd wuraen wol als auf zwaihundert er-
icnoneii vnd erflagen , Vnd vil namhaffter Herren Rit-

M 2 ter
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i4Ö2ter vnd knecht gefangen In würden auch da genomen
zwo püchfen vnd anderr Zeug , Wenn die hawer vnd
das Gemain volkh , fich gar vafft werten , Deffelben
Iars am Sambftag nach elizabett prachen auf die vemtt
zw Gumppendorf vnd zugen von dann vber den Wien-
nerperig vnd fluegen fich gen hindperg vnd allenthal¬
ben dafelbs vmb in die dörffer, Do ward aber angefengt
ain taiding von dem künig von Peliem , zwifchen dem
Römifchen kaifer vnd Hertzog Albrechten feinem brue-
der zw kornnewnburg , Dafelbs hin der kaifer fchickt,
Her Sigmunden Sebriacher , vnd Iörgen Chünacher,
Dar kom auch Hertzog Albrecht in aigner perfon, Def-
geleichen fchickten die von Wienn der purgermailter
vnd ander vnd die taiding ward in fölherMafs fürgenö-
men vnd bef lohen , das Hertzog Albrecht dem Römi-
fchen kaifer folt abtreten alle GeflölTer die er Im in dem
krieg hiett abgedrungen, Vnd fo das befchäch, dann lo
folt der Römifch kaifer feiriem brueder widerumb abtre¬
ten der Regier des lannds Olterreich , vnd folt in das
auf acht Iar Regieren laffen Vnd ains yeden Iars folt
Hertzog Albrecht geben , dem Römifchen kaifer liij. tau-
fent gülden, albeg zw fand Nicklas tag an alles verzie¬
hen, vnd all gefangen folten zw paider Seytt ledig lein,
Vnd folt fürbafer kain tail dem andern von der fachen
wegen kainerlai yeintfchaftnoch ynbillen nicht zwziehn,
An folher taiding paid tail ain benuegen lieten , doch
fo folt die taiding angeuer anlten , vntz der Römiicn
kaifer felbs gen Newnburg kern das dann die bneff ge-
uertigt wurden , Das ward darumb getan , damit der
khailer khom aus der pürck , Wenn er vnd die feinen
abp-ang heten an der Speis , vnd Nu lang geeffen heten
kleiblein prött vnd wall’er getrunckhen , denn dem herrn
was noch ein wenig furgefehen mit wein vnd pratt , das
aber nit lanng gewert hiett , Doch ee wenn der kai¬
fer gen Neunburg kom, mült die fach verbrient vnd dar¬
nach in gegenwurtikait des kaiiers follten auch all ai-
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tickl zw ennd beflolfen werden DefTelben lars äri\4&2
land Barbara tag ift der Römifch kaifer , mit feiner Ge¬
mahl vnd dem Iungen herrn zw Wienn aus der Pürckh
aufgetzogen vnd hatt fein Gemahl belaitt vntz für fant
Tiboltt , dafelbs Sy vnd den Iungen herrn genomen
haben die Herren von Steir , kernden vnd krain , vnd
haben Sy mit wirden belaitt in dieNewnftatt, ^ Darnach
belaitt der Victorin des kunigs von Pehem Sun, durch
die Schefitrafs ze wienn vntz gen kornnewnburg , als
mit taufent pferdten , den Römifchen kaifer, Do hueb
man an all artickl die in der taiding aufgefchriben vnd
furgenomen warden , zw befhelfen , Do ward am Erlf-,
ten furgenomen der Artickel von wegen der gefangen,
der vncier andern artikeln der lelft was , Der ward zw
End beflolfen , Darnach fcheub auf der künig die fach
vntz nach Effens Da ward es Ze fpatt vnd des Margens
frue vor tags prachen auff, der Römifch kaifer vnd der
kunig miteinander , vnd zugen gen Grollen Entzefdorff
vnd ward nichts mer getaidingt aus den fachen, Sünder,
Hertzog Albrecht hett ein verfchreibung, Vnd die güten
gefangen würden all ledig diefelb verfchreibung der
kaifer darnach widerrüfft, vnd bezech Hertzog Albrech-
ten er hiett Im der nicht gehalten , Vnd hueb fleh an
groffer krieg in demlannd von paiden herren , Vnd ward
alfo verbügft vnd verderbt vntz auf das hindrilft , mit
huldigung , Raub vnd prannt , Zw Grolfen Entzef¬
dorff, waren der Römifch kaifer vnd der kunig von Pehb
men pei einander drei tag, darnach nam vrlaub der kü¬
nig von dem kaifer vnd Zach mit feinem volkh haim in
fein lannd , vnd der Römifch kaifer Zoch genPruck auff
der leita , vnd darnach in die Newnltatt , vnd der Her¬
tzog kom gen Wienn vnd lies auff der fchuel hörn die
verfchreibung des frids die zwifchen dem Römifchen
kaifer vnd fein , durch den künig von Pehem was be-
flolfen vnd betaidingt , Vnd fragt die purger ob Sy mit
Im , in fölhen frid fein Vnd fteen wolten , do ward fei-

M 3 nen
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146211 en genaden fürgehalten vnd von ln zügefagt , Sy avoI-
ten darinn ften, darauf begert der für ft an die benann¬
ten purger , In die Pürckh In zeantwürten , vnd als ai-
nem Regierunden fürften zefwern , Des namen In die
purger ein gedechtnüfs , vnd dem fürften Avard von In
zügefagt das Zetun.

Rubrica.  Wie die von Wienn Hertzog Albrechten
haben gefvvoren.

Delfelben Iars an fand Stephans tag in den Wei-
nachtueirtagen , haben die von wienn Hertzog Albrechten
auf die verfchreibung zwilchen feiner genaden , vnd dem
Römifchen kaifer gemacht , gelworen , vnd antAVÜrten
Im darauf zw feinen hannden die Pürck , als ainemRe-
fierunden fürften,die ErZwhanndt In nam, vnd befas9)arnach fchraib er aus ainen lanndtag auf der heiligen
drei künigen tag , Do körnen Prelaten Herren Ritter
vnd knecnt , aber doch nicht die von Steten , Sünder
die von NeAvnburg, Tulln vnd jbs , die fandten die
yern wann fy vnder feiner geAvaltfam waren , Darauf
verpatt der Römifch kaifer , allen Preletn , Herren,
Rittern vnd knechten , an den von Steten folichen lannd¬
tag nit ze befüechen , Vnd fetzt in dem felben feinen
fchreiben vrfach , wie der benanndt Hertzog Albrecht
fein prueder , den aufpruch den der künig von Pehem
zw kornnewnburg ZAvifchen In getann hiett nicht nach-
komen wer , Dennoch ward durch die Prelaten Her-
ren , Ritter vnd knecht , die den lanndtag ze wienn
ftirgenomen , ain gemaine landtftewr auf all weingerten
zetün , von ainem Iewch ze geben j. fl>. phennig defge-
leichen auf der Prelaten güeter vnd aller Gotzgab der
priefter , vnd auf all dinfilewt &c»

jRubri*
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Rubrica. Wie der Pemkircher kornnewnburgk hat 1462
Ingenomen.

Deffelben Iars an Sambftag vor Purificationis Ma-?
fie hat der Römifch kaifer Andreen dem pemkircher,
verfchriben auf den Nutzen vnd Rennten der Statt zw
kornnewnburg vj. taufen! gülden , In folicher maynung
das er (ich von den Zwain tailn , derfelben Nütz vnd
Rentt der vorgenanten geltfchult betzallen , vnd den
drittail zw Zurichtung der benannten hatt gefallen fol
laffen, darauf er die Statt Ingenomen , vnd ain Pürckh
in derfelben Statt gemacht hatt in der Stattmauer,
binden pei dem Pharrhof , Darzw er Eingefangen hatt
einen Turn , das er vnd die feinen aus der Egenannten
Statt In vnd auskomen mügen an Irrung der Purger.

Rubrica. Anno dominiM°.cccc.lxiij\ 1463
Deffelben Iars an freitag vor Inuocauit , kom In das

Ratthaws ze Wienn der hochgeporn fürlt , hertzog Alb-
recht , vnd liefs hörn den Ratt Genanndt vnd Gemain
ettlich Ebrenilch brieff, die hanns wifent Richter zw
Perchtolfdorf , ainem luden dafelbs folt genomen ha¬
ben , vnd feinen fürftlichen genaden zügefchickt hiett,
die SymonPötl , vnd Niklas tefchler dem Reicholf , dem
Angeruelder dem Oednacker , dem Tenck Kürfner vnd
Stephan demkifling zügefchriben hieten , die vnder an¬
dern! Innhielten , wie fy gegen feinen genaden mitgifft
handeln folten , dardurch er würd vmbpracht Si folten
auch die Statt an Menigen Enden antzündten , vnd das'
pald tun , damit dajs fchacherloch zuftört vnd verbügft
würd, Vnd er klagt (ich des alles gegen In aus trawri-
gem hertzen , vnd maintt fein genad war allfo gar vriTi-
cher hie bei In , Pei folichem erklagen auch gegen¬
wärtig was die Vniuerfitett ze wienn , vnd begert die
obgenannten purger zuhanden ze nemen vnd von ein¬
ander ze hindern &c. DaraufF anttwürt der Reicholf.

f ' wie
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1463 wie Im vmb fölh fchreiben nit war wiffenlich, Dar Inn
In der Pötl oder der Tefcliler beftymbt hielten , wenn
es war Offenbar, das er vnd der pötl Nu ettliche Iai
mitteinander ftüenden In recht vonainer Sumgelts we¬
gen , dardurch er fölh gehaim Zw Im nicht möcht ge¬
faben defgeleicben beredten lieh auch die andern,
Vnd paten fein fürftlich genad khain gech an In nicht
ze begen Sünder fich pas in den fachen zw verchun-
den , wurden fy dann fchuldig erfunden , das dann,
fein genad mit In handelt als In zugehöret , Darauf
tett antwürt der fürlt Er war nicht ein pluet vergief-
fer, vnd wolt er an In kain gech begen, Sünder er wolt
fich pas in den fachen erkunden , Würd fich dann mit
genügfamer bewärung erfinden, das fy an den fachen
fchuld hieten , vnd folh vbl weiten an feinen genaden
volfurt haben Er wolt Sy darumb ftraffen als in zuge-
hört , Wenn Im wer fein leben als lieb als In das in
Darauf würden die vorgenannten purger Zehannden ge-
nomen in Venckhnufs vnd von Einander gehindert,
Vnd als der purgermaifter , Ratt vnd au<;h die andern
purger verftuenden , das der obgenannten Iren mitpur-
gern befchäch vngütlich , vnd kain genügfame pewa-
rung gegen In , In den fachen nicht ward furbracht,
Giengen Sy zw dem furften vnd paten fein Genad die
ledig Zefchaffen, das er darnach , nach memgern be-
dächtnuffen die er Im nam tett , Die wurden ledig ge-
laffen amMitichen nach Letare in der valTten, Vnd lieh
erfandt , das das alles ein vallfch geticht,was , vnd den
erbern wolgelewnten lewten gefchach gantz vnguett-
lich. Deffelben Iars am Suntag Inuocauit hatt der
von Sternnbergk von wegen des Römifchen kaifer In¬
genomen das Gef los vnd Statt ze weitra , da von er
ettlich lanntlewtt die fich hielten auffhertzog Albrechts

, tail (videtur omiffum  gefangen nam) Vnnd darnach Her-
fzog Albrecht in dem lannd ob der Enns , mit Raub,
Pranntt , Huldigung hatt angriffen., Des kriegs was
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auch mit Im her Sigmund von Puchaim , der darnachi^
auch Innam die Pharrkirichen zw Zwetl , vnd macht
daraus ainen Tebar , vnd befchedigt mitfambt dem von
Sternnberckh die guter $0 zw der herfchafft krumphaw
gehörten vnd prennten aus den Marckt Polan , Wie
dietzeit difelb herfchafft ainer genannt der frannhouer
Innhett , vnd hiellt fich auf dem taillHertzog Albrechts
Deffelben Iars am Freitag vor Reminifcere in der vaff-
ten habent die Veint angetzündt , den Teber das haws
vnd dieMitterTünaw pruckn , vnd ettlich Söldner vnd
diener fo der prucken gehütt haben gefangen , vnd als
pei vienn erf lagen , vnd ainen güten tail derfelben pru¬
cken in das walfer gewarfen . Deifelben Iars hatt der
Römifch kaifer , hertzog Albrechten feinem bruder ge-
nomen alle Regalia , die er von Im vnd dem Reich ze
lehen gehabt hatt Er hatt auch aufgehebt von den
Purgern ze Wienn die Münfs Pan und echt , vnd wür¬
den von den Purgern , den man Ir gütt ze Wienn het
genomen geladen für fein kaiferliche maieüatt zw recht,
die fich an dem heiligen Oherabent zw dem Enndhaff-
tem Rechtag folten verantwürt haben Des nicht be-
fchach Darumb fy  von fölicher vngehorfam wegen ge¬
tan warden in die echt vnd aber echt , Darauf diefel-
ben purger von Wienn Appellierten für den heiligenvater den Pablt vnd mainten wie dalfelb recht war be-
fetzt gewefen mit iren veinten , vnd den iren genügfam
geleutt zw fölhem rechten war verfagt warden Es hett
auch der Römifch kaifer ir veintt , an dem tag , vnd fich
das Recht folt vergangen haben , in die Statt Wienn
gefenntt , die denfürlten vnd Sy  wollten überfallen vnd
gemörtt haben , aus fölichen vnd andern genügfamen
vrfachen Er das recht nicht pillichen hiett geen lalfen,
vnd waren in die acht vnd aber echt vnpillich gefpro-
chen warden , Vnd das Appellieren der Purger ze wienn
lft gefchechen an fand Philips vnd fand Iacobs Tag.

NVol UL Rulrl •
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14Ö3 Ruhrica.  Von dem verpot des Pabfts.
Delfelben Iars am Sambftag vor dem palmtag hatt

der heilig Vater Pablt pius aller prielterfchafft in der
Statt Wienn durch fein brielf verpoten , das man Rai¬
nen layen der mit wer vor derPürck dafelbs Zw Wienn
wider den Römifchen kaifer gewefen ift, vnd zw feiner
engftigung geholffen hat vmb diefelb fündtvnnd fräuel,
nicht abfoluiern fol , pei dem pann , Sünder fein heili-
kait hat -Im die felbs Vorbehalten mündlich zw hörn.
Vnd darumb puefs zefetzen , defgeleichen hatt er auch
verpoten , allen Cardinalen Ertzpifchouen , vnd Bifcho-
uen das pei dem pann auch nicht zetün , Des deucht
lieh befwert der hochgeborn fürft hertzog Albrecht,vnd
darumb Appelliert für den heiligen vater den Pabfl, fein
heilikait zw vnderrichten feiner gerechtikaitt , In der-
felben Appellation mit Im Sind geftanden nahent all be-
neficiaten , zw Wienn vndEttlich doctores aus derVni-
uerfitet dafelbs Aber man hört nicht, das die fach von
löliclier Appellation wegen , ward nach gegeben Def-
felben Iars am Montag nach dem heiligen Palm tag ha-
bent fich Zefam gefügt gen Medling , wol auf iij. tau-
fent Söldner , Pehem vnd deütfch die der Römifch kai¬
fer vnd fein prueder hertzog Älbrecht in dem krieg in
das Land pracht heten , Der hauptman waren der watz-
la vnd der von Vettaw den der Römifch kaifer vnd fein
prueder hertzog Älbrecht , Im Sold fchuldig waren,
Vnd künden der nicht entrichten , Darumb tagten Sy
ab dem fürften vnd Zwgen mit gewallt auf den Wien-
nerperg , vnd liengen wol als auf vierhundert havver in
den weingerten vnd ander frumb lewtt allenthalben
vmb Wienn , derfelben Sy ettlich zw tod fluegen , vnd
ettlich hart wundten , vnd die Andern fürten Sy ge¬
fangen Gen Medling , vnd legten die in einen kelfer
über einander als das viech , vnd prellten vnd märte-
ten die armen lewt vmb gütt das es got Im hyineimocht
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mocht erparmt haben,, Darumb In der furft , noch aüsi4dgder Statt kainen widerftandt tett . Wenn es was in
derfelben Statt Wienn fölh grofFe Zwitrecht , vnd vn-
ainikait , vnder den Purgern vnd hanntwercherndas
ainer dem andern feins verpeben zu fach, vnd verdar¬
ben alfo miteinander Darnach in der OfterWochen
Zugen diefelben Söldner , mitteinander durch den wald,
auf das Tulner veld Vnd namen In das klofter vnd
den Marckt zw Hertzogburckh das Sj zw der wer
Zurichtäfen mit Zewnen vnd graben , vnd huldigten
die lewt allenthalben in den Gegeilten , vmb Sand Pöl¬
ten vnd auff vntz an den Strenbergk vnd gen Steir
vnd teten fölhen großen fchaden , mit nam Raub vnd
Pranntt in dem lannd das es vnfeglich was, Darnach
befannt fy der furft vnd tett mit In ainen abpruch vmb
Iren Sold vnd entricht Sy des , Zw allem fchaden So
fy in dem lannd getan heten , vnd nam Sy  wider auffZw feinen dienern den Watzlaben mit hunderten den
Smikofky auch mit hundert pherdten vnd legt Sy in
die Statt gen wienn , vnd den andern fetzt er für Im
föld , die Statt vnd Mawtt Zw Ibs , vnd an den fuder
Ziehen zw Hertzogenwurck , Prannten Sy aus denMarckht vnd das klofter.

Rubrica.  Von des Holtzer handlung wider den dürften.
Als wolfgang Holtzer Purgermaifter ze Wienn Nu

vil frummen leuten , dafelbs aus feinem gewalt vnd
Neyd den er Im gegen In fürgenomen , Ir güet geno-
men hett , vnd ward vrbering gar reich , doch tett er
das alles , vnder dem Schein Gemainer Statt , des Im
dann vil hannt wer eher von Irs aigen Nutz wegen ver-
hulfen , Nu hett in die geitikait So gar übergangen,
darumb er gedacht noch Reicher ze werden , Als das
etlich auff des kaifers tail merckten , das er mit gellt
zu überkomen war , die fchickten zw Im den Problt
von Prefpurck In ainer gehaim ynd verfprachen Im
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1463V]. taufe nt gülden , der taidingt Souerr mit Im das er in
den fachen werltuend fein willen Darauf! wurden Im
verfproehen vj. taufent guidein, das er Hertzog Albrech-
ten prächt aus der Statt , vnd Setzt denRomifchen kai«
fer wider in fein vätterlich Erb, Dem Holtzer Smeckht
Wol das gellt , vnd erpot fich das Zetun , vnd nam Im
für weg damit er volkh in die Statt precht , das er
auch darauff belleilt Darnach an der heiligen karfrei¬
tagnacht befchickt er den Ratt vnd all namhafft Purger
aus genanndten vnd Gemain , vnd die Namhaftiften aus
den hanntwerchern , vnd Erfordert die all zw Im Ze-
kömen in fein haws wenn es waren genötig fach vor-
hannden , die Sy vnd Gemaine Statt berürten , vnd Ee
wenn die purger vnd hanntwercher nach einander zu
Im körnen Was es fchier vmb Mittnacht. Vnd was der
möchtigen purger waren tett er Zweinander in ein Stu¬
ben, Darnach hindert er die knecht von den herreil
Vnd tett die auch in ain Stuben vnd liefs das haws Zue-
fperren , vnd verhüetten das nyemand frömbder dai ln
möcht khömen, Darnach Sprach er zw den Purgern
lieben Herren wellt ir willen warumb ich- nach euch
gefchickt hab. Wenn Ich hab an euch zebringen ett-
ßch mercklich fachen die vns all berüren Doch fo ley
wir nicht gantz bei einander , Wenn vns noch von
dem Ratt auflteen, der Richter der kirichaim der haug
vnd der krempl , auch die liephart , vnd wie genötig
die fach ye fein gewefen , vnd ich nach in _gefanntt
hab , So fein Sy mit albeg vngehorfam vnd körnen
langkfam zw mir , Vnd was wir in dem Rutt in gehaim
betrachten , das bringen Sy alles gen hoff an den her-
tzogen. Darauf antwürt lm der Holabrunner , das 11t
nit guett das Sy das tuen , Wenn alle Zwitrecht So
yetz in der Statt vnder vns ilt , daraus ilt komen , das
man die Gehaim des Rats albeg gen hoff pracht hatt,
vnd ir füllt Sy als ein Purgermaifter darumb uralten
Vnd als der Holabrunner die Red volpracht komen an

/IOC
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das Tor , cler Richter , der kirchaim der Hawg vnd der 1463
krempl die man einliefs , vnd fperret nach In zu als
die komen in die ftuben , vnd fahen fouil namhaffter
purger do fitzen da erfchreckten Sy vnd gedachten wie
die lach nicht geleich zügieng , iJo würden die yetz-
benannten , der Richter vnd die drei Rätherren , von
dem Purgermailter geuodert , in ein fundre Stuben,
Vnd als Sy dar In komen , hueb an der Purgermailter ,
gegen In ze Reden , Ir Richter vnd kirichaim ir feit
mir alb eg , heftig gewefen , vnd widerfpenig in allen
dingen , vnd habt mich bei dem Hertzogen ze hoff
verklagt , Vnd was in der Gehaim des Rats ift betracht
warden , das alles habt ir pracht an fein genad , das
fol euch nicht guet pringen , Die antworten Sy we-
ren in nichte wider in gewefen , dann das fy offt wi¬
der In hieten geredt , das er das giiet So er den lewt-
ten hiet genömen nit pracht hiett in das Ratthaws
vnd das aufgeben zw nottürft gemainer ftatt Darauf
fie von In der Holtzer vnd lies Sy in der Stuben vndom wider zw den purgerri , vnd fprach , vns gett noch
ainer ab Das was der liephart , der kom nicht , Als
das hörten die purger gedachten Sy , Er hiett Sy gefan¬
gen , vnd weiten noch nicht warumb fy der Purgermai-
fter erfordert hiett , Vnd der Purgermailter gieng wider
zw dem Richter vnd den anderrn , vnd hiefs Sy mit Im gen
in ain vinfters gwelib darinn er Sy verflöfs , diefichvafft
befargten , wie er Sy würd pringen von dem leben zum tod.
Als fich Nu das alles verlauffen hett kom der Purger-
mailier gangen zw den Purgern in die Stuben . Vnd tagt
in wie er den Richter vnd die andern drei in ein gwelb
getan hiett , darumb das Sy ir gehaim nicht verrer fag-
ten Darnach hueb er an Ze reden gegen den Purgern
Lieben herren , Darumb ich euch gefordert hab , das
ift vmb ein fölichs , mich hatt gewiflich angelangt , wie
der Hertzog hab aufgenomen die Söldner vnd wil die
legen in die Statt vnd ainem yeden purger geben in
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J4%fein haws Zehen oder Zwaintzig , die Im dann füllen
legen ainen ftrickh an feinen drüffel, vrU So lanng
nötten , . das er Sy I.rs Solds Entricht , Das vns gar
Swer war , nach dem wir erberlich an feinen gnaden
getan haben , Vnd wolt euch Nu geuallen , So wais
ich vorhannden vierhundert pferdt die wolt ich zw
befchirmung gemainer Statt aufnemen Die haben mir
zügefagt Sey es mein vnd ewr geuallen Sy  wellens
vns ain Monäd oder zway vmb Sunft dienen Wenn
es find all deutfch kn echt den wol zu vertraun ilt, Da¬
mit wir fölhs vberlöfs von dem für lieh würden vertra¬
gen , Vnd hoff er well dardurch frid machen vnd das
fich der Hertzog mit dem Römifchen kaifer , feinem
brueder , defter pelder werd ainen. Als das verno-
men die purger , das geuiel In wol , vnd fagten dem
Purgermaifier , Wer dem alfo, So möcht er wol her¬
ein nemen die vierhundert pferdt , Doch das es ge-
fchach mit willen des fül lten , damit das wider fein genad
nicht wer, Ettlich rieten man folt auch die fach prin-
gen an die Gemain Des fich der Purgermailter verwil-
Tigt zetün , Vnd fprach aus dürftikait , Lieben herren,
ir folt kain fürfarig haben das ich fölh volkh her ein
wol bringen dem Hertzogen zw fchaden , Wenn der
Hertzog ilt zw vns körnen auf guet vertrawn , ynd tett
gern was er folt Aber er hatt nichts in der tafchen,
Dennoch well wir vnfer trew an Im halten , Vnd als
di hanndlung nü alle ein beflieffen hett was es mitag
Do ward verpoten einem yedem das er die fach in
Gehaim pei Im hielt vnd die vmb die fach weiften,
der waren wol auf fechs hundert , Aber vil waren der
die vmb die fach nicht weiften , vnd verltuenden nit
des holtzer grünt . Delfelben Iars an dem heiligen
Ofterabent , des margens als’ vmb achte pracht in die
Statt wienn , der Holtzer vierhundert man zw roffen,
Der haubtman was-ain Ritter genannt her Augullin,
die Riten In Zw Stubentör vnd körnen an den hoff,

do
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do hielten Sy , vnd in dem Gemain volkh wefft nye-i
mandt wer die waren, -oder wie die fach zügie .Die
mer körnen an den Hertzogen , wie der holtzer hiett
pracht in die Statt als auf vierhundert pferdt fein veintt,
vnd fein genad folt Im gedenckhen was zetün war,
Der Hertzog fprach ift das er fich wird flahenn für
vns , So fey wir übl fürgefehen , Wenn wir den Er-
ften tag weder elfen noch trinckhen hynn haben , Wir
haben auch kainerlay wer das wir vns geredten möch¬
ten Nu hab ich dem Holtzer wol getrawtt , vnd hietf
nicht gedacht das er mich folt geben auf die fleifch-
panck Doch wil ich liewtt Herben Ee wenn ich ye-
inants gefangen Sein wil , Ratt Nu was ze tun fey
Darauf antwürt feinen genaden her Remprecht von
Eberfdorff vnd fprach Genädiger herr ich wais das die
Gemain frumb ift , vnd wirt nicht vbl tun an Ewrn
genaden fchickt pald vnd lafft anfIahen an die glü¬
cken Zw Sannd Michel vnd lalft fchrein in der gaffen
an das volkh , Wie der holtzer pracht hab in die Statt
ein mercklich volkh , auf Ewer genaden vnd ir leib
vnd guett . die ewrn gnaden veint feintt, das fy ewrn
gnaden hilff vnd peiftand tun , Das alfo gefchach,
Aberdas maift volkh Teuf zw dem Purgerm aifter, Wenn
nyemant weift wie die fach zügie, denn die So Im an-
fanckh dabei waren gewefen. Als fich das Nün alles
vergie , Sennt der fürft fein Rett zu dem Purgermai-
fter an den hoff, vnd lies In zw Red fetzen, Warumb
er das volkh fein veintt , an fein willen vnd wiffen
hiett pracht in di Statt Dardurch fich fein Genad nichts
güts verfäch , Der Purgermaifter anttwürtt wie er
das volkh zu befchiermung gemainer Statt hiett her
ein pracht , vnd in dhain weg wider fein fürftlich ge¬
nad , ( Die fiirßlichen Rät he erwiedcrten, ) folt fein aas
dem alfo war So folten fy Im yetz geloben , das Sy
feinen fürftlichen gnaden vnd feiner Genaden Retten,
folten fein an fchaden , Das gelobt her Auguftin an
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I4%der Statt , den Reten zetün, Defgeieichen begert auch
derfelb her Auguftin an des fürlten Rett , das Sy Im
auch folten geloben Das er vnd die feinen von dem
fürlten vnd In, in der Statt würden gehalten an fcha-
den , Das die Rett auch tetten , Vnd die fach^ward
alfo geltillt. Vnd der Purgermailter hie£ haimigen das
volkh, vnd henngt mit dem geraifigen volkh von demhoff auf den Hohenmarckht Dafelbs aber körnen zu
dem Purgermailter des fürlten leutt vnd diener , vnd
fagten Im wie er das volkh wider folt fürn aus der
Statt , vnd dann mit In körnen *zw dem furften, der
Purgermailter gab in anttwürtt . Seidmalen fich fein
genad So vafft befargt , So well er das volkh wider
xüren aus der Statt , vnd haifft fein genad elfen mit
gütem muett , Vnd nach Effens wil ich dann Zw Im
körnen, vnd In , aller meiner hancllung gantz vnder-
richten , In der zeytt hett der Hertzog ain Panier
pei den Schotten auffwerffen laffen , vnd lies fchrein
in das Gemain volkh , das fy Im heutt hülfen re dte11
leib vnd guett , trew vnd ere , wenn der Purgermai-
fter hiett pracht in die Statt , fein veint Iin zu fchaden,
Do das hört das Gemain volkh , das befambt fich zw
dem Panier des fürlten vnd fprach. Wir fein mer phlich-
tig dem fürlten von aide wegen dann dem Purgermailter.
Vnd hueben lieh auf mit gemainem ratt , vnd drungen
nach dem volkh das in die Statt körnen was , das den¬
noch hielt an dem hohenmarckt , Vnnd als das vernam
der ■Purgermailter das man hinden auf vnd das volkh
mit werhaffter hant drang , Do Spannten Sy auf Ire
Aermlt , Vnd ein yeder Zach aus fein Swert . Vnd riten
ab durch den liechtenfteg vnd körnen an den allten
fleifchmarckht. Vnd wollten wider aus fein getzogen
durch Stubentör , Daffelb tör was aber Zugetan . Vnd
alllb würden Sy von dem volkh angegriffen, allenthal¬
ben in den gaffen mit fchüffen vnd flegen vnd wurden
von den pherdten geworffen, vnd all gefangen, vnd dreiaus

v
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ans in erflagen Vnd als man Sy nu all hat gefangen 14%
furt man Sy zufamen in den Purckhgraben Darnach
furt man Sy m kernerturn , Dar Inn Sy ein güte Zeytt
waren gefangen, vnd wurden darnach aufgelaiTen auf
Stellung , von dem Grafen von Pöfing. Vnd  als des Her-
tzogen Kett merckten , das das gemain volkh fo gar er-
berleich getan hett , erlaubten Sy In fackman ze machen
(zu plündern)  ̂in des purgermailter haws , vnd was ein
jeder pegraiff das trueg er von dann Der Purgermai-
Itei mit vil andern Purgern die komen da von , ainer
hin , der ander her . Als fleh die fach vnd hanndlung
nu alle verleuf. kom wider der Purgermaifter felbächte-
ter genten an Stubentör den man aber nit wolt Mafien,
darnach kom er gcriten zw dem ßötntuern , dafelbs In
auch nit wolt Mafien , Darnach kom er auf den kal-
lenperg , vnd begert an den Afbhpeckhen vnd die Söld-
nei*die den fnnheten . Im da mit ayd vnd gelübnus ze-
tun des Sy aber nicht tun wolten Darnach gab er ai-
nem knecht ainen guidein , der fiirt In durch den wald.
\ ndkom gen J\Ielkh an das vrfar, da lies er feine pherdt
vnd knecht , uberfaren in das haws Weiteneckh , das
£ c*er Hertz;og hett verfchriben vnd verhandelt fich
lelbdritter m Pawrngewandt , vnd kom auf dem wafler
von Melckh gefaren gen Nufdorff, vnd gie dafelbs zw
ainem peckhen des er kuntfchafft hett Vnd trugen
weinmeffer vnder den gurtein als diehawer , doch ward
ei von amem ffleifchacker vnd andern erkhannt , die
namen In Zw handen vnd antwürtn in am Montag in
der Ofterwochen dem furften gen Wienn der in hielt
er  lolfSÄS ™d “ eS“ h“ gich,i£' “ Aber

Rubrica.  Wie Hertzog Albrecht , lies vahen , die nam-
liaftilten purger ze wienn.

r„- AA dft1? als ,̂ er  hertzog Nu hett den holtzer in
feiner gewaltfam, lies er darnach vahen hern Ofwalt
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t4%reicliolf ? Sebaftian Zieglhaufer , Hänfen Gednacker,
Hannfen Purckhaufer , die inan hielt in vencknüfs zu
hoff in der pürckh , Vntz auf den phintztag zu abent
in der Öfter wo eben Do fürt man Sy in das cleuphaws.
Er lies auch vahen Criftan wiffinger, Nicklafen Ernft,
den Tenck kürfner , larentz Swantz , Criftan prenner
Giligenpawm , Giligen knaben Andren Schonpruckner
Wolfgangen holabrunner , den Angelueldervnd denMä-
neftorffer die legt man gefangen in das lmebhaws , die
all von wegen des purgermaifter handlung wurden ver¬
dacht pei dem fürften DelTelben lars an Freitag in
der Olterwochen ward zügericht ein wagen mit ainer
pün {Bühne)  vnd gefiirt für das deuphaws , Darauf
würden gefetzt , Her Ofwalt der Reicholff , Her Augu-
ftin der Kitter , Sebaftian Zieglhaufer , der Purgermai¬
fter, Hanns Pürckhaufer vnd der Höllerweckh , vnd wür¬
den gefürt auf den hochenmarckht vnder die fchrann,
dafelbs man ruefft dasnyemant difelben purger mit war¬
ten folt engftigen Darnach nam man ab dem wagen
Hern Auguftin den Ritter vnd flueg Im ab das haupt
an dem hohenmarckt , Als das gefchach , dofürtman
die andern purger an den hoff, Do würden gemacht
fchranckhen , dafelbs man Sy all folt haben gefiertailt,
Der Reicholf vnd auch die andern , ruefften an die Ge-
main vnd purger , das Sy fo wol tetten , vnd des für¬
ften genad fürSypiten , das Inwürd verlihen das Swert,
Allo fchickten die Purger vnd Gemain ettlich aus In
Zw dem fürften vnd lieffen pitten fein genad In das
fwert zu erlauben , das der fürft tett , Doch allain nam
er aus den Purgermaifter den folt manviertailn vnd als
die pottfehaft widerkom von dem fürften vnd fagten
dem Reicholfen vnd andern wie fy der fürft hiett be-
gnadt vnd hiett in verlihen das Swertt des danckhten
Jy vafft. Vnd als der Reicholf nu hinreckt den hals
ruftb er an das volkh das Sy gott für In peten , wenn
er des tods den er lidt nicht hiet verfchult vnd was
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fein handlung in den fachen wer gewefen die liiet eri45^
aufgefchriben. daraus inan wol würd nemen ob,er den
tod verfchuldt hiett oder nicht. Vnd alfo enphalich
er got fein feel. Der Zieglhaufer bekannt fein fchuld
offenlich er ftarb darumb das er dem hertzogen nit
hyett gefworn , des er rechtlichen nicht hiett getiin
mügen. Wenn er des aids , den er vor dem Römifchen
kalter als feinem natürlichen erbherren vnd lanndffür-
flen getan hiett nit wer ledig getagt worden , Es war
auch Im vnd andern purgern von gemainer Statt , von
demselben Römifchen kaifer warden verboten das Sy
dem obgenannten , Hertzog Albrechten feinem brueder
auf die verfchreibung vnd bericht die der künig von
pehem zwifchen in getan hiet nicht Sweren folten noch
gehorfam fein , Wenn er der taiding nicht wer nachko-
men Er fagt auch dabei der Gemain vnd den purgern
vnd mant Sy das Sy vn-d.er ein ander ainig wem vnd
treulich rieten , das paid fürften vnd herren miteinan¬
der geaint wurden , Wann gefchäch des nicht , So wurd
noch vil gröffer übl daraus gen , Wenn das pluetuer-
gieffen So heut an in gefchäch war ein klains übl,
Aber es wurd noch vil pluets werden vergolfen , das
man lange Iar dauon wurd fagen. Vnd enphalich dar¬
auf fein feel gatt dem almechtigen , vnd reckht hin
feinen hals zu dem Swert . Defgel.eichen tetn auch
die andern zwen , vnd alfo würden die aus des her¬
tzogen gwaltfam gericht . Als es nu kom an den pur-,
germaifter der gedacht man würd Im auch das Swert
widergen lalfen , Do warf der Züchtiger vor Im nyder
ain prett , Der Purgermahter fprach wie mainftu das,
Der Züchtiger antwürt , Herr , ift müft anders an , Des
erkom der ^ urgermaifter vnd fprach Nu wais got wol
das ich eins föihen tods nicht verdient hab , fol nü
mein leib den vögeln zetail werdenn , Das fei damit,
wenn gott der herr ilt heut achtag an dem heiligen
kreütz vnfchuldiklichgeftorben , Alfo wil ich hent auch
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1463 durch feinen willen gern Herben Vnd betzeügt vor me-
niklich das er wolt iterben als ein frummer kriß , Vnd
all die weil der Ẑiiehtiger mit Im vmbgie Vnd in Nu
aufgehackt hett vntz an das hertz do hueb er auf das
haupt vnd fchaut an fein gewaid , vnd ruefft vnfer fraw-
en an gar Iniklieh vntz Im die feel fchied von feinem
mund , vnd ward getailt in vier tail , vnd die vier tail
wurden gehangen an fewln für di törr zu den lannt-
firaßen , darnach macht man ein Eifneine Hangen di
fl lieg man auf ain Czinnen , pei dem äußern tor bei
fandNikla vor Stubentor in der vorßatt da er dasvolkh
eingefürt hett auf diefelb Hangen man fetzt fein haubt
zw ainem zaichen der verräterey Vnd alfo nam des
holtzer gewalt vnd reichtumb gar kürtzlichen ein endt.
Dennoch waren die purger gefangen in dem huebhaus
die würden darnach all gefürt in das deuphaus , vnd
würden darinn Iemerlich gepeinigt vnd gemartert , die
da nichts übls veriachen , man verfpert in auch ire
liewfer vnd gemach Diefelben purger würden all ge¬
urteilt zu dein tod , vnd als man auffpert ir gemach do
vand man nicht vil güts Do würden erdacht menig
weg , wie man das guet von in prächt , Do ward ver¬
laßen mit dem Züchtiger wie er hacken vnd mefler
folt laßen fleiffen , als man Sy wolt vjertailn , Das
alles ward den purgern gefagt , Zum lefften ward auf-
femacht an dem hof ain große pün am montag vorem heiligen auffartag , Dafelbs der fürH wider Sy
wolt fytzen zu recht vnd wTolt da hören laßen ir hand-
lung . Des die Gemain gar frö was , das man Sy wolt
vmpringen In der felben zeitt würden diefelben purger
gewaickht von Iren gueten fi’ewnten , Sy verHuenden
wol das es nür zetün wer vmb ir guett Es wer peß 'er
Sy  verlürn das guett wenn das leben Alfo würden
Sy all nacheinander gefchätzt wol vmb xxiiij. taufent
gülden die fy gaben vnd mueHen dartzue brieff über
lieh geben , das Sy nymmermer in die Statt wienn kö¬

rnen
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men wollen , vnd in allen fachen neben dem holtzerMÖj
fchnld gehabt bieten , Doch hiett Sy der Hertzog der
ft raff von gnaden begeben vnd ob Sy hinfür wider fölh
ir verfchreibung ichts würden handeln , vnd wo man
Sv begriff , fo folt mit in gehandelt werden als mit übl-
tatern an alle gen ad . vnd In ward von dem fürffen
aufgetzaigt ein Statt genannt Vecklapruckh , dafelbs fy
mit Iren Weibern vnd Kindern wonen vnd die Statt wienn
nach irer betzalung , alfdann über acht wochen rawmen
folten , Das alfo gefchach , Doch zji dem lefften , ward
in erlaubt von dem fürffen , das ein yeder möcht wo¬
llen , wo es Imfüegleich war , Alfo teilten fich die fr um¬
men leutt hin vnd her in dem lannd mit irn wonun-

fen Deffelben lars am Sambftag vor des heiligenreutz tag , hatt ain Söldner genannt der kreutzer an-
gewunnen ainem purger ze wienn genannt der Schratt
ain hewfl genannt leupoldftorff das er darnach löfft
vmb fünff hundert gülden.

Piiibrica.  Von Kalfperg.
Darnach Zuhannt nam In ain Söldner genannt der

Sweintzer , das öd haws Zw kalfperg , das des von Eck-
hartzaw was Vnd rieht das zue mitt Zewn vnd tebern
zu der wer Do von er die hawer in den weingerten vnd
ander leutt fo gen Wienn gehören fieng , vnd dem lannd
allenthalben vmb wienn mitRaubPrannt vnd huldigung
mercklichen fchaden zuezöch , des den furften vnd die
von Wienn verdras , vnd an fand Vlreichs tag fchickt
der fürft fein hofgefmd . vnd Söldner für das Egenannt
haus mitfambt dem Statüolkh von Wienn , das Sy ge¬
wannen vnd den Sweintzer felbachtiften dar Inn fien-

fen,Der ward geantwurt dem fürffen gen wienn in dieürckh , der in darnach gab den Purgern zu iren han-
den , die legten in gefangen in das deuphaus Es wür¬
den auch fünft von desRömifchen kaifers földner vil te-
ber gemacht vnd geflöffer gewurinen , allenthalben vmb
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■S.4%wienn , Als Raueheneckh pei Faden , das Geflos des
. ; hager Schrainbaten Mitterndorff , Minckhendorff , leu-

h / poltfdofä , vnd der gütt hoff zw Vifchamund , die alle wür-
inu , . * / / / den befetzt dem fürften vnd den von wienn zu fchäden.

Rubrica. Von Hertzog Albrechts Zug von
wienn gen Scherding.

Zuhannt am freitag nach Margarethe Zoch der hoch*
geborn fürft, Hertzog Albrecht zw Wienn aus, zu Her¬
tzog ludweigen von Pairn gen Scherding Dafelbs er vnd
der yetzbenandt hertzog Ludwig als auff ainen tag ain
vnderredung miteinander heten Er nam auch mit Im

>■ :. ettlich Purger von Wienn”mit namen Iacoben Starich den
V k/ / legermaißervon Medlingdenkirichaimer etc. denfelben

purgern ward beuolhen der Statt notturfft wider den Rö-
mifchen kaifer an die ftirhen geiftlich vnd weltlich vnd
an ander, So uerr fy möchten, zu pringen . Von Scher*
ding fugt fich der benandt Hertzog Albrecht gen Saltz-
purck vnd von Saltzpurck wider gen Lynntz , Vnd be-
laib do , als auf viertzehen tag , vnd Raitt darnach wi¬
der gen Saltzpurckh , vnd nam mit Im allain den von
Stain, vnd herrn Duringen vonHalburckh Dafelbs zw
Saltzpurckh würden an den Hertzogen getragen ettlich
weg  vnd mittel die fürgenomen durch den legaten des
päbltlichen ßuels Auch durch die Margrafin von paden,
vnd durch den von Saltzpurckh , Dardurich der Romifch
kaifer vnd er vmb irZwitrecht möchten geaint werden.
Aber in den fachen ward nichts endtlichs bef loflen, Doch
fo fiuend auf ein gern aine red , In dem lannd ze Ofier-
reich vnd andern endten Wie die fürfien gewifleich mit¬
einander geaint wären Des aber der Hertzog nicht wolt
verheilen , vnd fchraib zue feinen Reteri, vnd auch den
Purgern ze Wienn , Wer in fölhs fürbrächt das er vnd
der benanndt Romifch kaifer fein prueder miteinander
veraint wern , dem folten Sy es nicht gelauben , wenn
es war nicht , Darnach kom der Hertzog wider gen

lynntz,
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lynntz , da patt In die Römifch kaiferin vnd die Margra-14%
fin fein Swefier, ainen frid Zehalten , mit dem Römifchen
kaifer , von fand Giligen tag vntz auf fand Michelstag
des er Sy gewertt , Vnd fchraib zu den Reten die er
dann -ze wienn gelafTen hett , vnd der Statt ze wienn ,
das Sy mitt den Söldnern vnd den Iren beftellten , das
fölicher frid auf die obgenandt Zeitt würd gehalten In
der Zeitt vnd der frid dem Römifchen kaifer ward ver- /
kündt körnen gen Salhenaw an fand Werteimes abent
Graf Wolfgang von Schawnberg , dem der obgenannt
Hertzog albrecht die haubtinanfchaft beuolhen hett mit
ettlichen Söldnern der haupman waren der Smykofki
vnd der Watzla , Dafelbs machten Sy ain haldt. vnnd
fchickten ettlich aus In, in dem Rennen für die Newn-
flatt , gegen denfelben körnen aus der benannten Statt,
des vorgenannten Römifchen kaifers hofgefindt , vnd
dien er vnd fcharmützelten miteinander, ' Vnd als die
So in dem Rennen gefchickt waren Sachen , das fich
des Römifchen kaifer volkh aus der Statt mert, Do hue-
ben Sy liftiklich an ze fliechen , vnd tzerten des benan-
ten Römifchen kaifer volkh. das Sy begirlich lagt , mit
fölicher flucht vntz auf ir halt , Do prach auf die halt
vnd fprengt in des kailers volkh, dy werten fich ritter-
leich Doch würden Sy überdrungen das Sy gaben die
flucht zu der Statt Do würden gefangen , her Hanns
der preifinger, hofmarfchalckh ein ritter , der von Glei¬
chen vnd noch ainer des kaifers diener, die betegt Graf
wolfgang auf dem veld mit Rofs vnd harnafch, Es wiir-
den auch funft auf paiden tailen vil bundt , vnd ettlich
erf lagen Czwhanndt am Montag nach Auguftini ward
das Geflos Schrainbaten von der von Wienn Söldner,
der haupman was der Pitzilin ein fchuefterknecht dem
Hyncko der es vor Ldem PellndorfFer het abgelaichen
wider gewunnen,

Rubri-
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Von dem Ianttag Ze Tüllen,
In dem benannten frid fchriben aus die durchleuch-

tigen furfteii vnd Herren , her Fridreich der Römifch
kaifer vnd der hochgeborn fürft Hertzog Albrecht äinen
lännttag , allen Preläten Herren Rittern vnnd knechten,
den von Steten , gehorfamen vnd vngehorfamen vnd
legten den auf fand Maritzen tag gen Tulln , Als
nu derfelb tag ward gehalten Zw dem koinen , von
des obgenannten Römilchen kaifers wegen , Her VI-
rich Bifchof ze Gürck, her Iorg von Volkenfdorf, der
kunacher vnd Maifter Harttung von kapellen , Mit In
zugen auch ettlich purger die zw wienn waren aufge-
triben , mit namen der kanftorffer, der <Rechwein ain
licentiat paider Rechten , der Haiden , vnd der Hin-
derpach Auf folh der benannten paider Herren fchrei-
ben , körnen auch all Preläten , herren Ritter vnd knecht
vnd auch die von Steten vnderhalb der Enns , Aber
ob der Enns kom von Herren Rittern vnd knechten
nyemant , Sünder ettlich Preläten , Es komen auch
zu dem tag Hertzog Albrechts Rett , der Marggraf von
Rötl , Her Hertneyd von Trawn , her Kriltof von Po-
tendorf , vnd von dem heiligen Vater dem Pablt ward
fefannt, Her Torcilanus ein legatt, ain weifer maner zwifchen paider furlten Ratt , vnd der lanntfchafft
ain getrewer mittler was, Do wTard angehebt zu tai-
dingeii Do hielt der legat für, vor den Raten des Rö¬
mifch en kaifers , hertzog Albrechtens vnd der lannt-
fchaft ettlich notdürftig fachem, die di heilig krilten-
hait berürt von den vnglaubigen, Vnd pat paider her¬
ren Rätt auch die lanntfchaft , das fy  fölh übl, So die
vnglaubigen Türcken der kriftenhait zuezugen zu her-
tzen nemen vnd in frid vnd ainikait giengen damit
denfelben vnglaubigen widerftand getan würd , wenn
gefchach des nicht , So möcht der gantzen kriftenhait
noch weiter vnbringlicher fchaden Zugezogen werden,nach

!
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nach dein das obrift hawbt der kriftenhait geirrt wurd 146%
das, ‘EÄ vngelaubigen nit widerftand getün möcht.
Aut Jolh furlegen des legateu vnd darnach nach bai-
der herren Ratt vnd der lanntfchaft red vnd wider-
red , nach etthchen tagen , als der Legatt paider her-
ren Ratt . vnnd die lanntfchaft genügiamlich In Ireni
turlegen gehört hett , Begerten deffelb Legat der Mar¬
gen 11  von Paden vnd des von Saltzburk Ratt ain wif-
len zuhaben Ob die kaiferlicli Maieftat vnd hertzog
Albrecht vmb ir Zwitrecht vnd Irrung in gütlicher be¬
licht veraint würden , Ob Sy das leiden vnd ain ge-
uallen daran haben weiten , Sünder des artickl halben,
antreffend die widergab der GeflölTer, der die kaiferlich
fv-h1,ft aU|an r̂f CITelu,tH !' t ^ ar Darau f was der lant-
Ichait antwurt , das in fölh Zwitrecht vnd irrung vntzt
her albeg ein getrews leid gewefen vnd noch wer vnd
gern gefehemhieten , das Sy in gütem brüderlichem we-
len miteinander geftanden wären dann In Zwitrecht vnd
Irrung defhalben So war ir gefallen vnd begier das
ir paider gnad vmb ir Zwitrecht vnd Irrung güttlich ge¬
mittelt vnd geaintt würden an der Lanntfchaft verfer
befwerung , lolly erpietung der legatt geuelfiklich auf-
nam , Darauf wurden von der lanntfehafft erwelt xxxii
acht aus den herren , acht aus den Prelaten acht aus
Rittern vnd knechten Vnd viij. von den Steten Do wur¬
den aufgefchriben ettheh artickl, dar Inn des lands vnd
der lanntfchaft nottürft begriffen was. Von Erft ob
paid herren vmb fölh ir zwitrecht vnd Irrung «mmittelt
den fS “p .'Si rde" ’ dat d1n" ™aen ’uer Paitheyen , des lannds ze Olterreich die vn-
ferm Herren dem Romifchen kaifer , oder vnferm Her¬
den von Wie 0S Albl'aCht  f ntfaS1’ vnd  was auch abfag
ten auf"3 pn Y°U d<f la?lntleuten  vnd andern Ste- .ten auigangen weren , das ainem veden fein ahfqo- t:xr

weren geiftiieh oder weltlich, cheH L den kriefleuf!
Vol, vnbsrn  gnädigen herren verfclirieben hie-f ten.



4fet#n, fölh verfchreibung widergeben würdenn \  ng euer*
lieh , das auch alle Vngnad vnd veintfehafft, die lieh in
den benannten kriegleufen zwifchen den herren , vnd
den bemelten lanntleuten , vnd den Fo kain teil entfagt
haben noch ßill gefeffen Fein, Funder dem pifehof von
patfau, begeben vnd halten gantz ab Fein vnd kunftik-
lich gegen kainem tctil in vngnadeivRach noch in dhai-
nen andern wegen , nymermer geFücht noch gedacht“,
werden , mit recht noch an recht geglichen noch welt¬
lichen das auch das nach allen notdurften verfangt werd,
das auch all new auffeng vnd befatzung So durch vnler
genädig Iherren , die Iren , herrn Zdenncko von otern-
berckh den haupman von Märhern vnd ander oder durch
wen das befchechen war Im lannd gemacht vnd auFgan-
gen weren an verziehen vernicht vnd abgetan , vnd die
noch ander fürbafer genutzt vnd gepraucht werden,
defgeleichen all new auffleg vnd Mewtt Die nach ab-
gang kunig Albrechts löblicher gedechtnufs vnd von all-
ter nicht herkomen fein von wem die gemacht vnd tur«
genomen weren , niderhaib vnd ob der Enns all abge¬
tan vnd nicht mer hinfur genomen werden Item das
auch all huldigung ab fein vnd hinfur nicht mer geben
noch genomen folten werden Es Fullen auch all gelan¬
gen , was in den krieg lewffen gefangen Find ledig ge*
laffen werden an all fchetzung Auch was amem ye-
dem in den kriegen von Gefloffern Sytzen Embtern
leuten vnd Güetern , abgedrungen angewunnen , oder
vergeben von wem das befchechen war , vnd ob icht
briefF genomen weren , was der vorhanden Find, das es
denselben in was wefen oder ftand die fein wider In ge¬
ben vnd abgetreten werden mitfambt den fruchten als
Sv vetz find an verrer Waigrung vnd widerred an ver¬
ziehen Item wer die weren die in fölhem fürnemen,
vnfern «-enädigen Herren vnd der lanntfchafft nicht ge-
horfam v̂nd fich darwider muetwilliklichep fetzen wol-
ten , das dann vnier genädig herren die felbmg gewal-
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tiklich darZue twingen , das Sy gehorfam fein müeften,
Vnd  ob vnfer genädig herren , der lanntfchaft darzue
bedürfften vnnd Sy  eruordern würd, So fol man auf fein
vnd irn genaden fölh vngehörfam, hellfen gehorfam Ze
machen , Item das vnfer genädig herren paid all
geltfchuld vnd verfchreibung , die Sy gelten vnd lannt-
lewten geben oder gemacht bieten auf Zeit die Nu aus
weren , oder kunftiklich aus fein würden betzallen , da¬
mit lannt vnd lewt dardurich nicht an griffen noch be-
fchedigt werden . Item das vnfer genädig herren hin-
für fölh geltbrief , dar Inn die lanntlewtt verfchriben
wären vnd darauf angegriffen vnd befchedigt möchten
werden , fürbafer nicht mer aufgeben alsdann Syder ku-
nigAlbrechts löblicher gedechtnufs abgang befchechen
ift Item ob yemant feine lehen aufgefanndt hiett wel-
hem herren das wär oder ' wie fich der kriegfleutt Ir¬
rung in den lehen begeben hiett , dem oder den füllen
Iie lehen genädiklich an fchaden wider geliehen wer¬
den , Wenn Sy des begern mittfambt den Erbämptern.
Item das das lanndfrecht mit ainem lanndmarfchalh,
furgefeheii vnd mit peifj^zern von Herren Rittern vnd
knechten befetzt vnd gehalten würd als von allter her-
komen ilt Item das an paider tail willen vnd an merckh-
lich Eehaft nött , nicht fchüb gegeben werden , damit
das recht ainen fürgangk gehaben müg Item ob der
lanndffurR zw aynem lanntman , oder lanndtman Zu dem
lanndsfürftenZufprüch gewinn ob das nicht gütlich möcht
aogenomen werden , das er dann denfelben lanntman
defgeleichen der Lanndtman den fürften darumb für-
nem mit recht als von allter herkomen ift vngeuerlich

die Münfs Im lannd pei dem werd , khorn
vnd auftzol gehalten werd alf das durch gemaineLannt-
Ichatt , rmt willen vnd wiffen vnfers allergenädigiften
herren des Römifchen kaifers zw wienn fürgenomen ift9
das auch vnfer genediger herr darob Sey, das kam aufT-
weniüge Munfs auf den wiennerflag nicht gemünfft werd,

P ^ vnd
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M^ vnd dardurch dieMünfs Imland Ofterreich beßentig be¬
leihen müg , vnd der llagfchatz nicht gehöhert wercT vn-
geuerlich Item das vnfer genädig herren all auffleg
auf wein traid Saltz vnd andre war vnd all ander New-
ung gantz abtun vnd hinfür nicht mer geftatten Zene-
men vnd fich an jeden gewondlichen Mewtten vnd Zol¬
len , als die von allter pei Iren vorfordern fürften von
Ofterreich herkömen find , benügen lallen , damit der
Gemain man , feins gewerbs vnd liandel wider geprau-
chen vnd getreiben müg Item von des lanndsfrid we¬
gen das vns den Ir genad veftiklichen halten vnd fcher-
men well dardurch ain lannd zw dem andern berüblich
gehandlen müg Item nach dem vnfer genädiger herr
künig Albrecht löblicher gedechtnüfs , di luden aus dem
lannd getan hiett von mercklicher vrfach vnnd des lannds
pellten wegen , das di hinfür in das lannd Ofterreich
nicht mer gefetzt , In auch kains handeis Im lannd ge-
ftatt noch darinn gehalten werden Item das alle ie-
henvonden fürften den lanntleutten gnadiklich gelihen
vnd darinn gehalten werden Item das alle lehen von
den fürften den lanntleutten gnadiklich gelihen vnd dar¬
inn gehalten werden als bei Iren vorforuern befchechen
ift vnd auch in der kantzlei wider alts herkornen nicht
befwert werden vngeuerlich Item das vns die lanndf»
fürften pei allen vnfern genaden freihaiten , löblichen
gewonhaiten vnd alltem herkornen genediklich halten
vnd vns die beftetten Item das auch die hochfchuel
zw wienn pei Iren Eeren wirden vnd freihaiten vnd in
Ir auffteunder vnnd künftiger Sold gegeben werd Als
der von fürften von allter herkornen vnd geftifft ift.
Item welcherlai verfchreibung die lanntleutt von den
fürften vnd iren vorfordern vmb ir kamerguet haben das
Sy dabei genadiklich gehalten vnd an lanndfrid dauon
nicht gedrungen werden Item das vnfer genedig her¬
ren vnfern fold vnd ander redliche fchuld von ^ ku-
nig lalTlawen , vnd andern fürften herkomend genädiK-ö liehen

m
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liehen betzallen , als vns das vormalen von iren gena -1463
den zuegefagt ift Item das ir genad kainen freibrieff
für geltfchuld geben Sünder das recht aym jedem dar-
umb offen laffen Vnd ob folh brieff vor auf gangen we-
ren das Sy die abtuen vnd kraftlofs machen Item
das yns ir genaden auferuordern vnd veldzugen hal¬
ten als ir vorfordern vnfern vorfordern gehalten ha¬
ben Item das Ir genad Ir pfleg vnd Embter Im lannd
mit lanntleuten befetz vnd die Regierung den gellten
nicht beuolhen werd Item das man es an den Mewt-
ten vnd Zollen , mit den lanntleuten halt als von all-
ter herkomen ift Item das Sy  frömbdt wein in das
lannd zefüren nicht erlauben , funder gevvert werden
als von allter herkomen ift Item das kain ftewr noch
gewaltig anlechen , an vergünnen vnd willen gemainer
lanntfchaft fürgenomen werd , weder in Gemain noch
in funderhait auf Geiftlich noch weltlich damit nyemants
wider älts löblichs herkomen nicht befwert werd , Vnd
ob folich fteur mit vergünnen der lanntfehafft fürgeno¬
men würd , das dann mit der gemainen briefterfchaft
dar Inn mit willen des Bifchofs vonPaffaw vnnd befun-
der gegen den güetern des Capitels zw paffaw nicht
als mit gefft güetern Sünder als pei kunig Albrechten
vnd feinen vorfordern gehalten vnd gehandelt werd.
Item ob die ĥerren vnd die lanntfchaft alfo in aini-
kait pracht Avürden , das dar Inn fein wirdikait weg für-
nem , Damit den dingen allen nachgangen vnd Sy  dar-
Inn nach nottdurfften fürgefechen würden als er fleh
des erpoten hab Item als der legatt der lanntfchaft het
fürgehalten das Stuckh antreffund die hillf vnd pürd
zw entiichtung der Söldner vmb ir fchuld Darauf was
der lanntfehafft anttwürt , Das Sj fleh in fölh hillf vnd
mitleiden nicht pilleich geben , angefechen das die Söld¬
ner aufgenomen vnd in das lannd an iren willen vnd
wiffen gefürt weren , Doch wolten Sy  dem verrer nach-
gedenckhen , Vnd nach dem In fürgehalten wer das folh
hillf leidleich vnd vnbefchwerlich feinfolt , begerten Sjln



IIS M v O N Y M 1

1463ZU verfteen ze geben was hilf die Sein vnd wie die furgeno
men folt werden das Sy leidlich wer , Auch ob lieh die
lanntfehafft bedenckhen würd von frid vnd gemachs we¬
gen vnfer genädigen herren , vnd des lannds ein leidliche
hillf ze tun , das in das an Iren freihaiten vnd löblichen her-
komen kainerlai fchaden noch Irrung pringen folt , vnd
das Sy darumb mit brieflicher vrkund verfargt würden
nach nottürfften , Das auch wurd fürgefechen das die
hillf zw ander nichte , dann zw fridung vnfer genedigen
herfchaflt vnd des lannds vnnd zw abfertigung der Söld¬
ner gepraucht werd ? Das auch all parigen die von
kunig lafflaws wegen löblicher gedechtnüfs in parig-
fchafft körnen weren dauon an fchaden genediklich ge«
nömen damit diefelben parigen auch lanndt vnd leütt
in verrer fcheden nicht pracht werden Vnd als folich
obgemelt artickl durch die lanntfchaft furgenomen vnd
betracht würden , Darnach würden Sy gemacht in la«
tein , vnd dem Legaten geantwürt in zwain Zedeln
Derfelb legatt Sy darnach Züfchickt des Römifchen kai-
fers vnd des Hertzogen Retendie  Sy hörten vnd des
benannten kaifers Rett Ir Anttwürt auf yeden artickl
infunderhait teten, , Aberdie Rett des dürften fanndten Ir
Zedl dem fürlten gen wienn do er die mit feinen Reten ai-
genlich gehörtt , vnd die nach allen notdurften gewesen
hett Do fannt er die wider gen Tüllen feinen Reten , Die
darnach die antwürtt des fürlten , der lanntfchaft in ge-
fchrift fürhielten Vnnd lauttAlfo als hernach .gefchriben
fiett . Als die lanntfchaft ain fürnemen getan , folh fürne-
meri Im fein Rett an einer Zedl gefehickt hieten daflelb
fürnemen er gehört vnd mit feinen Reten gelefen hiett
Vnd liefs das feinthalben bellen bei den Artikeln So
die lanntfehafft hiet fürgenomen vnd hiet auch daran
ein guett gefallen Darnach ward aber gehört das für¬nemen der lanntfehafft vnd darauf des Römifchen kai-
fer anttwürt , die in allen Ar tickein geleich miteinander
lauttent Aufgenomen zwen artickl von wegen der
lanntfleur vnd des aufflags die waren dreimal zwenndt
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nit befloffen Do wurden die xxxii. herren fo vor vont4%
der lanntfchafft zu den fachen geben warden , durch die
lanntfchafft gepeten , das Sy folten überfytzen vndver-
fuechendamit inan des aufflags vnd der Stewr möcht
fein vertragen Wenn das land in menig weg vil fche-
den genomen vnd enphangen hiett Auff folh der
lanntfchaft begern fallen über die, xxxii. herren vnd
fuechten menig weg hin und her , damit man der Stewr
vnd des aufflags wer gewefen vertragen , Des aber ye
nicht gefein mocht Do ward die Lanntfchafft gefor¬
dert , do hiet für her Rüdiger von Starchenbergk , wie
die herren die zwen Artickl nach allen nottürfften ge¬
wesen hieten vnd chunden nicht finden das man des
aufflags vnd der ftewr mochten vertragen fein , feilt
man,anderes der Söldner aus dem lannd vertigen Wann
folt die fachen durch der benannten Zwayer Artickl.
wegen , würden werden zeftöffen So würd der mangi
vnd pruch gelegt auf die lanntfchaft . Vnd das man fech
das kain abgangk an der lanndfehafft in dendigen allen
nicht würd erfunden So folten Sy yren willen zw folh
ehern auff lag vnd der lanndftewr gütlichen geben Aber
würd die fach durch die herren zuftözzen So mocht mail
I11 darinn khain fchuld zügemeffen, Wenn Sy hieten
albeg gern gehört den gelimpfen , Vnd als die lannt¬
fchaft die wart vernam , gab Sy zw dem aufflag nür
auf zway Iar an ainer Statt In dem lannd ze.Ofterreich
folt genomen werden von dem wein vnd funft von kai-
nen andern dingen , Vnd das die herren die fach a.lfo
für fich nemen Dardurch Sy vnd die gantz lanntfchaft
arm vnd Reich darinn nach nottürfften pebart vnd für-
gefechen würden Es ward auch nemlich beredt das
der aufflag vnd die lanndfteur , Erft folten genomen
werden , wenn die herren miteinander geaint weren,
Man folt auch ettlich lanntlewtt aus den vier Partheyen
erwellen dartzü , Die denfelben aufflag vnd ftewr In¬
nemen , Vnd zu ander nichte aufgeben, dann zw abfer-

tigung
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i4%tigung vnd entrichtung der Soldner aus dem lannd , Vnd
ob icht übermafs da fein wurd , das man dann zw not-
türfft des lannds , dann anlegiett , man folt auch über¬
fitzen vnd fürnemen , Wie man fölh fiewr anlegenwolt
Nach dem würden aus den xxxii. herren erwelt viij,
die folten über fytzen vnd betrachten was einem ye-
dem von feinem guet So er hiett Im lannd ze Ofterreich
zu ftewr geben folt, Die erfunden vnd betrachten das ein
jeder der xx. tB. wert hiett * folt geben j. % von hun¬
dert Phundten fünf phupt , vnd von taufent phunt fünf-
tzig phunt A* ^Darnach ward geredt aus den fachen
wie man den Römifchen kaifer vnd Hertzog Albrechten
vmb ir Zwitrecht , göttlich möcht geainen Darumb fich-
die lanntfchaft fuegt Zw den Reten , des Römifchen
kaifers,vnd den Retten Hertzog Albrechts , vnd redten
mit In auf menig weg vnd mittel , die dienten zw frid
vnd ainikait paicler herren . Es prachten auch für den,
legaten vnd die lanntfchaft , die von Wienn als pei
dreytzechen artickln , die ettwas grob vnd Swar waren,
Vna hielten für wer fach, das der Remifch Kaifer vnd
ir genädiger herr Ertzhertzog Albrecht . vmb Ir Stöfs,
vnd Zwitrecht , miteinander in göttliche bericht kernen,
das fich dann der benandt Römifch kaifer gegen in ver-
fchreiben folt , diefelben Artickl zehalten , Do ward
in fürsjehalten durch die lanntfchaft y Sy folten di fach
So fwer nit vaffen, Sünder gleichlich für fich nemen,
das man dar In möcht gereden , Darauf gaben Sy wi¬
der ein antwürtder lanndfchaft , obfy verftuenden Das
Sy die fach Swerlich hieten für fich genomen , das wer
In ein nottürft , Doch So wolten Sy fich güttlich laden
weifen , was In darinnen Riett der von paffaw vnd die
lanntfchaft , Des wolten Sy gern voligen , Sy melten
auch dabei das Sy an Iren genädigen herrn Ertzhertzog^Albrechten vnd aufferhalb fein kainerlai bericht aufne-
men wolten , Es wer dann das fein genad vor vmb fein;
fprüch,,die er hiett gegen dem Römifchen kaifer ver¬

richt ..
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HISTORIA RERVM AVSTRIA CARVM. 121

riclit vnd geaint wer. Vnd hieten guete hofnung feini4%
genad würd defgeleichen auch tun , Vnd das den fa¬
chen delter beruebtlicher riachgangen möcht werden,
würden die gefchoben für den Romifch kaifer in die
Newnftatt , auf fand Syman vnd fand lüde tag , Auf
denfelben tag hertzog Albrecht fein treflich Rett , vnd die
von wienn die iren mit gewalt fennden folten Des alfo
von paiden taiien ward verfoligt Vnd derLanndtag zu
Tüllen ward zu lafTen Doch fo ordnet die lanntfchnft
aus den vier partheyen acht diefich auch fuegtenin die
Newnftatt zu dem Rdmifchen kaifer , Mit namen aus
den prelaten , der Abt von Melkh , der von Quötweig,
Herren Rüedigern von Starchenberg Pangretzen von
Planckenftain herrn Sigmund Eytzinger Iörgen Seyfen-
ecker , vnd die von Stain vnd krembs , die dafelbs an
fein genad prachten der lanntfchaft nottürft , vnd ein
frid ward gefetzt von fand kolmans tag vntz auf Mar¬
tini . Deifelben lars an fand Symon vnd Iuda tag füeg-
ten fich in die Newnftatt vnder dem gelaitt des Romi-
fchen kaifers hertzog Albrechts Rett vnd ettlich aus der
lanndfchaft . Dafelbs aber gueter fieis getan ward das
baid herren vnd die von wienn in ainikait weren Des
zw difem mal aber nicht gefeilt mocht wenn des Römi¬
schen kaifers Rett weg fürgehalten heten , die mer zu
vnind dienten denn zw frid , Vnnd darauf körnen des
Hertzogen Rett vnd die von Wienn am Mitichen vor
fand Merten tag , vngetaner fachen wider gen wienn,
vnd ain frid ward gefetzt vntz auf fand katherein tag.
Rubrica.  Wie der von Hoch,enwerckh durch hertzog

Albrechfen ward geürlaubt von der
Kchantzlei.

ah  i ^eri %eytt  nam der .hochgeborn fürft Hertzog
Albrecht , hern Stephan von Hochenwerck das Sigl,
vnd ward von Im getzigen wie er den lannttag zuTul-
len hiett wellen Irren Derfelb von Hochenwerckh trew
m . ul . Q vnd -
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1463 vnd Eerdarumb gab damit er des fürften kantzier ward,
wider die gerechtikait feins natürlichenn herrn vnd
landffürften des Römifchen kaifers , Alfo müft er auch
mit fchannt vnd lafter von der kantzlei weichen Dar¬
nach fchraib derfelb von Hochenwerck dem fürften
vnd maint wie er folich Smach vnd fchandt vmb fein
genad nicht hiet verdientt vnd nam darauff in fölhem
feinem fchreiben von dem furften vrlaub von dem aid
vnd gelüb So er im getan hiett Vnd wolt Im liinfür
nichts mer phlichtig fein, Derfelb von Hochenwergk
fchickt auch in die Statt Wienn ainen feinen kapplan,
mit namen hern Criftan zw ettliclien purgern mit ge-
laubbriefen , Der was am Erften körnen Zw dem liep-
harten die Zeit Münfrnaifter Darnach zw andren zw
dem Schönprucker , vnd hett In gefagt wie derRömifch
kaifer vnd hertzog Albrecht fein prueder mit einander
verricht weren fölh bericht aufwendig Ir wer befche-
chen , darumb Sy auf die fleifchpannckh gehen würden,
Vnd Ee wenn fand Merten tag körn würd fölh pluet-
vergielfen in der Statt wienn gefchechen , das vor nye
wer erhört worden Darnach was er gangen zw dem
Schonpruckner , dem hatt er auch geantwürt ainen ge-
laubbrief , vnd Im die Maynung fagt darauf als dem
liepharten , Der benandt von Hochenwerckh hett Im
auch geraten das Sy ir guett aus der Statt prechten
an enndt , da es ficher wer , wann der von liechten-
ftain , der von Eberfdorff vnd die von Potendorlf von
dem Hertzogen völligen gewalt bieten zwifchen dem
Römifchen kaifer fein vnd der Statt wienn , vmb all
fachen aufzufprechen', Der benandt kapplan het auch
mer brieff, die er ettlich andern purgern folt geant¬
würt haben Doch f'o hett er darinn gehabt den hep-
hartten zw Ratt , Ob er die andern brieff an die Ennd
do fy hin lautteten antwürten folt , Der hett Im ge-ratten Er folt fein vnuerbarren , wenn er möcht mit
den fachen alfo vmbgen das er kem in aynen fackh.

NtiCll
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Nach dem gierigen die obgenannten Zwen purger vil-
leicht von töricht wegen Zw den Räten des furften
Vnd öffnaten In iolh des von Hochenwerckh potfcliafft
vnd Werbung die Sy von feinem kaplan heten ver-
nomen , Die prachten das an den furften Darnach
ftellt der Furft nach dem kaplan vnd Seng In vnd er-
farfcht von Im alle haymlikait feiner pottfchafft. vnd
begraif pei Im die brieff die er andern purgern noch
folt geantwurt haben , Vnd am Montag vor Symonis
vnd lüde , ftellt er In Offenleich für Rätt Genandt vnd
gemain auf fand Stephans fchul die der furft dahin hett
berueffen laffen, Dafelbs fagt er offenlich diemaynung
feiner pottfchaft , So Im fein Herr der von Hochen¬
werckh beuolhen hett Er fagt auch dabei wie fein
herr geredt hielt , Ob er dem furften ye gediennt hyett
So wolt er nu gedennckhen das er Im fouil widerumb
vndienn wolt Als die fach nu alle von dem kaplan
gehört vnd vernomen ward , lies hörn Hertzog Albrecht
ainen brieff den Im der obgenannt von Hochenwergk
hett gefchriben , der Inn hielt wie er folh Schmach
vnd fchanndt die Im von fein genaden war widergan¬
gen , mit feinen getrewen dienften vmb fein furftlich
£enad nicht verdient hiett, als oben berurt ift&c.larauf anttwurt der furft, wie er Im kainerlai fmach
noch fchanndt nicht zugetzogen hyett , Sünder er hiett
giiettlich an In das Sigl vordem , vnd In von dann
reiten haiffen, darumb er folichs in feinem fchreiben
nicht bedorfft melden , Er patt auch Ratt genannt vnd
Gemain , ob hinfür icht brief von dem von Hochen-
wergkh oder andern in die Statt khemen , vhd an Sy
gelangten das Sy die , feinen genaden furbringen wol-
ten , defgeleichen ob fein furftlich genad ichts ange-
langiett , das Sy  vnd gemaine Statt berurt , das wollt
er Sy albeg wiffenn laffen, vnd vor In nichts verhal¬
ten , Vnd wer In fagt das die kaiferlich maieftat vnd
er , miteinander geaint weren dem folten Sy nicht ge-

Q 2 lau?
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M^ lauben , wenn er hielt In , vor meniger malen perfönd-
lich zügefagt vnd auch durch fein Rett zuefagen laf-
fen , das er aufwendig Ir , mit der kaiferlichen maie-
Itatt in kainerlai weif körnen wolt , Defgeleichen hofft
er wiederumb zu In , das Sy auch kain bericht , auf«
wendig fein , mit dem Römifchen kaifer aufnemen Das
Im von Ratt Genanntt vnd Gemain zügefagt ward.
Herr Veitt von Eberfdorf kom gen Wienn , dem lies
züfagen der Hertzog Er folt reiten aus der Statt anverzihen das er tett Her Hainreich von liechtenftain
begert , menigermal gelaitt an denn Hertzogen der Im
aber kains geben wollt , vnd lies Im anttwürten wie
von allter nicht wer herkömen , das ain fürff feinen
lanntleutten gelaitt phlichtig wer zugeben an redlich
vrfach , hielt er aber pei feinen genaden zefchaffen
Sp möcht er an gelaitt wol zw Im körnen wenn er
käinerlai vngnad wider In nickt hyett Alfo würden
auch von des fürffen hoff getan her kriftoff von Poten-
dorff, Her Reinprecht vnd Her Albrecht von Eberf-
dorff vnd ander die an dem erften den fürffen in den
krieg wider den Römifchen kaifer pracht heten Die
lieh darnach wider in fetzen , vnd feinen gepoten vnd
dem fchreiben So er In getan hett Zw dem Lanttag
gen Tüllen nicht gehorfam waren , Ynd alfo würden
Sy  vmb ir vntrew von dem fürffen belönet , Darnach
Zwhanndt hielten die obgenannten lanntherren ainen
tag zw Eberfdorff , Zu In kom der Graff von Pöfmg
vnd Vlreich Grauenecker , die Sy mit fleifs paten das
Sy In huld vnd gnad von dem Römifchen kaifer er¬
würben , Dafelbs wurden Sy eins tails von dem ege«
nanten von Pöfmg vnd dem Grauenecker yertröft,
doch das man fy zwilchen dem Römifchen kaifer vnd
In defter füglicher getaidingen möchten , ward den
lanntherren durch Sy geraten das Sy ettwa in nehent
vmb die Newnffatt kernen , das fy teten vnd fuegten

!/■// . fich gen liechtenwerd , dafelbs waren vndertaidinger^ • zwi-
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zwifchen dem vorgenannten Römifchen kaifer vnd In 146^
Vlreich Grauenecker vnd Andre Pemkiricher , Vnd
prachten Souerr , das fy fich gegen feinen kaiferlichen
genaden diemütigen Tollten, vnd fein Genad pitten
das er In vergab die hanndlung So fy wider fein gnad
begangen hieten , dann So möchten Sy villeicht gnad
an Im finden , des Sy fich verwiegten Doch begert-
ten Sy an fein kaiferlich genad zw fölher diemütikait
eines gelaits , des In aber der kaifer nicht geben wolt
vnd maint Sy wären lein lanntlewt vnd bedörfften
khains gelaits. Veber das ward es dennoch durch
den Grauenecker vnd den Pämkiricher pei dem Römi¬
fchen kaifers villeicht aufgetragen , das Sy denfelben
lanntherren ftuenden für das gelait in ainer gehaim
Deffelben Iars anEritag vor Martini, körnen in die Newn-
Kat geriten an offens gelaitt Her Stephan von Hochen-
werck Her Hainreich von Liechtenftain Vei-tt von Eberf-
dorff vnd Her Crifiof von Potendorf , vnd fiellen dem
Römifchen kaifer zu fuezzen , vnd diemütigten fich da-
felbs mit aller vnttertenikait , vnd paten fein kaiferlich
genad In folh mifhandlung wider fein kaiferlich genad
begangen , genädiklich zw uergeben , wann fy furbafer
feinen kaiferlichen genaden mit aller gehorfam peiften,
vnd mit leib vnd guet dienen wolten , Der Römifch
kaifer hies Sy aufiten , vnd lies In züfagen fein genad
wolt fich über fiölh ir erpieten bedencken , Vnd So fy
zw nachften zw Im kernen In darüber ein anttwürt geben,
Als das erhörten die von wienn die in der Zeit in tai-
dingen waren in der Newnftat , das fich die alfo dem
Römifchen kaifer gediemütigt vnd gnad von Im gepeten
heten , Die erfchrackten ettwas vafi vnd die fach ward
pracht an die Gemain in dem Ratthaws di ettwas ein
miHuallen daran heten , wann fy ainen gueten ruckh vnd
hilff an In verlürn Doch gefchach es mer darumb das
Sy ain Exempel pei In nemen , vnd fich auch diemütig¬
ten vmb den freuel vnd gewalt den Sy an dem Römi-

Q 3 fchen
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1463 fclien kaifer feiner Erfamen ge mahl vnd dem Tungen Her¬
ren begangen beten . Auf fölTi des Römifchen kaifers
antwürt , riten die lanntherren wider Newnftatt vnd leg-
ten ainen tag gen Ebenfürt auf den Mitiehen vor fand
Elfpeten tag , vnnd fchriben den von wienn ettlieh aus
Tn zw demfelben tag auch zw fchicken, wann Sy dafelbs
fürneinen wollten , das für Sy, lannd vnd lewt fein folt
Sölh ir fchreiben verantworten in die von wienn in fol-
her mafs, Sy folten fölh ir begern an den furlten brin¬
gen , was dann fein furftlich genad als ir genadiger herr
vnd lanndffurffi mit In fchueff dem weren Sy  willig nach
zugen, Vnd als diefelben lanntherren merckhten das Sydie von wienn von dem furlten nicht tailen mochten als
dann ir will wer gewefenn vnd als das villeicht mit In
was angelegt , do riten Sy wider in die Newnltat Zw
dem Römifchen kaifer der gab in fein huld vnd Genad
vnd lies in nach alle miffhandlung die Sy wider in be¬
gangen beten Zw derZeitt was auch groffe Zwitrecht
vnder dem adl in dem fürftentumb Ofterreich Es was
auch kain lannd mar fchalh noch kain lanndfrecht , Vnd
welich herren lieh hielten auf dem tail des Römifchen
kaifers die griffen an die herren vnd edllewtt auf dem
tail hertzog Albrechts , vnd diefelben widerumb die her¬
ren vnd edlleutt auf dem tail des Römifchen kaifers,
Ain herr genanndt Pangretz von Planckh .emftairi vndain
Ritter Genannt Iorg Sewfenecker r die waren ettwas
hochmütig vnd ainer wolt dem andern nicht nachgeben

, ,Wenn  der von planckhnltain hett .In das haws freinßain
mitfambt der herfchaft So darzü gehört vnd hett das
nach allen nötdürfften Zw der wer zügerichtet vnd wol
gefpeilt der hielt den tail des Römifchen kaifers, Vnd

/ der Sewfnecker was auf dem tail Hertzog Albrechts,
{J&tJ **£ ***-̂l vnd hett Inn das Gef los pöfenpewg , mitfambt der her¬

fchaft So dartzü gehört , Di zwenn edlman fluegen
Scheltbrief an einander an, vnd körnen in grofs krieg,
ynd ainer verwügft dem andern mit Raub prannt vnd

ö . ■ huldi-
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huldigung feiner leut vnd gueter Doch was der Min - t4%
nift tail an denfelben güetern vnd lewten ir aigen Sün¬
der es was des fürftentumbs Olterreich , Darumb Iy
das villeicht defter ringer wuegen , Vnd als Sy an ein¬
ander na vil mercklich fchaden mit Raub vnd prannt
getan heten , do ward von herren Rüdigern von Star-
chenberg herren Ofwalten dem Eytzinger vnd andern
Iren frewnten da zwifchen getaidingt , vnd ain tag ge - A * ,,
fetzt gen Weiffenkirchen in die Wochaw , dafelbs vvur-
den Sy verricht Es het auch hertzog Albrecht die v I -
Statt vnd Mautt zw Ibs verletzt ettlichen Söldnern
vmb Iren Sold , die allenthalben vmb Ips den leuten
vil verderblichs fchaden züzugen Gefchechen nach
chrifti gepürd M °. cccc °. vnnd Ixiij . Iar vmb fand werti¬
ges tag . Delfelben Iars am Mitichen nach mar«
tini lies der hochgeborn fürft Hertzog Albrecht vor¬
dem in das Rattnaus zw wienn Ratt Genannt vnd
Gemain vnd hielt in für -vnder andern dingen , wie er
wer körnen in den krieg Es wern auch vil brief ge-
fenntt warden in die Statt von ettlichen lanntlewten
die Innhielten wie er fich mit dem Römifchen kaifer
außerhalb ir verricht vnd geaintt hiett , Vnd wer das
von Im fchrib oder re dt der tett Im vngütlich vnd
man folt des nicht gelauben Wenn er hiett in menig-
mal züfagen lalfen das er mit dem benanten Römi¬
fchen kaifer in kain bericht noch aynigung körnen
wolt Ir fach wer denn Vorgericht nach Irem geualleri
dann fo wolt er fich auch verrichten Nu wer der
hochwirdig vater her dominicus Torcilan des päbltli-
chen Ituels legat mit andern vndertaidingern der fa¬
chen Es hiett auch die lanntfchaft aus In gefchickt
Herrn Sigmunden Eytzinger vnd Görgen Sewfenecker
t 16.7 * we § vn<̂ nhttel villeicht wurden darlegen,
dardurich die fachen verricht vnd geaint würden vnd
begert an Ratt Genanntt vnd Gemain , das Sy aus In
als auf xx . oder So uil Sy guett bedeucht , zu fein ge «*

naden
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4% naden gen hof fchickhen die mitfambt feinen genadeil
auch guett weg vnd inittel geben , das fölh zwitrecht
vnd krieg auf paiden tailen aufgehebt vnd das lannd
in frid vnd Gemach gefetzt würd Auf fölhs des für-
fien begern Erwelt die Statt aus Ratt Genannt vnd
Gemain ettlich aus In vnd als die gen hof körnen . do
ward vor dem legaten vnd andern vndertaidingern,
durch Hertzog Albrechten mündlich fürgehalten nicht
anders dann die maynung als fein genau in dem Rat-
haws erzeilt hett , Vnd am freitag vor Elizabet rait der
legat mitfambt andern vndertaidingern von ' wienn wi¬
der in die Newnftat , den der fürh belaitt vntz zw
dem heiligen geilt vnd fürt mit Im den Probit von
Prefpurckh , den HertzogAlbrecht in vencknufs het ge¬
halten , von fand Marchftag vntz auf den obgenanten
tag Vnd ain .frid ward gefetzt von fand Mertein tag
vntzt auf fand kathreintag Als das merckhten die pur-
ger vnd h an nt wer eher , das der legat mit andern vrft-
tertaidingern an entliehe beflielfung abfehieden , daran,
heten Sy ein miHuallen vnd kundten doch grunntlich
nicht gewilfenn was in den fachen Irrung precht , oder
an welichen tail der pruch wer vnd gedachten wie viel¬
leicht ir fachen Irrung tett , Darumb erbelten Sy et-
lich aus In vnd fannten die zu dem fürlten , vnd lieffen
lein gnad pitten weg fürzenemen die zwifchen fein vnd
dem Römifchen kaifer zu frid vnd ainikait dienten , an-
gefehen das Sy mit feinen fürltlichen gnaden auf den
krieg , nu vil gelegt hieten vncl vermöchten des in die
leng nicht weitter vnd fetzten Iren willen gantz zu fei¬
nen genaden , was er aus den fachen macht und darlnu
hanndbiett oder tett , das war alles ir gueter will , vnd
hieten gutt getrawn fein füiTtlich genad würd Sy nach
notdurften fürfekeu vnd verfargen Darnach vor fand
kathrein tag am Eritag kam des legaten pottfehafft in
der nacht aus der Newnftatt zw dem Hertzogen gen;
wienn vnd fagt feinen fürfilichen genaden ? wie er vntzt° her.'
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Rer pei dem Römifchen kaifer in feinen fachen nichtig*
vil Mett aufgericht , dann das er fein kaiferlich genad *
mitfanibt andern vnttertaidingern , daran hieten pracht
das er denfrid von fand kathrein tag vntz auf die liecht-
mefs gelengt hiett Des verkünden Sy fein fürltlichen
genaden , darumb er mit den feinen ernltlichenn fchueff
das der benant frid durch Sy pas würd gehalten dann
vor, Sy wolten auch in den fachen die fein fürftlichfenad berurten nicht nachlaflen, funder die für vnd fürei dem Römifchen kaifer arbaiten vnnd dann leinen
genaden die Anntwurt So In geben wurd fuderlich ver-
khunden Nach dem kom aber ain fchreiben von dem
legaten vnd den vntertaidingern , Hertzog Albrechts
aus der Newnftatt das er die purger aus Ratt Genannt!
vnd Gemain , an fand andres tag auf fannd Stephans
fcliuel zw wienn hören lies , das Innhiellt , wie derRö-
mifch kaifer nicht wolt ingedenckh fein der wartt von
der verlengung des frids, Als Sy vormaln feinen ge-
naden zügefchriben hieten , funder fein kaiferlich le*
nad hiett lafTen melden ettlich Artickl vnd maynung
wolt man in die allfo gen dann fo wolt er den frid
halten vntz auf die obberürt Zeyt , vnd des Römifchen
kaifers maynung liuend alfo, das man den probft von
Prefpurch auf gerawni Zeit teg geben , vnd die gefan. '•
gen dem Grafenecker auf fein verfchreibung dy er dar¬
umb tun wolt auf widerftellen aufgeben Vnd das Her¬
tzog Albrecht in der Zeitt von nyemant kain ftewr be- '
gern noch Innemen folt Auf folh obgenant maynung
Ichickt hertzog Albrecht fein Rett an fand Andre!
abent in der nachtan die Newnllat die verrer aus den
fachen mit dem Römifchen kaifer dem legaten vnd an-
dern vndertaidigern redten bei wen die lachen beften
i,o t „ , Uilt!n1 in paider herren haupfachen erpatt lieh
der Romifch kaifer , gegen Hertzog Albrechten auf folh
weg,wie er Im zw Saltzburg perait wolt nyderlegen , fünf¬
zig tarn ent guidein , vnd für fünftzigtaufent gülden wolt

v Ou 111,  gy
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1463er Im Infetzen vnd nyderlegen Silbreine vnd vergölte
phannd Er wolt in auch vmb funftzig taufent guldein
weifen .auf ettlich ftett Im reich , dauon erIerlichmöcht
Ingenemen , xxiiij. taufentReinifchgülden , So lang vntz
er der Es-enanten Summ entricht würd Vnd für xL tau¬
fent gülden wolt er In entrichten von dem aufflag vnd
Stewr So yetz in dem lannd Ofterreich würd Ingeno¬
men Da entgegen Hertzog Albrecht feinen kaiferli-
chen genaden folt abtreten , aller der Gefloffer vnd
Stett die er Im in den krieg abgedrungen hett , mit
fambt dem lannd ob der Enns , vnd fo das alfo be-
fchäch , vnd er die lannd nu Innhiett , Dann wolt fein
kaiferlich genad mit Im von der lanntfchaft vnd der
Statt Wienn wegen gütlich taidingen latfen, Sölich
weg aber zu diefem mal nicht würden aufgenomen.

Rubrica.  Von Ertz Hertzog albrechts tod.
Als nu durch den hochwirdigen vater den legaten

die vntertaidiger vnd ettlich ander So die lanntfchafft
darzue geben hett vil weg vnd mittel inpaider herren
haupfachen fürgenomen vnd betracht würden , die lieh
doch zw kainer endtlichen beflieflung gefügen vnd zie-
chen mochten , begab fich übering das der almochtig
got aus feinem gewalt verhengt über hertzog Albrech-
ten ein fware kranckhait die Im alle glider feins leich-
nams fo gar zu rütt , das er ains gechen tods ftarb, an
alle berübung der heiligen Sacrament Am fr eitag vor
fand barbara tag des morgens zwifchen fechfen vnd
Süben vor mittag feins allters Im xlv. lar  vnd an fand
Nicklas tag pei feinen vorfordern in Sannd Stephans
kirichen wirdiklich ward begraben , Darnach erftuen-
den vil red in dem Gemainen volk in der Statt Wienn
wie man feinen genaden hiett vergeben, Darauf er durch
die Erzt befchawtt vnd ludiciert ward im wer vergeben
Das fich darnach durch diefelben Ertzt verwundert vnd
wollten nicht mer offenlich dauon reden , Aber ichfurcht
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furcht laider das got der almoehtig über den grofmüti-1463
gen fürften eins folichen fneilen tods verhengt hab,
Darumb das er an denPurgern das vnfchuldig pluet mer
durch des zeitlichen guts dann von verfchuldung wegen
lies vertieften , das teglich von dem ertreich zu gott
vmb rach vber in gefchrienn halt , wann er hett vil dür¬
ftiger Swaben an feinem hof die all genügfamleich von
Im wolten gefatt fein vnd hielt ainen kölilichen hof an
vermiigen , Davon nam er von feinen vndertanen pre-
laten vnd Steten ob der Enns manig Stewr , das ettlich
purger fprachen , Sechen Sy nicht an Ir weiber vnd
Kinder, fy wolten ir erb lallen ligen , vnd alfo plös da-
uon gen , Wenn fy vermochten fölichs gebens nicht
mer. Es ward auch die Statt wienn vnder feinem Re-
fiment alfo an gelt überfchepft, Darumb diefelbenvon^ienn vnd Ir nachkomen über lange Iar noch gelten
fein mueffen. Des obgenanten freitags zuhannt als
der durchleuchtig fiirlt Hertzog Albrecht mit dem tod
verfchaiden Avas körnen in das Ratthaus ze wienn zw
einander , der Purgermaifter Ratt Genannt vnd Gemain
Da hielt der Purgermaifter vnd ratt der Gemain für
die ableibung des fürften. Vnnd heten ,gemacht ein
fürnemen das Sy hören helfen , das alfo lautt , Als
Sj^ weiften das Sy vil veintt allenthalben hieten So
wer notdürft das Sy In gueter ainikait pei einander
beliben vnd ftuenden , So möchten Sy Iren veintten
defter pas widerftand tün , Vnd So man Sy würd er¬
fordern in der Statt notturft , das Sy dann gehorfam
wern , vnd an die enndt kernen , dahin Sy von den
hauplewten in den viertailn befchaiden würden. Vnd
das Sy defter pas alfo in ainikait pei einander beieiben
möchten So dient vaft dazu das ainer gegen den an*
dern das fprichwoit Hechler  vallen liefs , vnd teten als
frumb leütt als Sy vntz her getan hieten , fo lanng
vntzt rechtlich auffündig würd , was man lieh fürbafer
ln den fachen halten lolt , Darumb Sy ir leib vnd guet

x R 2 mit-
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46 gmitfambt in darlegen weiten , vnd ob Sy daran ein ge*
v fallen hieten So mochten Sy darauf {die Hand oder Finger)

auff reckhen, das Sy tetten , Aber doch nicht all Es
ward auch dafelbs verfallen , das fich ein yecler mit na«
men folt lalfen fchreiberi. Aber uil aus der gemain gien-
gen aus zu dem tör , vnd gaben nicht vil darumb, Es
vermelt auch der purgermailter wie Sy ettlich Soldner
zw pewarungder Statt aufnemen wollen , die all deutfch
kn echt wären vnd den man getrawn mocht , des auch
von der Gemain vnnd andern purgern ward verfoligt.
Darnach am funtag vor fannd Nicklas tag körnen auf
fand Stephans fchuel ze Wienn , der Purgermaifter Ratt
Gnantt vnd Gemain Dafelbs ward durch ainen artzt
genannt der kirichaim der die Zeit ainer des Rats was
vnd fagt wie er mit fambt andern mailtern $en leichnam
des fiirlten aigenlich befchawtt , als fich nach irer kunft
gepürt hiett , vnd künden nach allen Zaichen an dem
leichnam anders nicht richten noch erkennen dann das
dem füllten war warden vergeben Sy wolten auch
noch mit dem leichnam fölichen fleis haben , vnd den „
nach der gefchrift der Ertznei vnd Irer kunlt alfo pe-
wärn damit Sy auf den rechten gnennt der fachen ke¬
rnen Vnd man folt gute erfarfchung haben , damit man
darauf kam,durch wen folich gifft aufgangen wer,Es ward
auch gelefen ain brief von dem von Ellerbach , dar Inn
er meldung tett wie er hertzog Albfechten aine Summ
gelts geliehen hiett , die zu Gemainer Statt nottvirfft
war gepraucht vnd aufgeben warden , Vnd J3att in der
zu entrichten , oder anders mült er darumb aie Iren auf¬
halten zw recht , fo lang vntz er haubtguets vnd fcha-
dens gentzlich betzallt wurd. Nu waren für folich
gellt parig warden , Hanns von Gera , Hanns gold vnd
der kopp °die darnach wurden in venckhnüfs genomen,
vmb die dinlt So fy Gemainer Statt vnd dem furlten
getan heten . vnd wart begert das Sy folich gellt als die
parigen folten zallen , das Sy teilen , Zwhannt am

pfintz-



HISTÖRIA RERVM ÄV.3TRIACARVjyt. 155

pfmtztag nach Nicolai ward gefannt ein offner brieffi46j
von dem Römifchen kaifer gen wienn der da lawtt an
Prelaten Herren Ritter vnd knecht , vnnd an die pur«eer gemainklich dafelbs zw Wienn, Als der hochge-

orn für ft Hertzog Albrecht fein prueder nach verbeug-
nüfs des almöchtigen gots mit dem töd verfchaiden
wer , hiett fein kaiTerlich genad güte hoffnung gehabt,
dasSy in kürtz vmb ir Stöfs vnd Zwitrecht miteinander
weren geaint warden , Nach dem es aber der aimoch-
tig gott nu alfo gefchlckt hiett Das fy fich dann fein •
als irs natürlichen erbherren vnd lanclffürften hielten
So wolt fein genad nach ir vnd ander lantleut ratt für«
nemen , damit lanndt vnd lewt in frid vnd gemach ge¬
fetzt würden , in maffen als das bei dem landtag ze
Tullenn fürgenomen vnd abgredt wer , vnd was Sy
dar Inn tün wellen das folten Sy  fein genad bei dein
gegenwärtigen poten vergefchriben wiffen laffen.

Rubrica. Anntwürt.
Auf fölich des Römifchen kaifer pegern haben die

prelaten herren Ritter vnd knecht mitfambt den von
wienn geantwürt . Sein kaiferlich genad vnd weileiint
hertzogAlbrechts haben aufgefchriben ainen lannttag vnd
den auf fand lucein tag gelegt gen Hederfdörf den aber
fein gnad verpatt zu befuechen , Doch wellen Sy  ßch
dennoch nach Irer genaden fchreiben. zu demfelben tag
füegen vnd dafelbs nichts anders fürnemen , dann das
für fein genad lannt vnd lewt fein folt DelTelben lars
am Suntag nach Nicolai hat't der Purgermailter vnd Ratt
laffen hören , ain fchreiben auf fannd Stephans fchuel zu
Wienn , die Gnannten vnd Gemain fo der Graf von Pö-
fmg getan liett , das Innhielt , wie Im weilent der hoch«
geporn fürft hertzog albrecht fchuldig war warden acht
taufent gülden , Darumb er Im den marckht zw perch-
toldfdorf verpfenndt hiett , Vnd begert dasSy ingedech-
tig folten fein das er fölh gellt zw rechter Zeytt erfor-

R 3 derf
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Modert hiett , vnd das Sy Im halben tail deflelbigen gellts
betzallten auf die künftigen weinachten So wort er ln zw
dem andern halben tail gerawmer teg geben Wann ge-
fchech des nicht So müft er mitfambt dem von Ellerbach

. gedenckhen das Sy haupguets ynd fchadens entricht vnd.
betzallt würden.

Rubrica. Von dem tag Ze Hederfdorf.
An fand lucein tag ift gehalten warden ain tag ze

Haderfdorf , DarZue find körnen ettlich prelaten herren
Ritter vnd knecht vnd auch die von wienn vnd nemlich
die So hertzog Albrechts tail haben gehalten vnd pei
dem lannttag ze Tüllen vor nicht waren gewefen , der
in tzal als auf xx. find gewefen. Vnd nach menigern vn-
derredungen find fy beliben pei den Artikeln vnd dem
fürnemen , So die Gmain lanntfchaft ze Tüllen betracht
heten , vnd haben fich auch gantz darein geben an derlanntfchaft dar Inh zu Iten Es haben auch diefelben
prelaten Herren ritter vnnd knecht gefchriben demRö-
mifchen kaifer feinRett zu Im gen Hederfdorf zw fenn-
den des aber nicht gefchach Sy haben auch gefchrib*n
denn lanntherren ob der Enns , die Iren mit völligem
gewalt dafelbs hin zu In fennden , des Sy auch nicht
tetten vnnd als Sy fachen das Sy nichts mochten gefchaf-
fen ^ teten Sy ain fürnemen vnd erwelten aus In herrn
Rüdiger von Scarhenbergk vnd herren hainreichen von
liechtenltain zw dem Römifchen kaifer Ze Raiten , vnd
feinen genaden ir fürnemen da ertzellen , die fich aber
darumb nicht annemen wolten , nachmalen haben Sy
erwellt aus den vier Partheien vier , Mit Namen herrn
Stephan von hochenwerck vnd den Prohfi;yon fand Do-
rotfie , die pei dem tag nicht find gewefen , den haben
Sy ir maynung.zügefchriben, die an den Römifchen kai¬
fer zebringen, die fich auch des nicht wolten verfachen,
Es ift auch zudenfelben erwelt warden , aus den Rittern,
her Pernhart von Tahenftain , ynd von dexi Steten die

- 1 von
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von Wienn vnd alfo wurden die von Wienn die zwain»i4%
tzig gehalten für ein landfchaft vnd der tag ward zulaf-
fen am freitag vor dem heiligen weinachtag , vnd ein
jeder zach zw feiner behaufung. Vnd als die lannt-
leut die zu .Hederfdorf pei dem tag waren von dann
walten fchaiden kom in pottfchafft wie graf Michel
von Maidburckh auch khem , des Sy aber nich war¬
ten wollten vnd ritten alfo von dann, vnd als derfelb
von Maidburck kom gen Hederfdorf , ward Im geantt-
würt , ain fchreiben von dem Römifchen kaifer Im vnd
aijdern lannttleuten die pei dem tag zw Hederfdorf
weren , lauttund , das er auf prach , vnd das darnach
fchickt den andern herren , vnd als Iacob Itarch vnd
der Raufcher körnen gen wienn , offnaten Sy darnach
ir pottfchaft an fand Stephans tag den genannten in
dem Ratthaws als oben begriffen ift, Darauf wurden
Sy ze Ratt , welich Sy  aus In zw dem Römifchen kai¬
fer fchickhen wolten , die ir furnemen vnd artickl So
fy  vorbetracht heten die zu Enndt pringen folten.
Ruhrica.  Wie des Grauenecker diener vnd die am Olter*

abent in der Stat Wienn würden gefangen,körnen aus kerner türnn.
Der Pürgermaifter vnd Ratt von wegen Gemainer

Statt Wienn heten nach abgang hertzog Albrechts den¬
noch vil gefangen die herrn Vlreich von Graveneckh
zügehorten die Sy all in venckhnüfs hielten in kher-
ner turn , Ettlich waren gelegt als die pellten ze vn-
driff, vnd die fchlechtiften auf den öbritten podem in
dem obgenanten turn ^ Nun würden albeg ettlich aus
der Gemain geordent , die derfelben gefangen hueten
folten, Die aber leffig vnd treg in folher huett waren,
Als des merckten die gefangen auf dem obern podm
die feirten nicht vnnd gedachten wie fy mochten le¬
dig werden , vnd den von Wienn aus Iren henntten
entgen vnd an dem pfintztag vor dem Weinachtag,
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1.463des morgens vor tags komen die obgenannten gefan¬
gen all aus dem Turn was der waren auf dem obern-
podem als pei Newntzigen vnd lieffen fich ab an ei-v nein fail aus dem turn vntz auf die Rinckhmaur vnd
darnach über die Rinckhmaur aus in den graben Vnd

; komen all dauon Des würden die hüetter des mor¬
gens als vmb Newne erft Innen vnd von fercht we¬
gen wichen Sy  von dann Darnach als der Römifch
kaifer widerumb der von wienn herr ward vnd Im ge-
fworn heten do patt er Sy vmb die andern gefangen,
die Im gegebenn würden etc.,

^ Piubrica. Anno dominiM°. cccc. Lxiiif .
l4°4 3^ p re iaten , Herren Ritter vnd knecht vnd die?

von Steten ob der Enns nach abgang Ertz Hertzog,
Albrechts gehabt haben ainen tag ze lynntz.
Des benannten lars am Montag nach dem Newn

I'ar haben die preiaten Herren Ritter vnd knecht vnnd
die vonn Steten in dem lannd ob der Enns gehalten
ainen tag zu lynntz , dabei der Römifch kaifer vnd
Hertzog Sigmund ir Rett gehabt haben , Dafelbs Her-
tzog Sigmund dem Römifchen kaifer gentzlich über¬
geben hatt die Regentz des gantzen fürltentumbs Ofter¬reich vnd darauf allen Preiaten Herren Rittern vnd
knechten vnd den von Steten beuolhen Im als Irm
landffürften vnd erbherren nu hinfür gehorfam vnd ge-
wertig ze fein damit das lanndt wider zufämen vnd
ain Regier als von allter ift herkomen gepracht werd
Dem Sy darnach an all aufzug vnd waigrung gehor¬
fam teten , Darauf ward die hauptmanfchaft von dem
Römifchen kaifer beuolhen , Herrn Wolfgangen von
Walle Hertzog Albrecht dieweil er dennoch was
in leben hett verfchriben, dem vom Stain die herfchaft
Stewr vnd dem Grauen von Tierftain die Statt Ge-
flos vnnd herfchaft mit Iren zügehörungen Freinftatt,
vnnd In beuolhen ob ermittod abging das Sy dann mitden--
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denfelben Geflo [Ten nyemant anders gehorfam folteni4 ^4
fein, dann Hertzog Sigmunden , Sich (ße ) folten auch
nach fplhem feinem abganckh , all gefangen nye-
m;ants anderm hellen dann demfelben Hertzog Sigmun¬
den , auch beualh ( diefer Her%og Siegmund) dem Römi-
fchen kaifer mit denfelben Gef lolfen vnd herfchaften ge¬
horfam vnd gewertig ze fein Wenn die lanntleut wolten
ir nicht leiden vnd fluegen fich für Sy , vntz Sy gien-
gen in taiding mit dem egen an ten Römifchen kaifer vnd
rawmbten die Geflozzer Es fchuef auch der obgenant
Hertzog Sigmund all gefangen ledig.

Rubrica, Wie die Lanntleut in Olterreich ettlich
aus In fchickten zu dem Römifchen kaifer vnd

begerten den artickeln di ze Tüllen wür¬
den fürgenomen nachZe gen.

An Suntag vor Anthoni , als dennoch die von wienn
in der Newnftatt waren , fchickt die lanntfchaft in Ofter¬
reich ettlich aus In zw feinen kaiferlichen genaden vnd
begerten an fein genad den artikeln So gemaine lannt¬
fchaft bei dem lannttag ze Tullenn hiett fürgenomen
feinthalben genädiklich nach zu gen Darauf ctett fein
kaiferlich genad denfelben Senndpoten anttwürt Wie
er in folhen fürnemen der lannttfchaft , nach Ratt fei¬
ner Rett vnnd ianntlewt in Ofterreich genediklich hann-deln wolt.

/

Rubrica. Wie die fendjioten von gemainer Stat
wegen zu dem Römifchen kaifer wurden

gefannt widerumb chömen gen wienn.
Do die von wienn von dem Römifchen kaifer in

iren fachen gantz wurden abgeuertigt , dennoch mü¬
hen Sy beleihen wol acht tag in der Newnftat, Wenn
die Pehem vnd brüder die Hertzog Albrechten gedient
heten vil Teber heten gemacht vnd den von wienn ab-
gefagt heten von Irs Solds wegen Darnach an fand
Vol. UI.  S Blaß
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4(>4Blafi tag als vmb die Sübent ßund , nach mittag ko»
men diefelben fendpoten aus der Newnßat wider gen
wienn , mit In körnen auch des heiligen Römifchen
ftuels zwen legaten, her Gorg von Volkenfdorf, Haidn*
reich Druckfätz , Hanns Mülfelder Maifter Harttung
von kapelln vnd Hanns der pellendorfer des Römi¬
fchen kaifers rätt &c.

Rubrica. Fürbringung der Gemain, di Antwürtdes Römifchen kaifer.
Darnach am nachften Suntag nach fand Blaß tag,

würden durch den Purgermaifter vnd Rätt , di Genannt
ten vnd Gmain erfordert auf fand Stephans fchuel, Da-

' felbs fassen die Senndpoten der Gemain , die anttwürt
So vor berürt ift, damit Sy von dem Römifchen kaifer
wären abgefertigt warden , Daran die Gemain ein guet
geuallen nett , vnd namen ainhelliklich auf den egenan-ten Römifchen kaifer zw irem rechten natürlichem erb-
herren vnd landffürften , vnd erputen fich Im nu fürba-
fer als fein getrew vndertan gehorfam vnd gewertig zwfein.

Rubrica.  Wie di von wienn widerumb fwürn dem
Römifchen kaifer.

An fanndDorothe ta^ desmargens als vmb die acht
ßund vor mittag ward gelewtt die grofs glocken zw fand
Stephan , Do körnen reich vnd arm von gemainer Statt
in den Probfthof Es körnen auch dahin die zwen päbft-
lichen legaten mitfambt des kaifers reten Do ward auch
durch herrn Iörgen volkenftorffer der Gemain fürgehal¬
ten , als Sy yetz ir fenndpoten pei dem Römifchen kai¬
fer, die fein kaiferlich genad von ir aller wegen, diemü-
tiklich gepeten hieten , in folh laidigung vnd miflhand-
lung die Sy wider fein genad gehandelt hieten genädik-
lich nach zu laden vnd der zu begeben , alfdann diefel¬
ben ir fenndpoten mit mer warten vor feinen kaiferli-chen
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^ ie“ genaden furbracht hieten , Diefelben wart nit not-
turfft war widerumb zu ertzellen Darauf den benan-
ten Iren fenndpoten fein kaiferliche maieftat ain annt-
wurt vnd genedigs zufagen getan hiett In mafTen als Sv
das von in nu villeicht hieten vernumen , Alfo bereit
derfelb von Volkenftorf das Sy Im vnd andern fefner
kaifeihchen genaden reten , da gegenwärtig auf denfiwalt den Sv von fein pTmrTpn _ i* i

KSl 3' d f tCn’ Ynd7 enn* fy“ getanS

Sandlun? JSneir ka£erli ?h g enad aller  laidigung vnd
Mbs fein rfmfb/ 7 Wf? r 111 .g a»g' ei1  hieten , für fich
nedfklfeb ul l " / Ir paider Sun gentzlich vnd ge-liediklich begeh , Vnd wolt der in künftigen Zeiten ve-
gen in noch iren erben in rachweis nymermer geden-
Stlvnr ™ I ° V n aUch, b.eMtten  ir freihait recft vnd
fnrd ^rl’n i 1 urf damit Sy von feinen vor-
xoider ^n lanndffurften m OTierreich weren begabt war
wolt Vfod Ver d fv f pcn¥ ik,icIh hannthaben vnd haltenwoit JO veil by  des begerten Ze tun , Darauf ! na-
men In reich vnd armm ain bedechtnufs vnd die r6tt
traten von dem ganck in das Münfliaws , In derfeL
beR, hedeciitnufs wurden reich vnd arm ainig ettlichpr
artmchg , die fy darnach durch ain purger genant Ia-
cob ftarich an die Rett pringen lieffen von £ rft das
£ “Äd & S ?V dieM' Ü. ^ ’ So pei dem fagzu iieaermort pei einander weren gewefen in IVpm
SfarlTaJf ^ r ^ er\ ör Vnd f" fech’ vnd darinn
uileam her VH^ ^ u -’ f - auch ir freihait  vnd pri-
Imnf -m f lf ’- damit fein er kaiferlichen genaden
befehechenw Vnr|‘e au/ el'Mend  als d! nn vor
fein kaiferlich gnad vercüenm 7 vntertancklich ™b
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5.464 Riibrica.  Der Rett Anttwürt auf den
Artickel.

Darauf was der Rett anntwürt In wer wiflenlich
wie diefelben lanntleutt ettlich aus In zw dem Römi-
fchen kaifer in die Newnftatt gefanntt hieten die er In
irer gegenwürtikait gehört vnd mit ainer anttwurt , da¬
ran Sy ain benüegen gehabt genediklich abgeuertigt
hielt Er wolt Sy auch "gern in ĉler Gemain oder Irye-
den in funder, Wie Sy des begerten genädiklich veriar-f;en, In auch ir freihait vnd priuilegia Souerr Sy Im dieurprechten beftetten , Als er in das vor pei menigern
tegen , die Sy pei feinen geraden hieten gehalten Zula¬
gen hiett lallen , darinn Sv aber felbs fawmig weren ge¬
wefen vnd Im folh ir freihait nye furbracht hieten Dar-
umb der pruch vndmangel nicht an feinen kaiferlichen
genaden Sünder an In vntzt her gewefen wer, Sy möch¬
ten auch bei In felbs wol verften nach dem vnd Sy auch
ir freihait Statut vnd priuilegia von den lanndffurften hie¬
ten , Vnd wenn ly begerten das In die ein lanndffürft
folt beftetten , So muften Sy Im die vor fürbringen vnd
hörn 1 affen, Wer aber das Sy ainem landffürften nur
plozze wart fürprechten als die Lanntleutt vntz her ge*-
gen feinen kaiferlichen genaden getan hieten So ver¬
tuenden Sy wol das ain landffürft darauff zu recht nichts
kund noch möcht beftetten , So hieten auch feinen kai¬
ferlichen genaden , der maift tail der lanntfchaft , die pei
dem Egenanten tag gewefen weren zu Hederfdorf , ge¬
lobt als irem erbherren vnd landffürften gehorfam ze fein
Sy wolten auch die andern die feinen genaden nicht ge¬
lobt hieten daran weifen., das Sy feinen genaden auch
gelüb vnd gehorfam tetten , das er allo von In warttund
wer»

Zum andern mal ward den Egenanten reten aber
durch Iacoben ftarch fürgehalten das fein kaiferlich ge*
nad daran fein folt vnd mitt gewalt darzu tün damit diePe-
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Pehem vndkriegfiewtt aus dem Iannd geuertigt vnd d$s*4Ö4
iannd in frid vnd Gemach gefetzt würd.

Ruhrica. Antwürt der Reit.
: In wer wiffenlich das der Romifch kaifer diefelhen
iPehem zu Im in die Newnftatt hiet erfordert , vnd mit
In inlrer gegenwürtikait hiett reden lalfen, Welich red¬
lich vrkund vmb iren fold vnd ander fprüch hieten vnd
Im die fürprechten , die wolt er darumb nach ratt der
lannt lewtt entrichten , die aber feinen kaiferlichen ge¬
naden kain aufrichtige vnd peberte vrkund hieten nye
fürbracht , Sünder nur plöffe wart , daraus fy felbs wol
verflen mochten , das in fein kaiferlich gen ad auff fölh
ir plöffe wartt vnd vordrung nichts fchuldig wer zu be-
zallen , Aber Sy folten fein an zweifei , das fein genad
mittlrer vnd anderer Janntlewt hillffvnd peiftand auf
das peldift vnd das gefein möcht alfo darzü tün würd
damit folh befchediger aufgetriben vnd das Iannd vnd
fein Inwöner in frid vnd Gemach gefetzt würden.

Es ward auch dafelbs durch des Römifchen kaifers
Rett den purgern fürgehalten ob yemandt wer die we«
ren Inwöner der Statt oderHerkomen lewtt dem Römi¬
fchen kaifer oder feiner Gemehl , Reten oder ambtleu-
ten die er fetzen würd übl nachreden die folten Sy  zu
handen nemen, vnd als dann mitt folichen handeln nach
Iren verfchulden , Defgeleichen paten auch die purger
die Rett , ob ainer oder meniger aus In pei feinen kai¬
ferlichen genaden verfagt, das fölher verfagung fein kai¬
ferlich genad auch nicht well gelauben Sünder in ainen
folichen verfagen well fürftellen , So fein Sy willig fich
darumb nach irer Eren nottdürft , gegen Im genügfam-
leich zu bereden Darclurch fein genad verfteen fol das
er fürbafer einem folichen verfager nichts werd gelau¬
ben. Mer ward durich die Rett den purgern fürgehal¬
ten vnd an Sy begert, das Sy all gefangen die dem Rö-
inifchen kaifer , oder feinen haupleüten , dem Grauene«
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J4̂ 4cker , oder andern , in fold oder fünft mit dienften ge¬
lobt weren folten ledig laßen , Defgeleichen wolt fein
kaiferlich genad die gefangen So In Zugehörten auch
ledig fchaffen, Er wolt auch pei feinen haupleuten dar¬
ob fein, ob fy icht hieten gefangen die in zügehörten
das fy die an vertziehen folten ledig laffen, Damit demförnemen das die lannttfchafft ze Tüllen betracht hiett
nach gegangen ward , Darauf! namen in die purger
ain bedachtnüfs. Doch zum leiten anttwürten fy all ge*
fangen über demRömifchen kailer nach feinem begeren.
Als nu fölh obgemellt taiding enndt heten , begert aber
her Iorg von Volkenfdorf an die purger vnd Inwöner
gemainer Itatt Im vnd den andern reten , auf den gewalt
den Sy gehört hieten an Statt des Römifchen kaifers ir
gewöndlich aid zetün , Das fich reich vnd arm verwil-
iigten , Darauf ward in von demfelben von Volkenf¬
dorf mit warten fürgehalten der gewöndlich aid den
reich vnd arm alfo fvvüren mitt aufgerackten vingera
Nu hihfür den Römifchen kaifer , feine erben das Sun
fein , für ir recht natürlich erbherren vnd landffürften
ze haben vnd In getrew gehorfam vnd gewertig ze fein
als iren rechten erbherren vnd zu hannt nach folhem
fwur ward in durch die Rett des Römifchen kaifers zü-
gefagt huld vnd genad vnd vergeben alle milfhanndlung
Sy würden auch durch den pebftlichen legaten abfoluiert,
von dem interdict So der heilig vater der pabft auf Sy
gelegt hiett , vnd aus Pan Echt , vnd aber Echt ledig
gelaffen, Darauf dannckh Iacob ftarch von Gemainer
ftatt wegen dem hochwürdigen in gott des päbftlichen
ftuels legaten , vnd den Edlen herren des allerdurch-
leuchtigiften fürften herrn Fridreichs des Römifchen kai--
fers Reten , vnd dem erfamen vater prüder Gabrieln des
ho dien vnd groffen vleis den fy in Iren fachen gegen
Irem allergenedigiften herren dem Römifchen kaifer ge¬
tan vnd Sy mit Im geaintt verfüntt vnd zu huld vnd gna¬
den pracht hieten,,das wolt gemaine Statt vmb fy all
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vnd ir j 'eclen befunder mit aller dienfiperkait in kunfti-1464
gen Zeiten geborfamlich verdienn Vnd nach fölher
danckTagung ward verkündt , durch den ainen legaten
wie am Eritag nach dorothee , würd werden ein löbli¬
che procefs mit dem heiltumb vmb fand Stephans ki-
riehen, vnd ain ambt wmrd gefangen werden von dem
heiligen geift, nach dem würd man in verkünden ain
wull {Bulle)  die aufgangen wer von dem heiligen va-
tern pabit^ die Innhielt folichen antlöfs den Sy vor

, gehört hieten , Vnd als die fach nu endt hett
Würden arm vnd reich gefchaft zu gen mit dem lega-
ten in fand Stephans kirichen , Dalelbs hueb man an
Ze fingen das Te deum laudamus , mit der Ärgl (Or¬
gel)  vnd wurden gelewt all glocken zu fand Stephan
Vii a,n „ rn  pfarkirichen vnd klöltern , vnd in der ftatt
allenthalben auf den pletzen vnd vor den hewfern
ireidenfewr gemacht , cot zu lob vnd dem kaifer ze
ereil , damit gott der herr verlieh ainen feligen frid
damit gott gelobt vnd reich vnd arm in Irem triibfal
getrolt würden.

Rubrica.  Von den purgern den Hertzog Albrecht vnd
der Holtzer von gemainer Statt wegen

Ir guet heten genuinen.
. Auf den vorgenanten Sun tag oculi in der vafften
körnen in di newnflatt , die purger die hertzog alb-
recht nach verhengnufs der Gemain , vnd ettlicher
purger die von Irs aigen nutz wegen am Im hiengen,
aus der Statt durch Irs güts wegen getriben hett , Es
waren auch da die purger die pei dem Römifchen kai-
ler verllozzen gewefen , vnd die purger die an dem
Oftei abent , von forchten aus der Statt wienn gewi¬
chen warn den allen ir gütt genumen was Da ward
geraten , das man die purger , fo von gemainer Itatt
von des von Grafeneckh wegen zu dem Römifchen

aller gelaunt weren ? den auch gewalt zu taidingen,
von *
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1464V011 gemaincr ftatt wegen, mit den Egenanten purgern
geben was. Vnd die purger To vor benendt find zw
einander precht , das fy feibs ein freuntliche vnderre*
düng mit einander hieten Zwifchen den tailn ficli der
Erwirdig vater priieder Gabriel fand fräneifci orden
de obferuantia, vaft müet, das er fy zu einander pracht,
Vnd als fy zu einander körnen lagt in derfelb prue*
der Gabriel Sy weren nu pei einander das fy feibs
weg fiirnemen vnd gedechten fich miteinander ze ver¬
ainen , Alfo wurden fy ainig ettlicher weg die Sy zu
paiden tailen truegen an den Römifchen kaifer , der
die hört vnd darnach ainen auffpruch tett In folhep
mafs das den purgern die pei Im in der purckh we¬
ren gewefen, all ir gütt Es wer erb oder varund gütt,
von Gemainer Statt wider In geben vnd geantwürt
folt werden , Defgeleichen den Purgern die an dem
Ofterabent aus der Statt gewichen weren , das auch
denfelben ir erb vnd varund gütt widergeben folt wer*
den , dann den Purgern die hertzog Albrecht aus der
Statt getan hiett . den folt man Ir erb vnd varund gütt
was des noch vor hannden wer vngeuerlich, auch wi¬
dergeben vnd Sy all pei In in der Statt wonen , vnd
ire erb hinfür pawen laffen Denn von der hewfer
vnd ander ftuck wegen die diefelben purger hieten
wolfail hingeben müelfen, damit Sy hertzog Albrech-
ten betzallt hieten Die felben hewfer vnd ftuckh foh
ten In die f die fy von In gekauft hieten , vmb das
gellt widerumb ze löfen geben , Wer aber das Sy fo
gar vrbering das gelt nicht möchten gehaben , das in
dann ain Pitt auf ein gerawme Zeit getan würd, dar*
Inn fy folh gelt ze wegen prachten , vnnd Sy betzal¬
ten vnd auf folhen auffpruch würden gefchickt gen
wienn , zwen aus den Purgern die in der purckh pei
dem Römifchen kaifer waren gewefen , zwen die an
dem Ofterabent aus der Statt waren gewichen , vnd
zwen die hertzog Albrecht aus der Statt getan fcett*Den*
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Denselben folten die von Wienn Inner Zechen tagen 1464
anttwurt tun Ob fy folhem auffpruch nachkomen oder
was fy in den fachen tun oder taffen wolten , Vnd als
des Romifchen kaifers auffpruch der Gemain verkundt
ward heten Sy vil murmeln Darumb vnd den Egenan-
ten purgern ward antwurt vertzogen vntz auf den Sun«
tag Mifericordia domini.

Rubrica.  Der von Wienn antwurt die Sy teten den
Purgern auf des kaifers auffpruch.

Am Suntag Mifericordia domini würden durch den
Purgermaifter , vndRatt ervordert die purger in das Ratt-
haws zw wienn , vnd mit In geredt das Sy die fachen
güttlich anften lieffen auff einen lengern tag , Wenn fy
wol fechen, das Sy yetz von Velds vnd andern fachenn
wegen So den Romifchen kaifer Iren genedigften her«
ren , auch lannd vnd lewtt berürt zu fchaffen hieten , das
Sy ln zw difem mal ain enttliche anttwurt nicht geben
möchten Vnd von der vnd anderer vrfach wegen wolten
fy fchreiben dem Romifchen kaifer vnd fein genadpitten
das er den tag lengiett vntz auf fand Gilgen tag Da zwi¬
lchen wolten Sy gedenckhen das Sy In auf denfelben tag
ain endtliche antw urt tetten , Dann die purger So pei dem
Romifchen kaifer in der Pürckh weren ge wefen den wol¬
ten fy gern ir güttwider geben, fouil des vorhannden wer,
vnd Sy pei I11 in der Statt wönen laffen, Vnd am Montag
darnach fchiden di purger ze wienn wider von dann in die
Newnßatt . Vnd der Römifch kaifer ge wert die von wienn
Irs gepets Damit fy fein genad in Irem fchreiben gepe«.
ten heten .vnd verlengt den tag zwifchen den von Wienn
vnd der purger , vntz auf fand Gilgen tag doch mit fol-
her vnderfchaid , das lieh die von wienn gegen den
Purgern folten verphlichtigen , Das Sy In da zwiffchen
ir gut wolten widergeben , Wann , belchech des nicht,
fo möchten Sy den tag fo lang nicht gehalten Sünder
Sy müften iren fachen ziach gen , als recht wer.

m III  T Ruhr,
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1464 Rulrica.  Wie der Mathiäfch Zu ainem kunig ze
Vngern gekhrönet wardt.

Als der Römifch kaifer vnd Mathiäfch von hunyad,
nu ettliche Iar in Zwitrecht von des kunigreich wegen
ze Vngern geltenden waren , vnnd fich miteinander ge-
aint hetten in maffen als vorgefchriben Stett , Alfo ward
fürgenomen durch die gantz lanndfchaft delfelbigen ku-
nigreichs, Das man den benannten Mathiafchen der vor
durch Sy erwellt was zu kunig krönen folt, Vnd an dem
heiligen anntlas tag ward er durch den hochwirdigen
vater den Ertzpilfcbof von Gran , nach allter löblicher
gewonhait Erfamlich gekronett , mit der heiligen Cron
In derfelben kronung flueg er Zweihundert vnd vier
Ritter Dafelbs pei der kronung der Römifch kaifer hett -
fein Rett als mit fechs hundert pferdten die In infetzten . |
vnd Statt gaben nach Innhalt ir paider verfchreibung.
Rulrica.  Von der Verhandlung die ettlich purger zw

wienn teten wider den Römifchen kaifer , nach
der Vergebung fo er in vormalen getan hett.

Als die purger di hertzog Albrecht mitt gunft ett-
licher purger die an Im Mengen, vmb ir guett gefchetzt
vnd lieh ads der Statt wienn ziechenn vnd fwere ver¬
fchreibung als üblteter vber fich geben miiften, Das
Sy nymermer in die Statt wienn komen wolten , Die- *»
felben brief nam der hertzog zw feinen hannden , vnd
als er mit tod abgieng wurden die brieff durich ett¬
lich fein Rett , übergeben dem Ratt der obgenanten
Statt , die doch der"Statt noch ander yemant lautten
denn dem Römifchen kaifer noch zügehörten, als her-
ren vnd landffurfi;en vnd aim erben feins prueders,
Derfelb Römifch kaifer fchraib den Purgern Im folh
brieff zw fein handen ze antwürten , dar Innen Sy
aber albeg aufred heten , das die purger machten, die
an hertzog Albrechten waren gehangen , vnd der ob-

1
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genanten Burger guter Innhielten , Doch nach meni -i
gern fchreihen , das der Romifch kaifer als lanndffürft
vmb diefelben bnef tett , würden Ratt Gnant vnd Gmain
vberam vnd fchriben dem Rdmifchen kaifer . wie fv fei.
nen gnaden die bnef anttwürten wolten . Als das ett
lieh purger vernomen die heten ain fürfarig auf fidi
Jclbs m dem , vnd redten in Gehaim mit ettlichen aus der
Gmain die an In hiengen , das S~r dar an weren da«
die bneff hin aus nicift geben würden , w^ n "e.naT
ner Statt daraus künftiger fehad auferften möclFt vnd '
fehickten ettlich , kürlhlr vifcher vnd peckhen mit na-
men den Sieber kürfner , den pluem kürfner , Crißan
j 1 Ĉ vr ^ nd  ^ en  wurm peckhen , zw den Zech lebten
der Mailten hanttwerch der Statt , vnd helfen in̂ In
gehaim lagen das Sy pei Iren Genoffen daran w£ en
damit die bneff dem Römifchen kaifer nicht geantfe
wurtt wurden , wann würden diefelben brief alfo E
]ic^ er bfehad°ennalCshtSSe n ainrelik tatt da1raus erft6n  merck-iicnei Icliaden als by  das felber wol verftuendpn ''
ward gewar der Römifch kaifer vnd fehraib herm Tür
gen von Vplkenfdorff , das er pei dem IWmaifte,'
vnd Ratt mit ernft darob wer , das fölh SammuiS vnd
gelchicht nit gefehech , Der kom an Eritag VOi? Jar-
garethe m das Ratthaws , als der Ratt befambtt wa«
mit Im kom auch her Albrecht von Eberßorf vnd
ferSgŜ an 0hettton fdhrepberm  ? 3S H" der  Romifeh kabr Ä u . jtt v° 1,1 der  Egemelten fachen wegen Vnd
jaft dabei dem Purgermaifter Es wer Deifer’ü ,’«V,w
Römifch kaifer ainen hertter gefetzt Inet zw ainern
Purgermaifter , vnd frechait zw Ratsherren Die *hie
men ' lieTracht^ vnd p« iferlichen  genaden Ere vnd fru-
tete ‘n. Bei PuSermäfter Ufnd IfetT “ dann >auf dem vnn ^ r «c^ er  antworten dar*
als des Situ ® 1 n i Ver vmb  fölich fachen 3
Do äS S Jl?nhleIt nicllt  wiffentlich’
uo  tiatl heitur einfleifchacker genant Pawl von Rör

Ts  vnd ’
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464vnd gab offenleich zu erkennen wie die vorgenanten
kürfrier , vifclier vnd peckhen pei Im weren gewefen
vnd In gepeten , das er pei feinen hännt wer chgen offen
dar an wer , das Sy wideredten das^ dem Römifchen
kaifer die prieff nicht würden geanttwürtt , Auff das redt
der von Volkenfdorf zw Purgermaifter Richter vnd Katt,
ir hört nu genügfame kuntfchaftvnd tutt nicht dar zu
als Ewrm ambtt zügepürtt , Dö kom auch für der Ste*
ber , vnd gab zu erkennen wie er war körnen zu dem
Paul von Rör vnd hiet mit Im geredt als von fein felbs
wegen , das man di brief nicht gab aus der Statt hann-
den , vntztdie fach zwifchen denPurgerngantz verricht
vnd geaintt würd , das ain lach mit der andern zügieng
Darumb hiett er das getan vnd funft in kainer pölenn
Maynung noch zw kainer Smach dem Römifchen kailer
Dartzü redt aucln der Richter , Es weren ettlich aus
der *Gemain pei Im gewefen vnd hieten Im iohch lach
zu erkennen geben Da hiett er die felben haiffen gon
zw dem purgermaifter Dar auf tett der Purgeimailter
antwurt Es wer nyemant zw Im körnen , Als der von
Volkenttorfvon den tailen red vnd widerred genuglam-
lich hett gehörtt , redt er zu den kürfnern vnchern vnd
Pecken nach dem Sy folich fach aus in felbs getan, vnd
folich fammung gemacht hietten Darumb weren Sy zu
Itraffen vnd fragt den Purgermaifter vnd richter , ob iy
zw den fachen als Ambtlewt des Römifchen kaners tun
wolten , die ftraffen vnd Im die prieff antworten wolten,
das er die maynung dem Römifchen kaifer aigenhch
mocht verkünden nach lawtt feiner genaden fchreiben ,
das Sy gehörtt hieten , Darauf nam Im der Purgermai-
fter Richter vnd Ratt ain bedechtnufs vntz nach Effens.
vnnd gaben darauf dem von volkenfdoif anttwiut Sy
wolten Im die brief zw des Römifchen kaifers banden
anttwürten , vnd auch die zu hannden nemen die lohch
fach als vorgemelt ift gehandelt hieten , Die wurden
gefangen vnd in das Ratthaus gelegtDeffelben ag
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des morgens kom derpurgermailter vnd ettlich des Rats 1464
mitfambt andern gen hoff zu dem von Volkenfdorf. vnd
paten In die auf Heilung aus zu geben , Der gab In ant-
würt Er hielt das verkundt dem Römifchen kaifer was
fein genad dar Inn ward fchaffen das wolt er in verkun-
denn , wann er von fein felbs wegen in den fachen chai-
nen gwalt hielt.
JXubrica, Von der handlung des Schonperger richtervnd Iacoben des itarichs.

Delleiben Iars am Montag nach diuifionis apoftolo-
fum hatt gefchriben der Römifch kaifer als herr vnnd
Landffürft in Olterreich den von Wienn wo die purger
die Sy aus der Statt getriben vnd ir gut genomen hie-
ten , auf fölh ir gut antzaigten , das man Sy des wider
gwaltig machiett vnd darzü komen liefs , Es wer mit
recht oder an recht nach lawtt des fpruchs den fein kai-
ferlich genad in der Newnftatt , zwilchen ir darumb ge¬
tan hiett Auf folich fchreiben eruordert der Purger-
maifter den Ratt , vnd die So zw der ördnung der Statt
geben waren , als das fchreiben gehört ward , daran
betten ettlich purger , die derfelben güeter heten , ein
miffuallen vnd murmeln wider einander Darnach kom
Iacob ftarch an den Sehonnperger Richter vnd fagt
Im, Wie er wer gewefen ein verhindrer , das die brief
So die purger dem Hertzogen über fich geben hieten,
dem römifchen kaifer , nach menigerm fchreiben fo
fein kaiferlich genad darumb getan hiett nicht weren
geantwürt warden Darauf Anttwürt Im der Richter
er tett Im vngütlich Er hiet in den fachen kainerlai
hindernüfs feinen gnaden nicht getan , Aber er wolt
zw  Im weifen das er auf ein Zedl hiett aufgefchriben,
die purger So man vmb ir, gutt gefchetzt hiett , wie-
uil ein yeder geben folt. Er hiett auch geraten das
man Nicklafen tefchler folt reckhen , das fünft nicht
befchechen wer. Er hiett auch den Metzleinfdorffer

T 3 pei
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1464pei dem hertzogen angeben vnd verklagt wie er fei¬
nen fürftlichen genaden in dem Ratt nit ain getrewer
man wer. fölh handlpng vnd noch mer er begangen
hielt , Daraus gemainer Statt fchannt vnd fmacli gan¬
gen wer. Als der Purgermaifter Ratt vnd auch die fo
zu der Ordnung der Statt geben warden . die wart von
paiden tailen hörten palen Sy paid tail das Sy in Rie¬
ten treulich , das fy 101 her wart gegen einander we-
ren vertragen , wenn was fich vor lnett begeben vnd
verlauffen das hielt der Römifch kaifer als ir allerge-
nedigifter herr vnd lanndffiirft alles liachgelaffen, da>
uon bedorften Sy folich fach nicht efern. Nu begab
fich das man des tags von der Statt nottürft wegen
Zw dem von VolkenFdorff ettlich gen hoff fenden muß,
darzu Sy zwen initfambt andern erwellt wurden . Vnd
als Sy gen hof komen vnd der Statt nottürft aufge-
richt heten , do patt Iacob ftarich den von Volkenf-
dorff, er foltin hören in feinen nottürften Defgelei-
eben tett auch der Richter . Der von Volkenftorf gab
in anttwürt wollen Sy icht reden oder an In bringen
das Sy dann in Iren warten weren befchaiden. vnd
khaln fach nit eiferten , die fich vor hielt vergangen,.
wenn fy der Römifch kaifer des alles hielt begeben
Darauf pracht für Iacob ftarch die wart vnd Maynung:
gegen dem Richter vnd der richter gegen dem ftarch
in mäßen als Sy in dem Ratthaus gegen einander ge¬
tan heten Als der von VolkenftorfF paider tail Inzicht
genügfamlich hat gehörtthyes  er yeden tail treten
in ainen fundern gemach. Vnd bat darauf der herrn
vnd Purger Ratt was in den fachen ze tun war , die
rieten , Nach dem paid tail namhaft mann in der Statt

t weren , ynd des Gemain volkh vil an In hieng Sölten
fy in folher zwitrecht wider in die Statt körnen.. So
möcht Im villeicht ein yeder machen einen anhang

k in dem Gern ainen pöfi, Daraus dem Römifchen kai¬
fer als herrn vnd Landffürften yon Gemainer Statt vil

1 irfals
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irfals körnen möcht Vnd  das Micher würd vnderkömen 1a6a
ward dem von Volkcnfdorf geraten , Er Mt paid taü 4
pci im halten , vnd ir hanndlung wie er die hielt gehört
dem Römifchen kaifer verkünden , das er alfo tett Er
patt auch den Purgermaifter vnd Ratt das fy das neben Im
dem Römifchen kaifer , auch durich ir gefchefft weiten ?
zu wißen tun des Sy ßch ze tun verbilligten , Vnd
nachdem der Schonnperger was ain Ambtmann des kai-
fers ward er gehalten in der purckh , vnd lacob ftarich
als am nurgernvard gefurt in das Ratthaus vnd darinn'
In vencknufs gehalten Darnach begert der Römifch
irdie fmrf taÜ  in dfe Newnftat wenn
mid in Jh! iV )reri (T? n dai ma? tett  vnd antwurtt Sy
S i oie Newnftat dem Römifchen kaifer , der hört
pplpmd;r? aC1 °' lc ier  jerhörurg , war d yder befunder

*uri?’ 1f r Mr Sy püefften ir fand vmb
dc.s ubi das Sy in der Statt wienn angefengt heten.

Rubrica. Von dem tod Pabft Pyo.
;ft ^ re nel-nen Iarl Sm Erita g nach  aflumptionis Marie
ift verfchaiden mit dem tocl der heilig vater pabft pius
c.er ander zw Ankan {Ancona) , als er wolt ziechen über
mer wider die vngelaubigen Türcken , Dafelbs ift auch
geftoiben , Nicolaus de Cufa ein Cardinal vnd Bifchof
zw Bnchfen Darnach derfelb heilig vater ift nach kS-
men in gantzer warhaitt feiner wull {Bulla) dieerallent-
halben in die chnftenhait verkundt die Innhielt wie er
wolt fern ein getrewer hitrtt feiner fcheflein vnd wollt
komfn 1 ff e DarS r bejne  c he® ’ dem er  Neulich nach-

Paulu » de, «„ de. de.

Rubrica.
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xAßARuhrica. Wie der römifch kaifer eruordert die purger
von wienn in die Newnftat von desGrauenecker

vnd der aufgeiriben purger fcheden wegen.

Deffelbenlars am Montag nach vnfer lieben frawn-
tag Aflumptiotiis hatt der Römifch kaifer gefchnben
den Purvern von Wienn ettlich aus In zufchicken zw
feinen Genaden in die Newnftatt von des Graueneckei
vnd der ausgetriben purger fcheden wegen wenn der-
felb Grauenecker vnd auch die purger che Gericht er¬
langt hetten , vnd wolten darumb die von wienn haben
angegriffen, Da wurden erwelt von den fachen wegen
mit gantzem gewalt in die Newnftat zu Ziechen, Vlreich,
metzleinftorffer purgermaifter der Schonnpruckner der
Gwerlich der liephart der Schratt aus dem Ratt . Von
den Gnanten Vlreich kerner der Marhaimer der Mei-
linger (hcec vox punctis fubducta efi)  vnd ander die Zü¬
gen in die Newnftat vnnd waren dafelbs vntzt in die
fechs wochen, wenn in der Zeit der Römifch kailer mit
Mhen groffen vnd mercklichen fachen was beladen,
das er die tail in Irem furbringen nicht fueglich mocht
o-ehören , Doch nach menigern anrüffen So ly zu pai-
§er feytt teten , wurden Sy geuordert von dem Römi-
fchen kaifer in verhörung , do hett der Grafenecker ei¬
nen groffen peiftand , Vnd als das der kaifer fach, da
vodert er den Grauenecker felb fünften vnd hört In in
der Gehairn , Defgeleichen tett er auch den purgern ,
Vnd nach vil vnderredungen fetzten paid tau lr Ipiucn
nach lawt der hindergeng zu feinen kaiferlichen gena¬
den was fein Genad daraus machiett oder fprech , das
wolten paid tail gentzlichen ftet halten an all aufczug
Es find auch verhört warden Iacob ftarich, der Schon-
perger , der wurm peckh , der pluem kürfner vnd Gri-
llan vifcher in Iren handlungen die in der Newnftat
wurden gelaffen. Vnd darnach am Suntag nach Mathei
ward der Grafenecker -widerumb der von wienn tränt(Lt0>



HISTORIA RERVM AVSTRIACARVM. ,S3
, v ■' *

(Ita codex: forte  freund ) Es ward auch den aufgetri -1464
ben purgern durch den purgermaifter zügefagtSy möch¬
ten lieh fliegen gen wienn vnd ire liewler befitzen. vnd /
mitfambt in raten vnd hellfen das die Statt in rue vnd
Gmach würd gefetzt , Darumb folten Sy des gelts in
die Anfleg i'o yetz verbanden weren, ditzmals fein ver¬
tragen . Auf fölh zue lagen komen diefelben purger wi¬
der gen Wienn vnd beladen ire hewfer. Vnd darnach
an fand kolmans tag ward durch den Römifchen kaifer
verkundt deraufpruch den von Wienn den er getan hett
der hielt Inn das Sy dem Grafenecker für fein fcheden
folten geben xvj taufent guidein.
Rubrica.  Wie der Römifcli kaifer hat laffen berüeffen

frid Im lannd ze Ofterreich.
Darnach hat der allerdurchleuchtigift füllt vnd herr

her Fridreich der Römifch kaifer etc. vnd her Iorg kü-
nig ze Pehem von ir paider gnaden lannt vnd lewtt rue
vnd gemach willen ein fürnemen mit einander getan vnd
nach Einhaltung des felbigen fürnemens , in dem land
ze ofterreich vnd in der Marggrafi'cliaft zw Merhernof-
fenlich laffen berüffen, das ein yeder wer der fey der
mit feinem gütt arbaittet in das lannd gen Merhern
oder von Merhern in das lannd gen Öfterreich , das
die mit irem guett ficlier vnd frey far'en , hanndeln vnd
wandeln füllen, Wer aber folichen frid zeprech, der fol
darumb von ir paider genaden nach lawtt desbemelten
fürnemens geftraft vnd gepufft werden , Aber es ward
nicht gehalten.

Rubrica.  Wie der Grauenecker vnd die von wienn
Irer Zwitrecht halben Und beliben bei dem

Römifchen kaifer.
, Deffelben Iars als Vlreich Grafenecker vnd auch

die purger von wienn von wegen der geraifigen leutt
die derfelb Grafenecker in die Statt ze wienn an dem
Vol. UL  V , hei - .
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1464Jieiligen Ofterabent gefchickt hett die all gefangen
vnd ir gutt von den Stattlelitten genomen ward mit¬
einander zwitreehtig waren Derfelben zwitrecht , dar¬
nach paid tail hindergengig wurden hinder dem Rö-
mifchen kaifer als herren " vnd landffurften in Ofter¬
reich , Der tett zwifchen paiden tailen ainen auf-
fpruch , in fölher mafs , das die von wienn dem Gra¬
fenecker für all fein fcheden Inner vier laren nachei¬
nander kunfftig folten betzallen xvj taufent guidein *
Als den fpruch die hantwercher verneinen die heten
daran ein grofs miffuallen Vnd mahlten Sy hieten den
Grafenecker vmb fein volkh in die Statt zw fchicken
auf iren fchaden nicht gepeten Als dann an Im felbs
was So gab für der Grafenecker Der Holtzer Purger-
maifter , den Sy aus Iren Zechen wider der Statt frei-
hait aufgenomen vnd erwelt hieten vnd ander ir vor-
geer hieten in darumb gepeten vnd alfo muft man
den auffpruch halten vnd den Grafenecker betzallen
Actum am Montag nach Affumptionis Marie.

Rubrica . Anno domini M °. cccc°. Ixv*.
i4 ° 5 Wie das haus oberlach von den von wienn ward

gewunnen vnd ze prochen.
Deffelben lars was das haws vnd dörfl oberlach

ain Zügehorung des Bohunko , den der Römifch kai-
k y fer zw ^Maifter zw Mawrpergk ĝemacht hett , vnd fei¬

ner Nachkomen , fand Iohanns orden von Rodis , Der-
felb Bohunko fiirt ein vngeordents leben , vnnd trueg
auch nicht den ordens als ander maifter vor Im getan
heten , Der verfetzt daffelb benantt Gef los ainem pur-
ger genandt der Tanhaufer , Dem hett man in dem
krieg So die von Bienn furten wider den kaifer ge¬
nomen fein guett Wenn er was pei Im in der pürckh
gewefen als In diefelben von wienn belagert heten,
Nu hett der benant Tanhaufer mitfambt andern pur-
gern den auch ir guet in der Statt wienn von wegendes
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des Römifchen kaifers was genumen warden ger.ugram.1465
lieh recht wider die von wienn erlanngt vor demRömi-
fchen kaifer avo Sy der von Wienn leib vnd guett anke¬
men , das Sy das .niochten angreiffen Amd aufhalten So
lang vutzt Sy Irs guets vnd fcheden habhaft wurden,
als dann die repreflalia Innhalten Daffelb recht auch
der heilig vater pabft pius der ander in beftätt hett in
feiner Bull Aber der Tanbaufer was ze gach in fei-
nen fachen vnd kund dem rechten nach ordnung nicht
nachgen , Vnd nam an fich ettlich knecht , vnd graif -an
die von wienn , vnd fieng In ir Arbaitter in den wein-
gerten vnd ettljch purger vnd tett das vnabgefagt , Da-
non machten fich auf die von wienn doch nach beuelh-
nüfs des kaifers zav rolfen vnd ze fuezzen vnd fluegen
fich für das obgenannt haus Dauon ettlich wurden 6er-
fch offen vnd gewundt , vnd prachten dafür ain groffe
püchfen , Vnd als man aufricht den Scherm vnd die
püchfen wolt gelegt haben, von ftund traffen die veintt
ain taiding mit der von Wienn haubtlewten , man feit
Sy mit Irem leib vnd guett dauon lafTen Ziechen In
derfelben taiding drang das volkh zu dem haws , vnd
körnen in den zwinger als das fachen die veintt So Im
haus \Araren das Sy das haus verrer nicht mochten beha-
ben So gaben fy fich all auf gnad vnd würden am Miti-
chen vor dem heiligen palmtag gefürt gen wienn , vnd
an dem benannten tag darnach vmb Complet Zeitt
pracht auf den hochenmarckt Dalfelbs man Ir Sibnze-
hen abflueg di harvpt , der haupman felbfünfter ward
gehalten in vencknufs in kerner Tuern auf ain Zeitt
Darnach würden Sy getegt vnd ledig geladen, nach ge-
icheit aes Römifchen kaifers Wenn ly heten nicht fchuld
in den fachen Sünder das Sy dem gefcheft irer herrn wa¬
ren gehorfam gewefen , Der Tanhaufer kom aus dem
Geflofs, ee wenn man das gewan vnd verfprach er wolt
In befchuttung pringen.

V St Ruhr.
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45r Rufirica.  Wie die von Wienn geiftlich vnd weltlich
find getzogen in die Newnftat zu dem Römifchen

kaifer vnd haben fich feinen genaden gantz
vndertenig gemacht.

Defielben Iars an fand Marx tag find getzogen in
diNewnftatt zu dem Römilchen kaifer etlich Pröbft von
den klöltern vnnd Ebt , an ftatt der andern , Darnach
von der hochwirdigen fchuel der .Vniverfitett ettlich do-
ctores Darnach von wegen geinainer priefterfchaft der
Official, Der Purgermaiiter mit ettlichen purgern des
Rats , vnd darnach aus allen hanntwerchern vnd Ze¬
chen di namhaftiften, vnd haben fein gnad mit aller die-
miitikait gepeten knieund , in alle die milfhandlung So
fy wider fein gnad auch feiner Gnaden gemehl, die Rö-
mifch kaiferin , vnd wider ir paider gnaden fun, den
Iungen herren herrn Maximilian , zw wienn getan ha¬
ben genediklich zw vergeben. Vnd fy vnd alllnwoner
der Statt widerumb in feiner gnaden fcherm zu nemen
vnd pei Iren freihaiten ze halten vnd haben Im darauf
gentzlich gehorfam getan , als irem rechten erbherren
vnd landfuirftenn Auf fölh der von ,wienn Geiftlicher
vnd weltlicher diemutig gepett vnd anruelfen nam Sy
fein genad genediklichen auf, vnd lies in durch herrn
Vlreichen Pifchoffen zuPafiau die Zeit Römifcher kantz¬
ier züfagen, das er nu fürbafer ir genediger herr vnd
landffurft fein vnd fy in feiner genaden fcherm, vnd per
allen iren freihaiten vnd gerecntikaiten , damit Sy von
Im vnd feinen vorfordern löblicher gedechtnufs gefreit
vnd begabt weren , genediklichen halten wolt , mer
dann vor kain furft in Ofterreich ye getan hiett Des
waren die von Wienn geiftlich vnd weltlich feinen ge¬
naden valf't dancknem vnd erputen fich da entgegen fei¬
nen genaden hilff, vnd peifiand ze tun , als irem herrn
vnd landffurften wider meniklich Darauf fchieden die
von wienn Geiftlich vnd weltlich von dem kaifer aus
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der Newnltatt vnd komen mit freiden gen wienn vndi 463
flirten in die Statt ain panyer daran gemalt was ein äd-
ler mit Zwain haupten . Vnd man leutt in allen klöftern
vnd kirichen , die glocken ain gantze ftund vnd macht
frewden feur auf allen pletzen , vnd in den gaffen got
dem allmöchtigen zw lob vnd dem kaifer Zu eren.

Rubrica.  Wie hertzog Sigmund hat übergeben feinen
drittail in dem land Olterreich dem Römifchen
kaifer den er von kunig lafflawen het geeribt.

Deffelben lars nach abgang des durchleüchtigiften
fürften vnd herren , hern lafflawens kunig ze vngern vnd
ze pehem etc . Hertzog ze Offerreich vnd Marggraf ze
Merhern , löblicher gedechtnüfs , geuiel ain drittail des
lannds Ofterreich mitfambt den Nützen vnd Renten vnd
andern gewaltfamen erblichen gerechtikaiten , auf Her¬
tzog Sigmunden vnd die andern zwen tail auf den Rö¬
mifchen kaifer Fridreichen vnd feinen brueder Hertzog
Albrechten Nu mocht der benant Hertzog Sigmund
von feinem Drittail Ierlich nft vil gehabeif , wenn alles
gelt das geuiel gieng auf di krieg fo ditzmals in dem lannd
vorhanden waren . Der benandt Hertzog Sigmund was
von ettwas merklicher Verhandlung wegen , So er wi¬
der den heiligen vater den Pabft vnd dem Stuel zeRom
begangen hett , Darumb das er Nicolaum de Cufa , ai-'
nen Cardinal vnd Bifchouen ze Prichfen , auch den pi-
fchof zw Trientt hett gefangen , in den grollen pan ko¬
men , Vnd mocht daraus in langer Zeit nicht gepracht
werden , Wiewol er von folicher excommunication we¬
gen appelliert für ein kunfftigs Concili , vnd für all kri-
ffen fürften Naclimalen ward Im geraten von vil welt¬
lichen vnd geiftlichen perfon , das er anfech feiner fei
hail , vnd gedecht zu komen aus folhem pan wenn er
Im an leib vnd an feel gar fchedlich wer , nach folichem.
Ratt vnd vnderweifung ward pewegt Hertzog Sigmund
zu diemuetikait . vnd gedacht weg fich zu verfüen mit

V 3 dem.
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1465dem heiligen vater vnd dem Stuel ze Rom, das doch
nicht wol gefein mocht, an willen vnd willen des Rö-mifchen kaifers feins vettern Dauon fchickt er zu Im
fein Rett vnd lies in pitten , das Im feinn Gnad mit
dem heiligen Vätern dem Pablt v̂nd dem Stuel ze Rom
ain gute verainigung machiett , das er kem aus dem
pann Darumb wolt er feinen genaden den drittail fei¬
ner erbfchaft den er hiett in dem lannd Olterreich gentz-
lichen übergeben, Als das vernam der Römifch Kaifer
gab er darzü feinen willen, vnd das auch das land Ofter¬
reich delter pelder in frid vnd ainikait mocht gefetzt
werden vnd ain Regierung würd als von allter wer
herkomen , Vnd das auch fürbafer die fürlten des haufs
von Olterreich in lieb vnd frewntfchaft gegen einander
beliben Pracht derfelb römifch kaifer Hertzog Sig¬
munden mit dem heiligen Vater demPablt vnd dem ftuel
ze Rom in ein freuntliche verainigung vnd bericht, vnd
ward darauf gepoten von dem heiligen vater dem pablt,
dem Ertzpifchof zw Saltzpurckh das er den egenanten
Hertzog figmunden , allenthalben in feinem piftumb
vnd gewaltfamen als ein Metropolitan aus dem Pann
folt verkünden wenn er wider die freuel fo er wider
fein heilikait vnd den liuel ze Rom hiet begangen,
ain völlige benügung getan hiett , Darauf ward Her¬
tzog Sigmund zu wienn vnd andern enndten gekundt
aus dem pann, vnd gab dem Römifchen kaifer vmb fei¬
nen drittail dem er in dem land Oflerreich {hatte) ge-
niigfame^verfchreibung , in folichen verfchreibungen
er lieh für fich felbs vnd fein erben vertzech aller ge»
rechtikait vnd gewaltfam , die Sy daran gehabt heten
die weil mündlicher Harn da wer , Ob fich aber geb
nach fchickung des almochtigen gots das der Romilch
kaifer an leibierben das Sün wern abgieng vnd ver-
Ichied oder ob er Sün hinüer Im liefs , das die auch
an erben abgiengen , ee wenn fy zw iren befchaiden
Iaren keinen das dann Hertzog Sigmund vnd fein er¬

ben
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beR alfdann widerumb in irer erblichen gerechtikaitMöj
ften als vor , vnd folich verfchreibung vnd verzeichnufs
folt in dann an irer erbfchaft chainen Schaden noch
hindernüfs nicht pringen Er fchickt auch den von
wienn einen entflach brieff, dar Innen würden fy le¬
dig getagt irer gelubd vnd aid damit Sy Im zw feinem
Drittail gepunden waren . Vnd beualh in Nu fürbafer
den Römifchen kaifer als herren vnd landffürften vnd
feine erben als vor berürt ift nu fürbafer für vnd für
gdiorfam vnd gewertig ze fein.

Ruhrica.  Wie die von wienn auf hertzog Sigmunds
entflach brief dem Römifchen kaifer haben gefworen.

Delfelben Iars an fand Vlreichs tag fenndt der
Römifch kaifer gen wienn den hochgeporn vnd die
hochwirdigen fürften, Herrn Ernften des heiligen Rö-
mifchen Reichs kurfürften vnd Hertzogen zu fachfen,
Herren Vlreichen Pifchouen zu paffau Römifchen kantz¬
ier , Herren Vlrichen Pifchouen zu Gurckh , vnd an
der feiner kaiferlichen gnaden Rett , Die namen auf
von Reichen vnd Armen, in der pürck ze Wienn auf
Hertzog Sigmund entflachbrieff, gewondlich gelüb vnd
aid am Sambftag nach Vdalrici , das man In an ftatt
vnd zu hanndenn des kaifers williklichen tett.

Ruhrica. Anno domini Milleßmo quadringenteßmo, ^
Sexagefimo fexto . 14°0

Von der gepurd Hertzog Iohanfen des kaifers Sun.
Delfelben Iars am freitag vor laurentij ift warden

geporn der hochgeporn fürft Hertzog Iohanns des Rö¬
mifchen kaifers fiin, der darnach in feiner Iugent mit
dem tod verlchied am Montag nach Efto michi. An¬
no etc. lxvij°.

Ruhrica.
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14 66 Rubrlca .. Von der veräinigung wegen des kunigs
von polan , vnd der herren von PrewfTen.

Deffelben Iars als vmb vnfer lieben frawntag der
Schidung fchickt der heilig vater Pabft paulus der , an*
der ainen legalen in die Statt gen preffla vnd auch in
die Stett gelegen an der See , der weift das uolkh da-
felbs zu widerften der ketzerei zu Pehem , vnd nach
dem kunig von Polan vnd die herren von prewfTen in
mereklich krieg gegen einander komen waren , der nu
menigere Iar zwifchen In gewert hett , da durch diefel-
ben herren von prewfTen menige geflozzer verloren
hetten . Sich fluegen auch von in namhaftiflen Stett,
als Tanntzk (Danzig)  Tora (Thoren ). etc . vnd ander
Stett , Das alles gefchach von wegen ir vnd irer Ampt-
lewtt polen Regentz vnd Tagten fich zue dem kunig von
polan , Es ward auch ir Haupgeflos Mergenbuerck
(Marienbürg)  durch die Soldner Ingenomen , vnd vmb
iren Sold verrer übergeantvvürt dehi von Polan der die
leiben foldner betzalt , vnd teten an Iren földnern , lannt
vnd lewten merckhlichen fcheden , doch zum leiten ward
paid tail des kriegs verdrieffen wenn die von PrewfTen
beten nu verloren fouil das Sy nit mer heten auf den
krieg ze legen , Defgeleichen auch der von Polan,
Doch hett er in dem krieg albeg den vorflag das mach¬
ten die Stett die fich an ln heten gef lagen , die hülfen
Im mitt groffem gelt , fo ward villeicnt der legat von
paiden tailen In gehairn angelangt vnd gepeten , fich in
die fach ze fetzen vnd darunder zetaidingen , damit den
ketzern zuPehem , durch folich ainikait , ob die belchech
defterpafs mocht widerfianden werden , Darauf fetzt
fich der legat in die fach , vnd flies an ein taiding zwi¬
lchen paiden tailen , vnd macht zwifchen in nach ver-
hengnufs des almochtigen gots ainen frid auf ewigZeitt
In fblher mafs das die Stett , fo fich an dem Erden an
den kunig von polan hieten gef lagen , auch die Stett
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vnd Geflözzer . So er in dem krieg hiett gewunnen 5i466
vnd nemlich das Geflos Mergenburckh , demfelben
von 'Polan beleihen , da entgegen er all Söldner auf
paiden tailen Irs folds vnd fcheden entrichten vnd aus
dem lannd vertigen folt , Was aber der andern Stett
vnd Geflözzer weren , die fich der Herren von prewf-
fen in dem krieg hieten gehalten , auch die Stett vnd
Geflözzer , die in durich den fpruch des legaten in den
taidingen weren zugefprochen warden , die folten lieh
fürbafer mitfambt dem landt gehorfamlichen halten der
Egenannten Herren von Prewlfen vnd ain yeder öberi-
ßer hochmailler , des egenannten ordens folt nu furba¬
fer in künftigen Zeiten, obrißer fein in dem Ratt des
kunigs von polan , vnd zu hannt nach beflielfung des
fridts , flueg fich an den kunig von Polan , die Stat zuEreffla (Brefslau)  wenn Sv wolten dem kunig von Pe-em alsaimketzer mit vnaertänikait nicht gehorfam fein-

Rulrica.  Wie die Römifch kaiferinn hat angewunnen
dem von Puechaim das Geflos Rauchenßain.

Delfelben Iars als die Römifch kaiferin aus den
kindlpetten was körnen zu hannt fuegt fich ir genad gen
paden vnd als Sy nu genueg het gepadt Zoch fy  in das
Klofter zum heyligen kreutz vnd von dann wider in die t
Newnftatt vnd an dem Zug für das Geflos Rauchen- *
Kain, ward ir ettwas guet durch her Wilhalms von Pue¬
chaim diener die daflelb Geflos Innhielten , aus Irem
kamerwagen genomen , das in aber , durch die diener
der kaiferin, wider abgedrungen ward, als das gelangt an
die kaiferin, , die befannt pald ettlich des kaifers haup-
leut diener vnd hofgefind, vnd fchuef mit In das Ge-
flos Rauchenßain zu pelegen , das Sy von ßündt teten,
in fchickten auch die von wienn zehilff für das benandt
Geflos ir lewtt Defgeleichen würden auch auf eruo-
dert die leutt an ettlichen enden vnder dem Gepirig,
Fol. III.  X vnd

M A



Möövnd man macht dafür paftein , Vnd pracht dar in grof*
fen Zeug von püchflen damit man das Egenant Gef los
eins tails zw fchas, die in dem haws waren werten fich
gar vafft, Doch zum lefften ward es gewunnen mit dein
Sturm vnd der phleger mitfambt andern feinen knech¬
ten wurden gefurt in die Newnftat dafelbs fy in venck-
nüfs würden gehalten , vntzt die fach zwifchen dem kai-
fer vnd dem von Puechaim gericht ward.

Rubrica.  Von dem kunig von Vngern vnd den
Räubern genannt die prüeder.

DefTelben Iars als der von Vettaw mit feinen pue-
ben vnd räubern Raumbt den Teber zu putten , Def-
geleichen Frantz von Gehag, vnd der Swelli, mit Iren

'• belfern vnd pueben, den marckt zu Hederfdorff , Dar¬
nach zugen Sy  aus dem land ze Ofterreich in daskunig-
reich ze Vngern , Dafelbs Sengen Sy an ze pawen ei¬
nen Teber pei Tirna vnd machten den gar veft vnd te-
ten in demfelben kunigreich mercklichen fchadenn da¬
durch das gefchrai der armen , mehigueltiklichen kom
für den kunig , Dem Chünig erparmt das grofs ver¬
derben der armen leutt , auch die verwügftung des ku-
nigreichs vnd befambt fich mit ainem Micheln volkh,
mit dem kom er gen prefpurckh Er pracht auch mit
Im dar gueten Zeug von püchfen Schermen vnd antt-
werchen , vnd fchickt ainen tail feins volks in die Stat
gen Tirna vnd nam auf von deutfchem volkh was Im
körn , die er auch legt gen Tirna , damit den Veinten
würd gewert das aufraifen, vntz der kunig berait würd
zu dem fürflag , Die pehem vnd die rauber befarg-
ten fich nichts vor den Vngarn, funder Sy  heten nur ir
acht auf die deutfchen , ainstags teten diefelben rau¬
ber ain raifs , vnd körnen in die gegent vmb Tirna , als
mit füben hundertt pherdten vnd namen das viech.
Als das gefchrai kom in die Statt Tierna , Do machtenfich
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fleh die Vnger , vnd die deutfchen vnd komen auf dasMdd
veld ze roden vnd ze fueden vnd eilten auf die Räu¬
ber, die gaben die flucht mit ainer Ordnung vnd wol-
ten die dardurch aus irem gefchickt pringen, des aber
nicht gefchach wenn fy waren fürflchtig vnd hetenj
guet haupleut die zu folhem fchimpf ein verften he-
ten , als das fachen die rauber das die vngern vnd
deutfchen aus Irer Ordnung nicht wolten entlaßen *
do cherten fleh die rauber mit irem hauffen gegen
den vngern vnd dewttfehen vnd teten mit in ein tref¬
fen Die vnger beffünden am erfien gar mendlich
vnd legten vil nyder der rauber vnd prachten Sy indie flucht, Der von Vetta\i vnd Frantz vom Ge-
hag mitfambt andern wurden gefangen vnd getegt auf
dem veld , Darnach eilten die vnger zw der Statt
Tirna , vnd die deutfchen fuezknecht mochten in nicht
geuoligen , Als das fach der Swelli der dennoch
ein geraifigen zeug pei Im hett , das die vnger eylten
zu der flatt vnd Helfen die deutfchen allain auf dem
veld , do fprengt er mit feinem geraifigen zeug in das
fuezuolkh , die fleh gar mändlich werten vnd gedach¬
ten die vnger wurden In ze hilff komen, des fy nicht
teten Sünder fy Helfen Sy flecken in den nöten , do
würden der deutfchen als auf zwaihundert erflagen
vnd ettlich gefangen vnd gefürt auff den Teber Der
frantz mit andern die gefangen wüerden ftellten fleh
dem kunig gen Tirna Aber der von Vettaw flellt
fleh nicht , vnd het aufred Er hiet nyemant gelobt,
Der kunig von Vngern begert , auch an den Romi-
fchen kaifer Im hilff ze fenndten wider die Räuber
Das er tet . Defgeleichen pat er auch die lanntlewt,
In Oflerreich die Im auch darnach mit Irem volkch
hilff vnd peifland teten.

^ 2 Ruirica.
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14 66Ruhrica.  Wie der kunig von Vngern fieng den herrn
Wilhalm von Miffingdorff vnd gewan irn an das

haus genant Ratenftain.

Als Nii der kunig von Vngern zw prefpurgkh
f .j/J y was vnd fich zuricht , zw dem fürflag , Do befandt

er all die dafelb vmb an der Granitz gefeffen Warden
Defgeleichen yordert er Herrn Wilhalm von Mifling»
dorn der dann fein diener was Der aber an gelaiat
zw Im nicht körnen wolt Vnd gab antbuertt Er ver-
näm Das er an fchuld fwärleich vor leinen genaden
verkchlagt fcholt fein darumb er gelaidts begert,
Schikcht zw Im An phintztag nach Sand Elfpeten

./ ; tag auff den ratenftain der kunig zwen Herren Ainer
genant Her Niklas Zwppor weida In Subnbürgen Der
ander genant Her Niklas von Vnd r̂liohadtL.Span zu
Prefpurgk Die waren mit Herren Wilhalm wol we*
kchant vnd vnder äugen fein guet frewndt mit war¬
ten Aber mit werchen nichtt , Die Tagten Im an ftatt
des künigs vnd in feinem näm Ain getrews kriften-
leichs gelaidt zue Wann fy vernamen kainerlaj vnge*
nad an dem kunig nicht die er zw Im hiet , vnd ftraff-
ten In mit warten vaft, warumb er fich auff folich
frömd red wefargt , vnd den kunig darumb wolt mei¬
den Vnd auff folich ir zuefagen vnd rat Sagt In der
felb Herr Wilhalm zue Er wolt des margens frue
zw dem kunig gen prefpurgk körnen Das er tet Vnd
früe füer er ze Thehem vber die tunaw vnd rait der

, , Tunaw nach ab vntz in dj Wedriz Dafelb hielten
O'lfc  Nu die Vngern auf In An ainer Mul Die er dann aus

difer mül nach Im fach eylen Der er aber wardt , mitfueten willen, Wann er auff den traft des geleidts hal-en kain furfarg auff fy het Des er aber nicht genief-
fen kund Sünder fy verbünten vnd fiengen In felb zwe-
liften vnd prachten In mitfambt feinen dienern Auff das
Geflos prefpurgk Dafelben ward er Ritterlich gehal¬ten

(rff /
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ten vntz er gehailt In der zeit gaben feine diener dasi4d6
Geflos Ratenftein An allew nat vnd liefFen Ieren Her-
ren in der gefanknüfs Darnach vntz auff Sand Giligen
tag prüefft der kunig fein vnfchuld vnd lies In wider
ledig.

Rubrica, Wie ßch der kunig von Vhgern hat geflagen
für dj rauber genant dj prüeder.

DefFelben lars Als ßch der durichleüchtigift fuerft
vnd Herr Her Mathias kunig ze vngern zw prefpurgk
vnd auch zw Tirna mit volikch von vngern vnd auch
dewtfchen Nü genüegfamleich het wefambt Die er mit
feinem Sold reichlichen wegabt vndgepat einemyedem
feinen lanntlewten mit raub , noch In anderweg kchai-
nen fchaden zetiinn Oder er wolt fy darumb ftraffem
Wenn er fy mit natturftiger fpeis geniiegfamleich wolt
füerfehen domit ein yeder vmb fein gelt mocht kaufFen
wes Im natturft war Als dann das gefchach Dar¬
nach an vnfer lieben frawn tag Conceptionis Zach er
aufs zw Tirna wol mit xxi. haufFen ze Rolfen vnd ze
füeffen Vnd furt mit Im gueten zewg , Vnd flug ßch
für den Teber Dar Inn dj Rawber genannt dj prueder
waren Zw Im kam auch gezogen In das veld Herr
Iorig von potendorfF lanndtmarfchalich vnd veldhanp-mann In Ofterreich Als mit fechs Hunderten ze Rolfen
vnd ze fueflen die dj lanndtfchafFt Aus Oßerreich dem
kunig nach feinem1 Wegeren zw hilfF fanndt , vnnd la-
fen da gewaltigkchleichen vor den veinten In fwärereiten der als pej zwain taufent waren vnd arbaiten Sy
tag vnd nacht gar kreftiklich von dem obgenanten tag
vntz auf den pfintztag vor vnfer lieben frawn tag der
liechtmefs , Do rawmbten die veint den Teber vnd woh
ten heymleich dauon fein getzogen, Wenn fy mochten
den nicht lenger gehalten, mangel halbm walTers, Do
würden Sy all gefangen frawn vnd Man Der kunig

jd  X 3 lies
■' ' f / .r - - " ,* ; •
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1466Iies machen Zuftund zwen Geligen auf einander an
den öbriften do hieng er Iren Haupmaii den Swelli felb
dritten vnd an den vndern Galigen die andern als pei
hunderten , darnach lies er die frawn als auf drew
hundert , vnd was funft der pefften waren mit allem
gut fürn gen Tirna , vnd von dann gen Ofen , Dafelbs
legt er Sy.in ainen pofen turn , dar Inn ir vil fturben
an dem Teber lies er darnach Inziechen die greben
vnd nyderprechen dieZewnvnd vernicht den gentzlich.

Rubrica.. Anno<domini M °. CCCC°. Lxvij *.

Von dem lannttag ob der Enns.

Deftelben Iars was grolle Zwitrecht in dem landt
©b der Enns vnder edlen vnd vnedlen Wenn die haup-
manfchaft dafelbs was mit ainem haupman nicht fürge-
fehen als von alter her gewefen was Dauon die edlen
leut herren Ritter vnd knecht gegen einander mit krieg
aufftuenden vnd raubten vnd prennten vnd nemlich der
prelaten güeter vnd was dem furften zügehört von der
vnd anderer genotiger vrfach wegen, auch das fich her
lorg vom Stain mit dem von Puechaim verpunden vnd
lieh mit dem Geflofs Steyr an den kunig von Pehem
liet gef lagen vnd fein diener was warden , der Im volkh
fchickt vnd rucken hielt , auch funderlich darumb , das
fich das land ob der Enns getailt vnd gehindert hiett,
von dem land ze Ofterreich, in der Regier Herzog alb-
rechts , des Kaifers prüder dem das nach abgang kunig,
Laflawens , löblicher gedechtnüfs zu feinem tail aufge-
tzaigt ward , Das aber gefchach wider alts herkomen
vnd verfchreibung der furften von Ofterreich damit das
wider zufamen pracht würd legt der Römifch kaifer
ayilen Lannttag gen Lyntz , auf der Heiligen dreier
kunig tag , Dafelbs hin auch perfondlich kom der *
Romlfch kaifer an fand Fabian vnd Sebaftian tag, ;

Dar-
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Darnach ward derfelb Lanttag gefchoben auf den Sun-1467
tag Inuocauit hi der vafften , Da zwifchen fant der Rö-
mifch kaifer feinen öhm , Hertzog Albrechten von Sa-
xen , der auch mit Im gen lyntz körnen was , als mit
vierhundert pherdten gen Steir vnd ordnten Im zu Graf
wolfgang von Schawmbergk , Reinprecht von Walfee
vnd lörgen von VolkenfdorfF, vnd enphalich Im von
den purgern zu Steir ir gwondlich aid vnd gelubd auf-
zenemen, vnd die Statt Innzehalten , In der Zeit lag
der vom Stain in dem Marckht zu Afpanng vnd was 'befambt mit vil Behemen Als er vernom das der Her¬
tzog zu Steir was , vnd von den purgern gelubd vnd aid
eruodert , das Sy Im ze tun willig waren , doch waren
etlich vnder in die widerredten vnd maynten Sy weren
dem vom Stain von Hertzog Albrechten verfchribem
vnd hieten lm auch ir aid getan, darumb fich nit fugiettverrer zu fürn vnd verkünden das dem vom Stain der
befambt fich darauf fterckher vnd wolt die Sfatt Steyr
haben uberfallen , wenn das Geflofs fein lewtt Inn-
heten , Die herren So mit dem fürften darkomen wa¬
ren , würden gewarnt wie der von Stain an volkh ftarckh
wer , vnd hiett Im willen Sy vnd die Statt zw überfal¬
len , Die Tagten das dem fürften vnd paten in von dann
Ze reiten , Er gab in Anttwürt er wolt pei In beleihen
Die Herren rieten er folt von dann ziechen vnd ob Sy
wurden gefangen So möcht fy fein Genad pelder ledi¬
gen , dann Sy In , Darauff raitt der fürft von dann ■*
mit den Herren zu dem kaifer gen lynntz , Herr Iorg jlt -n
von Volkenfdorf belaib in der Statt , vnd nam In die
kirichen mit etlichen purgern , vnd als pald der fürft
die Statt raumbt , Zuhannt des margens kom der vom
Stain mit xj. hunderten ze reffen vnd ze fuezzen , vnd f)
Stürmt das Steirdorf , dauor verlas er Süben ftürm,
Vnd den achten gewan er , ’Vnd der pehem würden
gewundt vnd erflagen an dem Stürm , wol auf zwai-
hundert Darnach ward der vom Stain Als mit Zwain



ff!

i4^7hunderten in die Stat gelaffen, ynd kom in das Gef los
vnd hies die purger treulos vnd maynaidig leutt , vnd
Sy bieten nicht gehalten den ayd So fy Im gefworen
hieten , vnd ain taidung befchach zwifchen dem von
Volkenßorff vnd dem vom Stain , Darauf rawmbt der
von Volkenfdorf die kirichen vnd rait von dann vnd
der vom Stain kom alfo wider vnder dieherfchaftSteir,
Darnach zuhannt griffen an diefelben vom Stain vnd
von Püchaim das land ob der Enns mit Raub Prannt*

, vnd huldigung der lewtt vnd befchedigten das auf das
all er hochff, Sy hueben auf das klofter pawmgarten-

/ rT er§ defgeleichen Stürmeten Sy das klofter lambach,
kt f das Sy nicht mochten gewinnen , Sy huldigaten auch

das klofter fand florian vnd die leutt allenthalben vntzt
gen Gmunden , In dem Marckht kirichdorf erfluegen
Sy als auf Zwaihundert pawrn vnd teten fölhen fcha-
den , das es vnfäglich was , Sy griffen auch an den
von Wallfee , dem Sy vil güeter verprenten , vnd nye«
mant tett in widerftand , Doch zum lefften ward der
vom Stain geuodert gen lyntz , vnder dem gelaitt des
kaifers , Dafelbs ward mit Im ain ainikait gemacht,
vnd er trat ab das Geflofs vnd der Stat Steyr mitfambt
der herfchaft , Da entgegen wurden Im geben zufambt
den fchaden den er Im fand getan hett x. taufent gül-
dein Vnd des von Puchaim fach ward angeftellt vntzt
auf Sunnbenten , Dazwifchen folten Reinprecht von
Walfee vnd her Rüdiger von Starhenberckh ainen auf-
fpruch tun vmb die fach fo er hiett zu dem Römifchen
kaifer , vnd folt in der Zeit chainen krieg nicht treiben
in dem lannd das er tett*

Rubrica » Wie der kunig von Pehem fchickt fein Rett gen
Lyntz zu dem Römifchen kaifer.

Deffelben Iars am Suntag Efto michi komen gen
lyntz zu dem Römifchen kaifer des kunigs yon pehemRett
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Rett mit namen , Herr Ian von Rofenwerckh , her Ap-1467
pel vitztumb vnd her Wenifch weitmulner vnd eruor-
denten an den kaifer die Geitfefeuld, So er I&em herren
dem kunig nach lawtt feiner kaiferlichen genaden ver-
fchreibung fchuldig wer , vnd der er vor drein Iaren
folt fein entricht warden , des aber vntzt her nit wer
befchechen , Darauf Im auf potfchaft vnd zerung , So
In das geftanden hiett , mercklich fcheden gangen we-
ren , fölh geltfchuld im fein kaiferlich genad fchuldig
wer warden , von wegen des Zugs feiner erledigung
aus der pürckh ze Wienn , das diefelb Zeit nyemants
ander hiett getün mügen , dann Ir herr der kunig von
Pehem , Sein kaiferlich genad folt auch fchaffen mit
dem von Starhenbergk vnd pei Im darob fein , das er
die gefangen , als herrn Cünaw vnd ander ledig liefs,
wann befchech des nicht So müft ir herr darnach ge-
denckhen damit die ledig würden.

Rubrica. Antwürt des Kaifers.

Auf fölich der Behmifchen Rett anbringen lies Inder Römifch kailer durch herren Vlreichen Bifchouen
ze Gürckh antwürten Er hiett Irem herren dem kunig
zw zwain malen ein merckhliche Summ gelts gefchickt
Er hiet In auch lalfen Innemen den halben tail der auf-
fleg mer dann pilleich wer daran er wo! ein penüegen
folt haben So hiet er auch ain lange Zeitt die prüeder
vnd kriegfleutt in feiner kaiferlichen gnaden lannd ge¬
fchickt , vnd doch das haus von Ofterreich gefreittwer,
das kain kunig der krön ze Pehem , In das haus von
Ofterreich rechtlich nit hiet zegreiffen, Durch folh Irs
herren verhengnüfs dann das lannd ze Ofterreich fwer-
lich vnd merckhlich leider verdorben vnd zu groffem
fchaden vnd verwügftungen chömen das meniklich ge-
fechen müg Das fein kaiferlich genad vntzt her albeg
gedult hab vnnd kain aufhoren nit gewefen fei , des er

Y aber
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i4<)7aber hinfür nicht mer dulden noch leiden mag noch
wil , Auch feiner kaiferlichen genaden veint aufnem
zu dienern j den ruckhJialt dadurch das lannd Olter¬
reich noch teglich befchedigt wirt mit namen hern Ste¬
phan Eytzinger Wilhalm von Puechaim und herrn
iörgen vom Stain Er hab auch fein kaiferlich gnad
durch folichs geirrt des Zugs yetz hin ein gen Rom *
Er hielt auch nit den kriftenlichen glauben der Römi-
fchen kindien , den er doch in feiner krönung ze hal¬
ten gefworen hiet , den ze mern vnd in ainikait ze
bringen.

Rubrica.  Des fmnigs von pehem Rett antwürt.

Als des kunigs von Pehem Rett horten , die obge«
fchriben antwürt die heten daran ein grofs mifiuallen*
vnd teten darauf an Stat Irs herren ir antwürt In fol-
her maynung Sein kunigkliche genad wer ein freier
kunig der krön zu Pehem , darumb Im wol Zymleich
wer , aus allen landen diener aufzenemen , was Im der
geuiel , vnd wer feinen genaden dienn wolt , vnd föl-
herwort war ir herr der kunig pilleich vertragen , vnd
fein genad würd fich ye nit trutzen laffen, nach dem
er feinen kaiferlichen gnaden , vnd vafft gedient hiet
vnd ein fölhe antwürt wer auf Ir Werbung nicht ein
antwürt Sünder ein drönufs vnd berürt Irs herren des
kunigs ere vnd gelimpfen , Vnd müden das an^fein
gnad pringen , Vnd in zweiflt daran nicht , Er wer fo
weis aas er von nyemant darumb Ratt bedörfft vnd
wellt fich dar Inn wol für ze fehen , Er wer auch wol
fp mochtig , feinen veinten vnd widerfachern zu wi¬
der ft en Anders wellen Sy durch fich felbs nicht ver-
rer ze antwürteri Es weren auch Irs herren Rett zu
INürnbergk auf dem tag von des heiligen vaters des
pabft Potfchaft fmechlich gehalten warden , das fein
kaiferlich genad pilleich vnderftanden hiett.
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Ruhrica.  Antwurt des kaifers.
/

Darauf tet in antwurt der Römifch kaifer , Im wer
darumb nicht wiffen Er hiett auch an feinen Retten
erfragt , Die. hieten Im getagt das irem herren noch
feinen Reten kainerlai fmachait von in nicht wer wi¬
dergangen , hiet fich aber icht widergeben , durch des
heiligen ' Vater des Pabft potfchaft , darumb hiet er Sy
nit ze ItrafFen Auch hiett fein kaiferlich genad den
Reten des kunigs von Pehem auf ir Werbung vnd Ar¬
tikel fein anttwürt gern in gefchrift geben , der Sy aber
nicht nemen wolten vnd fprachen Sy müften das fü-
derlich an Iren herrn pringen Geh für ze fechen , Vnd
paten darauf den kaifer zu zwain malen umb vrlaub
des er in aber nicht geben wolt , Darauf giengeh aus
die Behmifchen Rett in vriwillen , Darnach wart die
Antwurt vnd Artikl gelefen vor aller lanntfehafft offen-
lich in der grofTen Dürnitz , Dabei wol auf zwai taufent
waren , von fürften Prelaten herren Rittern vnd knech¬
ten vnd fein kaiferlich genad begert darauf durch den
von Gürckh an die Gemain lanntfehaft Im darinn ze
raten Wenn Sy hieten der Pehem red vnd widerred
wol verilanden Er wolt folichem ubermuet widerften,
vnd darinn leib ynd guet nicht fparren Er wolt auch
fein guet freunt vnd all kriftenlich fürlten anrüeffen
folhem hochmuet mit macht zu widerften. Auch lies
der Römifch kaifer durch den von Gürckh vor den her¬
ren , fürften prelaten herren Rittern vnd knechten an-
pringen , ob der kunig von Pehem von folher befchädi-
gung des lanndts nicht aufhören würd So rnüft er nicht
aUain den heiligen vater den pabft Sünder halt das hei¬
lig Römifch reich vnd die gantz Kchuer anrüeffen , da¬
mit meniklich ein verften hiett das folich befchedigung
feinen kaiferlichen genaden nicht lieb wer. Aber nach
folher anttwurt vnd efrung der wart voligatt kainerlai
tatt , funder es was nur ein fchein vordenlewten Wenn

Y 2 der
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i4Ö7der khaifer hielt dem Pehem bei dem Stuel ze Rom
albeg für damit er nicht ward gepanndt als ein ketzer,
Doch zum lelften mochten fein fachen nicht verref auf-
gefchoben werden , Vnd der heilig vater Pabft Paulus
lies in verpannen zu Brefla in der Slefy * Darnach ze
Olmuntz , zw Brünn vnd auch in andern fteten zu Pe¬
hem vnd merhern , die kriftenleichen glauben hietten
vnd nam Im feinen kunigklichen gewalt vnd gepat da¬
bei , Wer Im fürbafer peiftand tett oder einen kunig
nennte der folt fein in dem grolfen pann als er , Sein
heilikait gab auch der Chron ze Pehem ainen kriltenli-
chen kunig , Herrn lafflawen , des kunig Cafimirs Sun .
von Polen , des mueter was aine von Oßerreich gepo-
ren genant Elizabeth , vnd was ain tochter des gerech¬
ten vnd kriltenlichen fiirlten kunig Albrechts vnd ein
Swefter kunig lafflawens des vnfchuldigen lempleins,
die auch kunig zu Pehem waren gewefen , damit des
pluets und Hamen wider würd erhebt vnd khem an diealt erbfchaft Es wurden auch die Stett in Merhern
vnd ander durch den legaten Irs erblichen aid den Sy
Im als einem kunig getan heten entpunden vnnd ledig
gefagt.

Rubrica. Von den aufflegen fo zw Wienn
gemacht würden.

Als die von wienn Reich vnd Arm von Irs kriegs
wegen den Sy wider den Römifchen kaifer als irem
Erbherren vnd lanndffürßen mitfambt Hertzog Albrech-
ten feinem prueder vnrechtlich gefurt heten , doch
waren dennoch vil frummer lewtt von Geiftlichen vnd
weltlichen die daran miffuallen heten , dennoch mu*
Iten fy von varicht wegen des pofels vnd Irer vor-
geer die Sy in erwelt heten , vnd fürgenomen , mit
helfen , Als dann vor meldung dauon befchechen ilt,
in mercklich geltfchuld vnd verderben khomen waren,dar-
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darzue in dann ettlich lannttleüt , aus Herren , Ritterm4 ^7
vnd knechten , mit namen Iorg von Potendorf , Hein-
reich von liechtenltain , Iorg von Egkhartzaw , Rein«
precht vnd Veit von Eberfoorf etc. Iorg Sewfnecker
vnd Conrat franawer etc. die an der Regier des Rö«
mifchen kaifers ain mißiiallen heten vaß rieten vnd
hülfen , die fich darnach all fluegen auf die Seitteii
des Römifchen kaifers vnd ließen die von Wienn in
folichen fchanten fmach vnd verderben fteckhen Vnd
würden halt zum leflten wider Sy in warten vnd wer«
chen Nu fuegt lieh, das die Anvordrung , von dem
gelten gemainer ftatt grofs würden , vnd etlich Tagten
halt der Statt darumb ab vnd teten merckhlichen fcha-
den , dadurch menig auffleg auf Purger vnd hannt-
wercher gemacht wurden , der ettlich gaben vnd ett¬
lich nicht, Vnd was gelts aus folhen aufflegen geuiel,
was dennoch alles vnfürtreglich zu bezallung der gelt-
fchuld , Darnach ward durch ettlich purger geraten
Das arm vnd reich aus folher geltfchuld nit fuegli«
eher möchten körnen , dann man flueg tetz ( Tazzia)
auf allerlai phenbart , Als dann in welhifchen lannden
Syt vnd gewonhait ift, Des benannten fürnemens
ward ein auffchreiben getan , als das ward geoffent
da heten die hanntwercher vnd das Gemain vofkh dar¬
an ein gröfs miß’uallen vnd wolten des mit nichte dul-
den^ Es rieten halt ettlich priefter den hanntwerchern
vnd dem gemainen volkh das fy  folich newung wider
alts herkomen auf fich nicht folten körnen laßen, Dar¬
umb das Sy  auch nit folten mitleiden vnd doch Im an-
fanckh mit Inn Reten , damit Sy das gemain volkh ver-
fürten dadurch gemaine Stat in fölh fmach, fchannt vnd
geltfchuld geuiel , nicht die klainifi; fchuld heten . Vnd
von folichs mürmeln wegen des volkhs würden die auf¬
fleg auf ain Zeit angeltellt , das man wenig mer dauon
fagt Darnach ward aber die anvordrung von den
geltem fo grös? wenn ein yeder wolt betzalt fein das
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1467man aber anfleg macht Auf purger , hanntwercher vnd
ander , des,Sy vaOft ward verdrießen , Vnd begerten an
den Purgermaiter vnd ratt nach weg ze dennckhen vnd
fürzenemen , damit Sy vnd Gemaine Statt aus foiher
geltfchuld kernen , Auf daßelb begeren würden von
Katt genannt vnd Gemain ettlich gegeben , die faßen
über vnd wuegen all fach nach dem peßten , vnd Sy
vertuenden vnd künden anders nicht erdenckhen , dann
fo fürgenomen würden die Tetz So mocht gemaine
Stat am pälditen aus der geltfchuld körnen des alfo
durch die Mailten purger vnd die namhaftiften hannt¬
wercher veruolgt ward Darnach würden diefelben
Tetz gelegt auf alle phennbart vnd auf alle kanntwerch
in der Statt vnd ir handlung daran Sy aber ain grofs
mißuallen hetteix, vnd ainer redt hin der ander her 5
Doch muften Sy das dulden Es waren auch in fun-
derhait da wider die lanntleut vnnd wolten foiher Tetz
mit nichte dulden , Vnd redten es wer ein newun^ ,
vnd wider lannds gewonhait , vnd precht in an Iren vä¬
terlichen erb merckhlichen fchaden , Da entgegen In
die purger Antwürten vnd hielten in füer , Sy bieten
auch auf den water gemacht auffleg nit ainen , funder
menigern , das auch ain Newung vnd wider lanndts ge¬
wonhait wer , Dardurch Sy ir wein nicht möchten an
wern, vnd müßen von foiher Auffleg wegen alle phenn¬
bart die in zuepracht würden deter teurer kaufen , das
Sy  nu menigere Iar hieten geliten Vnd des noch nicht
ein aufhören wer So wer auch die flatt in folhem
großen verderben vnd geltfchuld, fo verr man kund ge-
denckhen nye geftanden dann Sy yetz tuend , das doch
an ettlicher lanntleutt fchuld nicht herkomen wer Als
Sy felbs wol ein wißen hietenn Sölh antwürt allew
nichts fürgetragen mocht pei den lanntleuten . Sün¬
der Sy wolten der Tetz mit nichte geßatten vnd lief-
fen rüeffen in Steten vnd Merckten , wer den vonn
wierm zu füret oder trüeg dem wolten Sy das nemen
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tfnd darumb ftraffen an leib vnd an guett , Daffelbi4Ö7
rüefFen köm vnder das gemain volkh vnd ward ain
frofs Mürmeln wider die purger, wenn alle phenn-art würden ein weil tewr , Doch zum lefften vnde-
redten Geh die purger mitt etlichen lanntleuten , die
würden pei den andern hilfleich das die ftraffen wider
würden geoffentt Vnd die fach ward getzogen vnd
pracht für den kaifer.

Rubrica.  Wie der Iung von Starchenbergk abfagtdem Römifchen kaifer vnnd dem lannd.

Als die Räuber genandt die prüeder den Iungen
von Starchenbergk vor dem Teber Im Marichört , den
er mit einem Räuber genanntt der Zerla hett gepawt,
gefangen, Vnd auf das Geflos Selabitz gefürtt dafelbs
er ettlich Zeit gefangen was , Darnach Zehanntt Tag¬
ten ab fein diener dem land zw Merhern , Vnnd fien-
gen herrn Cünas brueder , der gefranntt (befreunt) was
dem ketzer von Pehem , der von Starchenbergk
fchraib ettlich feinen franten (Änvenvandten)  das Sy
In ledig machten der venckhnüfs Vnd hinderlich fei¬
nen vatern herrn Rüdigern von Starchenbergk der
ßch vmb in nicht wolt annemen In der Zeit fchetzt
lieh der von Starchenbergk vmb ein Michel Summ
gelts , des er zu geben nicht vermacht , Vnd do er
kom aus der venckhnüfs do fagt er ab dem lannd ze
Merhern , Vnd Im ward durch den Römifchen kaifer
vnd auch durch die Rett des lannds gepoten von fö-
licher befchedigung ze lallen , das er auf ein Zeitt
tett Darnach ward die lanntfchaft ains, das Sy  dem-
felben von Starchenwergk mit ainer Summ gelts zu
hilf körnen wolten , als mit drein taufent gülden, vnd
er fcholt fich verfchreiben hinfür in dem land kainer-
lai fchaden mer ze tuen Darauf fürten in die Rett
des lannds mit in In die Newnitat zu dem kaifer do

ward
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i4Ö7wrard mit Im geredt , wie vnd in wafs mafs er fich folt
verfchreiben , des er nicht tun wolt vnd raitt an enn-
de aus der Newnftet , vnd Tagt darauf ab dem Römi-
fchen kaifer , vnd dem gantzen lannd vnd gewan das
Geflos genanntt Winckhel , dauon er befchedigt mit
Raub die Gotshewfer , Eins tags riten aus fein diener
auf ainen raub , Nu heten fich befambt ettlich Ritter
vnd knecht vnd körnen an Sy  vnd fiengen die peilen
rottmaifter , die andern würden all erflagen , vnd lxx v
gefatelter pherd würden ingenomen, Vnd fluegen fich
für Winckhl , aber fy mochten das haus nicht gewin¬
nen In der Zeit ward geuordert durch die Rett der
von Starchenbergk , auf ain glaitt gen Wienn dahin
er kom mit feiner hauffrawn , Do ward mit Im ge-
taidingt von folichem krieg ab ze laffen, vnd dem Rö-
mifchen kaifer als lanndffürften gehorfam ze fein, Dar¬
auf er fich erpott , Er wolt das gern tün in fölher
mafs, das im ain Summ gelts gegeben vnd fein die¬
ner ledig gelaffen vnd ir guet vnd gerett wider geben
würd , Vnd das auch die lanntleutt So vor dem Ge-
flofs winckhl legen auffprecheh vnd fuder zugen. Die-felb anttwürt die Rett den lanntleuten ze wiffen te-
ten . Di wolten des nicht tün , Darauf fchied der von
Starchenberg mit feiner hauffrawn zw wienn an endt
von dann vnd fagt den Reten wie der ketzer von Pe-
hem vnd fein Sun der Victorin fein herrn weren was
die fchueffen den wolt er gehorfam fein, Der von Po-
tendorf vnd der von liechtenftain wolten fich für in ge-
fchlagen haben , als er das verftüend fchraib er den
Reten , Er wolt feiner fprüch beieiben pei dem von
Liechtenftain , vnd dem von EberfdorfF, das alfo aufge-
nomen ward vnd ain frid ward gefetzt auf vier wochen,
vnd die lanntleut prachen auf vor dem Geflofs win-
ckhel vnd die dar Inn waren , lies man mit Irer verti-
gung davon ziechen , vnd der von Potendorf nam In
in das Geflos zu des kaifers handen In der Zeit als

die
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die fach hieng in dem fpruch , flueg der ahnochtig
got den von Starchenwergk mit der peftilentz , den
man fürt gen wienn vnder die Ertzt , Dofelbs er ftarb
am Sambftag vor Petronelle . vnd fein pueben die er an
ßch hett gevafft, würden getrieben aus dem lannd.

Rübrica.  Von dem tod des Hvnncko vnd des
Vmerfpacher.

Ein Pehem genannt der hinko der het mit raub
in dem landt Ofterreich; ze wegen pracht vil guets
Dem gab her Hanns der Rörbacher fein tochter , vnd
darzue das Gefios vnd den Marckt zw Walterfdorff,
Dafelbs er fich aufhielt vnd dient dem kaifer , der gab
Im In das  Gefios vnd die Herfchaft zw Ort , Derfelb
Hinko nött die leutt zw Robatt zw dem Geflofs Er
fchraib auch den pawrn zw Lawlfe , zw Robat , die des &C
an Gefcheft der Rett nicht tun wolten , Vnd an fand
Marx tag macht fich auf der benannt Hynnko mit fei¬
nen dienern , vnd kom haymlich in ain halt vnd wolt
den pawrn haben abgelauffen die kirichen , und Sy
pracht haben vmb ir 'guett , wenn er gedacht Sy wür¬
den gen mit dem Kreutz , als dann zw derfelben Zeit
gewonhaitt was , aber die armen leütt würden gewar-
net vnd peliben pei der kirichen , Do das fach der
hinko , do prach er auf in der halt , vnd nam das viech
vnd rannt zw der kirichen , Do leuf ein paur mit ei¬
nem gueten Armft aus der kirichen , Vnd alfo ain ain-
ualtiger pawr , fchos den grolfen rauber , das er toter
pelaib an der Stett , den darnach fein diener naraen
vnd fürten In gen Ort dafelbs ward er pegraben Daf-
felb Gefios Ort nam darnach in der von Dachaw ain
Iunger gefitter man , Darnach zu hanntt in den acht
tagen , ilueg der Almöchtig got mit feiner gewalt den
Vmerfpacher, allfo , das Im auffürn wol fechs Peftilentz
vnd ftarib zw wienn an peicht vnd puefs , Derfelb

Z vmer-
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i4Ö7vraerfpacher die geiftlichen lewtt mit raub vall befwerlt,
' C h . r,.  ynd verderibt das klolier zum heiligen Kreutz gar gröf-

.•( k \ - , vnd wenn man in darumb ftrafft, fo gaber antt-
\ / ' Avurt , Er weift wol das er vnrecht tett , Er wolt fein

aber darumb nicht lafTen Die Munich vnd phaffen
hieten viel phennig . Sy multen mit Im tailen , Vnd
alfo Iturben die rauber , all nach einander pofs tods,
die das wirdig lannd ofterreich vnd fein lnwöner wi¬

der gott vnd recht befchedigt heten . Actum in
die Marci Anno domini &c. fexagefimo

feptimo Sic.
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